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Uorgetan und nachbedacht !
: : Karlsruhe , 18. Nov . Die italienischen Siegesdepeschen wissen

^ gelmäßig über die Verluste des Gegners bester Bescheid als über die
eigenen . Zählt man alle Listen der getöteten Türken und Araber zu¬
sammen, welche die „Agenzia Stefam " seit dem Kriegsbeginn ver¬
öffentlicht hat , so ergibt stch , dag die Bevölkerung Tripolitaniens in¬
zwischen schon zweimal ausgerottet wurde . Trotz alledem regt sich
beim italienischen Oberkommando noch ein lebhaftes Bedürfnis nach
Verstärkungen, und man spricht davon , die italienischen Streitkräfte
auf 4 Armeekorps zu bringen . Denn nicht einmal die Oase von Tri¬
polis ist unterworfen . Nach Murzuk sind fast 1000 Kilometer , und
über den dritten Kilometerstein (wenn es im Wüstenlande Wegweiser
gäbe ) sind höchstens fliegende Streifpatrouillen hinausgelangt .

Es ist ja auch anderen Nationen begegnet, daß sie die Wider¬
standskraft ihrer Gegner gefährlich unterschätzt hatten , nicht zum
wenigsten den großen kriegsgeübten Ahnen der Italiener selbst . Aber
wunderbar bleibt der totale Mißerfolg der ausgedehnten Spionage ,
welche das feit Jahren den Raubkrieg vorbereitende italienische
Kriegsministerium auf dem jetzigen Kriegsgelände betrieben hat . Es
ist bezeichnend , wenn man in den jüngsten Bettchten liest, daß eine
neuerdings aufgetriebene türkische Karte wertvolle Aufschlüsse über die
Bodengestaltung der allernächsten Umgebung gebracht und also die
Operationen erleichtert habe ! Noch schlimmer als militärisch hat man
sich in der Bewertung der Volksstimmungen verrechnet. Es stellt sich
nun heraus , daß man tatsächlich an den Ernst der arabischen Freund¬
schaftsäußerungen geglaubt hat , welche die zahlreichen Agenten
Italiens längst vor dem Kriegsausbruchs mtt Geld und guten Worten
im Zwiegespräch zu Wege gebracht hatten , besonders natürlich mit
dem erstgenannten lleberredungsmittel . Die elementarsten Kenntnisse
in der Völkerpsychologie hätten ihnen sagen müssen , was auf solche
unverbindlichen Sympathieerklärungen der fanatischen Muselmanen
und smarten Geschäftsleute zu geben war . Die wilde Rachsucht der
getäuschten Soldateska hat inzwischen die früheren Lücken , des türkisch-
- kabischen, besonders auch des türkisch -senusitisihen Einvernehmens mit
dem Blutkitt ausgefüllt , dem haltbarsten , den es gibt . Italien muß
stch eben darauf einrichten,daß die gesamte Bevölkerung Tripolitaniens
ihm als eine gewaltige Feindesmauer entgegensteht, deren Widerstand
nur schrittweise niedergerungen werden kann.

Ob für solche Aufgaben aber seine Geduld , seine nachhaltige Ent¬
schlußkraft ausreichen wird ? Die Desertionen der Gestellungspflich¬
tigen haben sich so gehäuft , daß die Flüchtlinge in den Schweizer Kan¬
onen stch schon zu förmlichen Kolonien zusammengeschart haben . Die
Kriegsunlust in den niederen Schichten nimmt beängstigende Grade
an. Noch kommt sie ja an der maßgebenden Stelle im Parlamente ,
nicht zu Wort , weil Herr Eiolitti dessen Zusammentritt von Woche zu
Woche hinausschiebt. Man weiß, wie einst gegen die abessinische Er¬
oberungspolitik sich allinählig ein Unwetter zufammenbraute , das
schrecken'svoll sich über das Haupt ihres Urhebers entlud , als die
Hiobsbotschaft von Adua einlief . Die Italiener sind aber keine Römer
!rnehr, die gerade ein Cannae zur staunensrrettesten Entwicklung ihrer
Tatkraft erweckte .

Und dabei geschieht nichts, um der Hetze Mgen die Völker Europas
entgegenzutteten , die stch nun einmal trotz aller offiziösen Bemühungen
nicht für den freventlich begonnenen Krieg begeistern können. Man
schimpft auf die Dreibundsgenosten fast noch mehr als auf England
und Frankreich, di« dem „Freunde " zuliebe sich nicht in die unge¬
heuren Kosten einer dichthaltenden Abschließung der ägyptischen, der
tunrstschen Grenze stürzen wollen . Eine Unbesonnenheit der Volls -

leidenschast und der Konflitt in Europa kann da sein. Dann aber
fehlt das Heeresdrittel , das man in Afrika festgelegt Hat . Möglich,daß man bald erkennt, wie falsch es war , sich durch die humoristische
Annektionserklärung den Weg der Verhandlungen so gut wie abge¬schnitten zu haben. Möglich, daß es sich bald um mehr handelt , als
um die nicht gerade welterschütternde Frage , ob Herr Giolitte der
Steinigung auf den Straßen Roms zu entrinnen vermag !

Kadifche Chronik .
<= Durlach . 18 . Nov . Mit Rücksicht auf den Ausbruch

der Maul - und Klauenseuche in Durlach wurde die Abhaltung
der Biehmiirkte bis auf weiteres untersagt .

A Mannheim , 17. Nov . Einer seltsamen Kindesunter -
j ch i e b « n g kam die hiesige Polizei auf die Spur . Die 20 Jahrealte Elise Greif , Tochter eines städtischen Arbeiters , kam durch ihrebei einer in LI 1 wohnenden Herrschaft als Putzfrau tätigen Mutter
zu dem im selben Hause beschäftigten Pferdeburschen in Beziehungen ,die sich nach Aussagen des Mädchens schließlich intim gestaltet haben
sollen . Sie wollte anscheinend den jungen Mann an sich fesseln oder
eine reichliche Alimentationssumme herausschlagen . Das Mädchen
heuchelte dem Manne in ihrer Aeußerlichkeit Schwangerschaft vor
und erhob Alimentationsklage , der sich der Bursche , ein guter , harm¬
loser Mensch , durch eine Flucht nach Kanada zu entziehen suchte .
Auf der Suche der Greif nach einem Säugling fand sie ein Dienst¬
mädchen , das ihr im Wöchnerinnen-Asyl geborenes Kind dieser über¬
ließ . Das Dienstmädchen bekam aber bald Reue über seinen Schrittoder es ftteg ein gewisses Mißtrauen in ihr auf , gegen die Adoptiv¬mutter , sie ging nach der ihr angegebenen Adresse , die aber falsch
war , suchen, worauf sie die Sache der Polizei anzeigte . Unterdessen
suchte die Adoptivmutter das Kind als ihr eigenes standesamtlich
eintragen zu lassen, wobei sie angab , sie hätte das Kind im akade¬
mischen Krankenhaus in Heidelberg geboren . Der Eintrag erfolgteaber nicht, da die nötigen Papiere fehlten . Die hiesige Behördewandte sich an das akademische Krankenhaus , wo man natürlich über
die Geburt eines Kindes , dessen Mutter nach den Büchern fehlte ,
höchst erstaunt war . Die Kriminalpolizei kam aus der Sachlage , daß
hier ein Kind gesucht und dort ein Kind übrig war , auf den Ge¬
danken, daß es stch um ein und dasselbe Kind handeln muß und ein
beabsichtigter Betrug der Greif vorliegen müsse . Die Elise Greis
wurde dann in Haft genommen und hat die ganze Geschichte einge¬
standen. Dem Dienstmädchen hatte die Verhaftete angegeben , sie
suche das Kind für eine vermögende, kinderlose Frau . — Ein raffi¬niert angelegter Einbruchsdiebstahl wurde in einem hiesigen Privat¬
haus verübt , der von Darmstadt aus inszeniert war . Den Dieben
fielen Wertsachen und Kleider im Werte von über 1000 Mark in die
Hände . Eine angebliche Verkäuferin hatte in dem Privathaus stchein möbliertes Zimmer gemietet . Die Hauswirtin sagte der Mie¬
terin , daß sie am nächsten Tag nicht zu Hause sei . Dies benutzte sieund ein Helfershelfer . Sie schoben das Sopha beiseite , schnitten die
untere Türeinfüllung heraus und kamen so in die Wohnung der
Vermieterin , die bei ihrer Rückkehr am nächsten Tag den Diebstahlund das Verschwinden ihrer „Verkäuferin " sofort bemerkte . Man
hatte keinerlei Anhaltspunkte , bis einige Tage später bei der hie¬
sigen Pfandhausverwaltung ein Eeldbrief eintraf , in dem für das
Geld und den beigefügten Pfandschein eine Partie Waren an eine
Darmstädter Adresse zu senden gebeten wurde . Die Darmstädter
Polizei fand auf die Anzeige, daß dies die Adresse der Eltern eines
vielfach vorbestraften Darmstädter Taugenichts ist, worauf man auch
bald die angebliche Verkäuferin , eine Darmstädter , unter Sitten¬
kontrolle stehende Person , feststellen konnte. In der Wohnung fand
man noch Pfandscheine des Darmstädter Pfandhauses über in Mann¬
heim gestohlene Gegenstände. Das Diebespärchen ist verschwunden.

!— Einem Mainzer Musiker wurde in einem hiesigen Restaurant seine

Geige im Werte von 200 Mark gestohlen . Im Verdacht des Dieb¬
stahls stehen zwei Musiker.* Heidelberg , 18. Nov. Der im Oktober zur Entlassung gekom¬
mene Grenadier Schellenberger von Schlierbach, der sich seit einigen
Wochen wegen Vergehens während seiner Militärzeit in Untersuch¬
ungshaft befindet, unternahm heute vormittag , als er sich zu einer
ärztlichen Untersuchung führen ließ, einen Fluchtversuch. Er sprang
laut Heidlbg . Tagbl . aus dem Kasernentor und versteckte stch in einem
Hause der Unterenstraße , wo er indessen bald nach seiner Flucht von
Unteroffizieren des Bataillons verhaftet und ins Arrestlokal zurück
befördert wurde.

-a - Baden -Baden , 18. Nov . Ein eigenartiger Unfall hat
sich heute vormittag hier ereignet . Vor dem Gebäude des
Hauptfteueramtes hatte ein Milchhändler sein Fuhrwerk
stehen . Ein des Weges kommendes Dienstmädchen ging in
einer Entfernung von etwa 4—5 Meter an dem Pferd vor¬
über , als dieses wie toll auf das Mädchen lossprang und ihm
ein Stück des linken Ohres abbiß. Die Verletzte mutzte sich
in ärztliche Behandlung begeben .

r . Bühlertal , 18. Nov. Als Termin für die zufolge dem neuen
Eemeindegesetz vorzunehmenden Bürgerausschuhwahlen wurde der
7., 9. und 11. Dezember festgesetzt. Neben dem Zentrum werden auch
die vereinigten Liberalen und die Sozialdemokraten mit Wahlvor¬
schlägen auf dem Plan erscheinen und es scheint, daß der Wahlkampf
ziemlich heftig wird .

r . Bühlertal , 18 . Nov. Die Erbauung der von der Frau Eene -
ralin Jsenbarth projektierten Offiziers -Genesungsheims am oberstenEnde unseres romantischen Tales unterhalb des Kurhotels Plattigbei den Kohlbergfelsen nimmt bereits greifbare Gestalt an . Seit
drei Wochen ist ein Aufgebot von etwa 40 Arbeitern mit dem Legender Wasserleitung beschäftigt . Auch ist die Bebauungsfläche bereits
abgeholzt . Die großartige Anlage , welche zwei große Sanatorien nebst
mehreren Verwaltungsgebäuden umfassen wird , soll 1913 bezugsfähigwerden und erfordert einen Aufwand von 1 % Millionen Mark .

'
r . Bühlertal , 17. Nov. Hier wurde unter dem Vorsitz des prakt .

Arztes , Herrn Dr . Löhe , in den letzten Tagen ein Ski - bezw. Sport¬klub gegründet , dem sofort 20 Mitglieder beitraten .
X Peterstal , 16. Nov. Vorgestern vormittag fiel der Bäcker¬

geselle Hermann Malter bei Karl Stark hier, als er für seinen Mei¬
ster eine Besorgung machte , beim Schulhaus so unglücklich vom Rade ,
daß er ins Akadem . Krankenhaus nach Heidelberg verbracht werden
mußte.

Vermischtes .
M Berlin , 18. Nov . (Tel .) Der 36 Jahre alte Schank¬wirt Otto Belau versuchte gestern abend in der Wohnungdes Arbeiters Trawinski in der Erasmusstratze seine Frauund seine 7 Jahre alte Tochter zu töten . Während das Mäd¬

chen nur unbedeutend verwundet wurde, mutzte Frau Belau ,die schwer verletzt wurde, nach dem Krankenhause geschafftwerden . Belau durchschnitt stch dann die Kehle und erlag
nach wenigen Minuten seinen Verletzungen.

.. .T Berlin , 18. Nov . (Tel . ) Eine seltsame Angelegenheit be¬
schäftigte gestern das Amtsgericht Berlin . Auf einen an den
Regierungspräsidenten gelangten Antrag erfolgte auf Anord¬
nung des Amtsgerichts die gleichzeitige geschlechtliche Umwand¬
lung zweier Geschwister . Es wurde im Standesamtsregister ver¬merkt, datz die 16jährige Luise T . von fetzt ab Ludwig T . unddie 15jährige Gertrud T . von jetzt ab Gerhard T . heitzt . Beide
Geschwister fühlten sich seit längerer Zeit , datz die weibliche
Kleidung und Erziehung ihrem wahren Wesen nicht entsprachen .

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
W .K . Karlsruhe , 18. Nov . Fräulein Gertraude Kühl « aus

München veranstaltete gestern im Museumssaal einen Tauzpoefien-
Abend . Eillets Walzer „Loin du Val "

, T . S . Soendsens „Romanze ",
Gabriel -Maries Gavotte „La Tinquantaine "

, Tfchaikowskys „Ehant
sans Paroles ", Schumanns „Kinderszenen"

, Kriegs „Morgenftim -
mung " und Joh . Strauß ' Walzer „Frühlingsstimmen " hatte sie ge¬
wählt , um Tanz und Poesie miteinander verbindend , uns ihre Kunst
vorzuführen. Die Bewegungen der Künstlerin waren wohl recht
graziös, auch von tieferem Empfinden getragen , waren aber doch
nicht voll imstande, das typisch -charakteristtsche Gepräge jedes der ge¬
nannten Stücke restlos zu erschöpfen . Der Tanz war wohl da , aber
mit der Poesie haperte es denn doch etwas . Es mag dabei aber zu¬
gegeben werden, daß auch einige äußere Umstände der Künstlerin hin¬
derlich waren , um unser Herz von Poesie durchfluten zu lassen. Das
war das oft überlaute Surren des Scheinwerfer -Motors , das Knarren
»es Podiums , das Zerspringen der roten Glasscheibe an dem Schein¬
werfer. Da konnte schlechterdings keine poetische Stimmung auf -
tommen . — Mitwirkende an dem Abend waren Otto Steiner (Klavier )
and Anton Huber (Violine ) . Herr Steiner löste seine umfangreiche
Aufgabe ganz geschickt , wenn auch sein Spiel des öfteren innerliche
Wärme vermissen ließ . Herr Huber spielte einige Werke von Beetho¬
ven, Bruch, Vach , Dvorak, Ehopin -Sarasate und Nachez und erwies
Ich als ein vielversprechender Künstler , der bei einer leichten Bogen¬
lührung Zartheit und Innigkeit in sein Spiel zu legen weiß, die große
Kunst des Geigenspiels , Kraft mit Milde zu paaren , allerdings noch
«icht erfaßt hat . — Das ziemlich zahlreich erschienene Publikum
«mtte für die zumteil recht hübschen Darbietungen durch herzlichen
Beifall.

— Karlsruhe , 18. Nov. Dom Großh. Hoftheater wird uns ge-
chrieben: Mit der morgen, Sonntag , den 19 . November , stattfindenden
Aufführung von Halevys großer Oper „Die Jüdin " wird dieses im
fymi 1909 zuletzt gegebene Werk wieder in den Spielplan aufgenom -
uen . Mit Ausnahme des Eleazar , welchen wie zuletzt Herr Tänzler
ingen wird , find alle Partten neu besetzt. Recha — Frau Lauer -
stottlar , Prinzessin — May Schneider, Kardinal — Herr von Schwind ,
furst Leopold — Herr Kochen , Ruggiero — Herr Mechler, Albert —

Herr Bodenmüller . In der kommenden Woche wird dem Kleistzyklusdas im hiesigen Kleistrepertoire noch nicht enthaltene Trauerspiel
„Penthesilea " hinzugefügt ; mit der Erstaufführung des Werkes wird
das Hoftheater am Dienstag , den 21 . November, dem 100 . Todestag
Heinrichs von Kleist, das Andenken an den Dichter feiern . An Opern¬
vorstellungen stehen im veröffentlichten Repertoire am Montag , den
20 . November Verdis „Rigoletto "

, am Donnerstag , den 23 . November
Strauß '

„Rosenkavalier" und am Samstag , den 25. November Webers
„Oberon ". Am Sonntag , den 26 . November, dem Buß - und Vettag ,bleibt das Hoftheater geschlossen. Das Erträgnis der für Dienstag ,den 28 . Noveber geplanten Aufführung der Operette „Orpheus in der
Unterwelt " von Offenbach ist für die Hoftheaterpensionsanstalt be¬
stimmt. Für die nächste Zeit sind außer den beiden neuen Opern „Der
verloren « Sohn " und „Der Toreador " Aufführungen der „Königs¬linder ", von „Bajazzo" und „Cavalleria rusticana ", von „Lohengrin "
u . a . vorgesehen.

Dr .W . Bruchsal, 18. Nov. Die römischen Ausgrabungen eine
Viertelstunde hinter Obergrombach, die auf eine hochsinnige Anregungdes Oberbürgermeisters Stritt hier in Angriff genommen und unter
Leitung der Herren Geh. Rat Dr . Wagner und Dr . Rott -Karlsruhe
nahe zu Ende geführt sind , haben bereits über taufend Besucher her¬
beigezogen, besonders auch eine Reihe von Schülern mit den Orts¬
pfarrern und Lehrern von Bruchsal und den umherliegenden Orten .
Die interessante Ruine einesrömischen Wirtschaftshofes mit wert¬
vollen Funden wie Opfertisch , Sigillatongefäßen mit Töpferstempeln
aus Rheinzabern , bemalten Wänden , Amphoren und einer Kaiser¬
münze gibt in der Tat einen überraschenden Einblick in unsere älteste
vaterländische Geschichte. Ganz besonders ist deshalb das warmherzige
Interesse des Oberbürgermeisters hervorzuheben, der nochmals den
Grabungen persönlich beiwohnte, sowie die allbekannte unermüdliche
Tätigkeit des Herrn Sekretärs Schmitt. Da die vollständig freige¬
legte Ruine wohl noch einige Zeit offen erhalten wird , bietet sich den
Umwohnern von Bruchsal. Breiten und Karlsruhe die seltene Gele¬
genheit , einen römischen ländlichen Wirtschastshof in seiner Eigenart
an Ort und Stelle kennen zu lernen . Besonders den Lehrern und
Schülern ist die Besichtigung des interessanten historischen Denkmals
sehr zu empfehlen.

c= Heidelberg . 18 . Nov . Die Lebensdauer des Otto-
heinrichsbaues. Pro essor Hirfchwalds Prophezeiung, datz dem
Ottoheinrichsbau höchstens eine Lebensdauer von 60 Jahren
zuzusprechen sei , hat , so weit wir es heute übersehen können,weitgehende Beachtung gefunden. Professor Hirschwald hatals Theoretiker gesprochen, und es erhebt sich die Frage :Was werden die Praktiker dazu sagen? ? Man wird auchdarauf gespannt sein dürfen, welche Konsequenzen die Bau¬
fachmänner der Regierung und diese selbst aus Hirschwalds
Gutachten ableiten werden. Nach vielen Aeutzerungen und
Maßnahmen der badischen Regierung muhte man ja schon
längst erwarten , datz der Ottoheinrichsbau jeden Tag schon
hätte einstürzen können . Datz aber die Baufestigkeit der
Mauer noch eine ganz beträchtliche ist — trotz Hirschwalds
Feststellungen — hat , so betont das „Heidelb. Tagebl ." , das
starke Erdbeben vom letzten Donnerstag bewiesen , denn die
Fassadenmauer hat den bohrenden unterirdischen Stötzen
wacker standgehalten . Datz die Mauer natürlich erheblichen
Schwankungen ausgesetzt war , ist selbstverständlich und die
feinen Meßinstrumente , die auf Veranlassung der Regierung
gegenwärtig am Ottoheinrichsbau angebracht sind, werden
davon ein genaues Bild ausgezeichnet haben.

Unglücksfalle .
•= Trier , 18 . Nov . (Tel .) In Eisenschmitt stürzte bei

dem Neubau des Schlosses Bergfrld die Betondecke ein und
begrub drei Arbeiter . Einer blieb tot, zwei wurden schwer,aber nicht lebensgefährlich verletzt .

— Paris . 18. Nov . (Tel .) In Cannes stürzte gesternabend ein im Vau befindliches zwetftöckiges Haus ein undbegrub sämtliche 18 Arbeiter unter seinen Trümmern. ZweiArbeiter wurden getötet, drei schwer und elf r-icht Verletzt.Die Verunglückten ünd durchweg Italiener .



Scile 2 -
Die Eltern der beiden Pseudomädchen verschafften sich durch ein
ärztliches Gutachten Klarheit , und es ergab sich , daß eine irr¬
tümliche Geschlechtsbestimmungvorlag .

hd München, 18. Nor». (Tel .) Von den Schleißheimtr Bilder -
dirbe», worüber wir mehrfach berichteten, ist außer dem Taglöhner
Motzreiner noch der Taglöhner Beinkoser srstgenommen. Die 22
Bilder wurden in dem Wäldchen bei Schleißheim, der sogenannten
Schweizer Haardt , an der von Mohreiner Lezeichneten Stelle ver¬
graben und unbeschädigt oorgefunden . Der geistig« Urheber des
Streiches ist ein Münchener Gastwirt , der den Dieben versprach, ihnen
die Beute gegen gute Bezahlung abzunehmen.

— Budapest, 18. Nov . (Tel .) In Pancsova erschoß die 22 jährige
Labarrtsängerin Senst den Leutnant Zobel in seiner Wohnung im
Schlafe und hierauf sich selbst . Das Motiv der Tat soll Rache sein,
weil Zobel sein Verhältnis mit der Sängerin lösen wollte .

hd Paris . 18 . Nov. (Tel ) Die Staatsanwaltschaft hat einen
Steckbrief gegen den Abkömmling eines der berühmtesten Mar -
schälle Napoleons I . erlassen. Es ist der junge Graf Philippe
d'Ornano , ein Enkel des berühmten Marschalls . Er hatte bei
Juwelieren und Gvldarbeitern Schwindeleien in ziemlich be¬
deutender Höhe verübt . Der Graf ist verschwunden.

hd Paris , 18. Nov. (Tel .) Die rätselhaften Erkrankun¬
gen unter den Flottenmannschaften vor Toulon , über deren
plötzlichen Ausbruch wir berichteten , hat im Laufe des gestri¬
gen Tages zwei weitere Opfer gefordert und zwei oder drei
neue Erkrankungen fin£ zu verzeichnen, die sich auf dem Pan¬
zer „Vergniaud " ereigneten . Die Marinebehörden haben die
rimfassendften Anordnungen getroffen , um der Seuche Herr zu
werden . Man vermutet , dich es sich um eine choleraähnliche
Erkrankung handelt . _

Aus dem gewerblichen Lebe«.
— Paris , 18. Nov . (Tel .) Wie aus Lorient gemeldet wird , hiel-

ctt dort gestern abend an 3000 Arsenalarbeiter im Festsaal des
Stadthauses eine Versammlung ab und beschlossen nach längerer Be-
.atung , den Streik sortznsetzen , obgleich ihnen die Marinebehörde das
Zugeständnis gemacht hatte , daß ihnen wegen des durch den Kleider -
vechsel hervorgerufenen Zeitverlusten keine Lohnabzüge mehr gemacht
verden würden . Aus Toulon wird berichtet, dah die Ausschüsse der
Hafenarbeiter und des Verbandes der Marine -Arsenalarbeiter eine
Beratung abhielten , um sich gegebenenfalls mit den Arsenalarbeitern
.'Mi Lorient solidarisch zu erklären .

— Paris , 18. Nov. (Tel .) An 2000 Mitglieder der »Vereinigung
französischer Dienstboten" hielten gestern abend eine Versammlung
lb . in der sie gegen den ihnen durch die Ausländer bereiteten »unlaute¬
ren Wettbewerb " Einspruch erhoben . Mehrere nationalistische De¬
putierte und Gemeinderäte hielten Ansprachen, in denen sie verschiedene
Vorschläge erörierten , um der »Germaaifierung Frankreichs durch dir
Dienstboten" Einhalt za tun .

Letzte Telegramme
der .»Kadifche» Presse ".

---- Berlin , 18. Nov. Neues Palais . Der Kaiser gedenkt
nunmehr die Reise nach Baden -Baden , Donaueschingen und
Schlesien morgen abend vom Neuen Palais aus anzutreten . Der
Aufenthalt in Donaueschingen wird sich vom 20. bis 26. d. Mts .
erstrecken.

iCl . Berlin , 18. Nov. (Privattel .) Heute nachmittag fand
hier die Beisetzung des am letzten Mittwoch in Johannistal
abgestürzten Fliegers Alfred Pietschker, eines Neffen des
Reh . Rats Werner von Siemens , unter außerordentlich star¬
ker Teilnahme statt . Der Kaiser und die Kaiserin hatten
Vertreter entsandt .

--- Hana «, 18 . Nov. General der Kavallerie von Deines ,
Generaladjutant des Kaisers , ist hier im 67 . Lebensjahre ge¬
storben.

% Reustadt a. H., 17. Nov . Reichsrat Franz Buhl veröffent¬
licht folgende Erklärung : „Ich erkläre mich zur Uebernahme der mir
gebotenen Kandidatur im Reichstagswahlkreis Reuftadt -Landau be-
rett unter der Voraussetzung, dah der im jenseitigen Bayern beab¬
sichtigte Großblock nicht auf die Pfalz ausgedehnt wird , denn ich halte ,
so sehr ich die Haltung des Zentrums bei den jüngsten Vorgängen in
oer bayerischen Kammer mißbillige , einen Zusammenschluß nationaler
Patteieu mit der Sozialdemokratie unter keinen Umständen für an¬
gängig . Ich zum mindesten würde mich außerstande sehen , bei einer
,olchen Parteilage den gebotenen Wahlkampf gegen die Sozialdemo -
riatie durchzuführen." Die nattonalliberale Parteileitung in Neu¬
stadt-Landau betrachtet , wie man der „N . Bad . Ldztg.

" schreibt, diese
ErNärung als eine Ablehnung der Kandidatur .

hä London, 18. Nov. Ein « Rede , die sowohl in England
als auch in Deatschland bemerkt zu weiden verdient , hielt gestern
der konservative Parlamentarier , Kapitän Faber , gelegentlicheines offiziellen Festmahles in Andover . In schonungsloser
Weise ritz der Redner den Schleier von den Ereignissen , die sich
im Hochsommer auf der internationalen Bühne und insbeson¬
dere hinter deren Kulissen abspielten . Der Redner scheute sich
nicht, klipp und klar zu sagen, daß England einen lleberfall auf
Deutschland plante , um dem verbündeten Frankreich zu helfen.
Wenn es nicht dazu gekommen sei, so sei das hauptsächlich der
Unbereitschaft der englischen Flotte und Armee zu danken.

---> Petersburg , 18. Rov. Die »Rowoje Wremja " erfährt ,»atz die diplomatische « Beziehungen zwischen Rußland
und Serbien abgebrochen seien, die beiderseitigen Vertreter
aber in ihre« bisherigen Wohnorte verbleiben .

Deutscher Reichs tag.
— Berlin , 18. Nov . Am Bundesratstische Minister u . Breitenbach .
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet dir Sitzung 11.20 Uhr.
Mehrere Petttionen deutsch« Vereinigungen in China betreffend

die Ausgabe kleiner Aktten für Kiautschou werden ohne Erörterung
gemäß den Kommissionsbeschlüssen dem Reichskanzler zur Berück -
sichtiguug überwiesen.

Hierauf wird di« zweite Lesung des
Schiffahrtsabgabengesetzes

bei Arttkel II § 8 (Festlegung der Tarife und Abgabenfreiheit des
gesamten Flötzereiverkehrs) fortgesetzt . Hierzu liegen mehrere An¬
träge vor , u . a . beantragen die Sozialdemokraten , außer Kohlen und
Erz« auch Nahrung »- und Futtermittel in die unterste Tarisklasse zu
setzen .

Abg . Pfeiffer (Ztr .) : Mit Genugtuung begrüße ich , daß die
Flötzervereinigung von diesem Gesetz nicht betroffen wird . Wenn
gestern der Abg. Schmid bestritt , daß beim Wahlkampfe in Konstanz
die Liberalen gelogen haben , so hat « r damit eine granitene Sttrn be¬
wiesen, die härter ist als die Berge seiner Heimat .

Abg . Hautzmann (F . Dp .) : Die Rede des Abg . Pfeiffer zeugt
rum tiefstem Unmut über die Niederlage in Konstanz. (Lebhafter
Beifall links .) § 8 handelt von der Kompetenz der Stromverbände .Es fragt sich, ob sie nicht in der Lage sind , mehr als im Sinne des
Gesetzes die Tarife zu erhöhen.

Ministeritldirektor Peter : Die Strombetträg « werden sich bei
Festsetzung der Tarife selbstverständlich mtt der Reichsregierung ins
Benehmen setzen. Andererseits wird die Regierung natürlich ohne die
Mttwirkum» t»»- S&xtmrkeHröo» 1*3*. Kw mirfaaia

_ fipptrajc yrcffe .
_

Ter Bayerische Bundesratsbevollmächtigte Ritter v. Graß -
m a n n : Die bayerischeRegierung wird für die Flößerei in Aschaffen -
burg Vorschriften zur Erleichterung des Umschlages und überhaupt
des ganzen Berbehrs treffen .

Abg. Dr . David (Soz .) : Zum dritten Male ist vom Zentrum
in diese Debatte ganz «nmottviert der Konstanz« Wahlkampf hinein¬
gezogen worden . Dies ist ein Beweis der Größe des Schmerzes, den
das Zentrum empfindet.

Abg. David schließend : Was die Kompetenz bei Ausstellung des
Tarises anlangt , so hat der Reichstag nach wie vor nach der Ver¬
fassung das Recht, einzugreifen . Wir wollen , daß auch die Futter¬
mittel im Interesse der kleinen Bauern in die unterste Tarifklasse
ausgenommen werden.

Abg. Oeser (F . Vp.) : Es wäre erwünscht, bei der erst¬
maligen Verteilung der Güter auf die einzelnen Tarifklassen die
Güterklassen der Eisenbohntarife zum Anhalt zu nehmen . Wenn
unser dahingehender Antrag abgelehnt wird , so muß durch einen Zu¬
satz zum Gesetz dafür gesorgt werden , daß die Futtermittel in die
unterste TarisUasse eingereiht werden.

Abg. Stolle (Soz.) : Wenn das Zentrum seine Behauptung
wahrmachen will , die Interessen des Mittelstandes zu vertreten , so
möge es unserem Antrag «, die Futtermittel in di« unterst « Tarisklasse
zu stellen, zustimme».

Abg. Hausmann (Ntl .) : Werden im Gesetz der Wes« gewisse
Vorteile eingeräumt , so sollten auch für die Aller dieselben Vergün¬
stigungen gewähtt werden.

Ministerialdir . ktor Peters : Diesem Antrag kann die Regie¬
rung zustimmen. Die Futtermittel in das Gesetz einzubeziehen, da¬
gegen bestehen eigentlich nur formelle Bedenken. Beim Brotgetreide
ist auf die erhebliche Differenz zwischen der Eisenbahn « und der
Wasserfracht hinzuweisen. Zu speziellen Maßnahmen scheint kein
Anlaß vorzuliegen . Ich bitte , sämtliche übrigen Anträge abzulehne«.

Vizepräsident Dr . Spahn teilt mtt , daß ein weiterer Anttag
Oeser eingegangen ist , daß die Abgabenbesreiung nur eintreten soll ,wenn die Fahrzeuge vom Eigentum « oder dessen Angehörigen selbst
gefahren werden und d« Eigentümer nicht mehr als zwei Schifft be¬
sitzt.

Abg. 8 ü « t h e r (f. Vp .) : Sachsen mit seiner großen heimarbei -
tenden Bevölkerung hat das größte Juteress « an einem billigen Brot¬
getreide . Deshalb können wir auf einen billigen Transport von Ge¬
treide nicht verzichten.

Abg. Gothein (f Vp .) : Da in diesem Gesetz die Tarife erstmalig
festgesetzt werden , so müssen wir für künftige Fälle Vorkehrung
treffen . Es wäre kein Fehler , allgemein Nahrungsmittel in die
letzte Tarisklasse zu setzen.

Damit schließt die Debatte .
Sämtliche Anträge , mit Ausnahme desjenigen , der auch der

Aller die Vorteile der Tarifermäßigung gewährt , werden abgelehnt .
8 8 wird im übrigen unverändert angenommen .
Bei 8 10 beanttagt der
Abg. Strombeck (Ztt .) die Bestimmung , wonach die von den

Verbände « beschlossenen Tarife erst «ach Ablauf von 8 Monaten seit
der Verkündung in Kraft treten sollen, zu streichen .

Ministerialdirektor Peters bittet , dem Anträge zuzustimmen.
Der Antrag wird angenommen, ebenso 8 10 in entsprechend«

Weise.
8 11 regelt den Beginn der Abgabeerhebung .
Abg. Hausmann (Ntl .) beantragt für den Wefuverband eine

Aenderung des Äbgabenbeginns dahin , daß zunächst die Höhe dos
mittelkleine « Wassers auf der Aller und Weser zur Hälfte « reicht
werden muß.

Ministerialdirektor Peters bittet , dem Antrag « zuzustimme«
und den Antrag Oeser abzulehnen.

Ministerialdirektor Peters bittet dem Antrag zuzusttmmenund einen Antrag Oeser abzulehne«, dem zufolge die Abgaben ausdem Rhein bis zur Erstellung einer Fahrwassertiefe von 2V& Metern
zwischen Mannheim und St . Goar , sowie auf der Wes« , während der
ganzen Arbeiten höchstens die Hälfte der sonstigen Sätze betragen soll.

Nach kurzer Debatte wird der Hlnttag Hautzmann angenommen ,
ebenso 8 11- Der Rest des Artikels 2 passiert ohne Debatte .

Diez Beratung über den von den Freisinnigen beantragten Ar¬
tikel 2a, sowie über die Artikel 3 und 7 wird von d« Tagesordnung
abgesetzt , nachdem Eothein (Fortschr. Volkspartei ) angedeutet hatte ,im Falle des Widerspruches die Beschlußfähigkeit des Hauses anzu-
zweiseln.

Die Artikel 4, 5 und 6 werden angenommen . Mit Ausnahmeder zurückgestellten Teile ist somit die zweite Lesung des Se -
setzes erledigt .

Es folgt die zweite Beratung des Entwurfes betr . Aenderung der
88 114a und folgende der

Gewerbeordnung .
Die Novelle bestimmt die Einführung von Lohnbüchern oder

Arbeitszetteln für bestimmte Gewerbe.
8 114 a wird nach den Kommissionsbeschlüssen angenommen .
§ 114 b hat die Kommission die Besttmmung ausgenommen ,daß nach Besttmmung des Vundesrates die Lehrbücher in der Be¬

triebsstätte verbleiben dürfen , wenn die Arbeitgeber glaubhaft ma¬
chen, daß die Wahrung von Fabrikattonsgeheimnissen diese Maßnahme
erheische . Den beteiligten Arbeitern ist Gelegenheit zu geben, sichvor Erlaß dieser Besttmmungen zu äußern .

Ein Antrag der Sozialdemokraten auf Streichung dieses 8 wird
abgelehnt .

Aus der Bndgetkommission des Reichstages .
Cl . Berlin , 18 . Nov. (Privattel .) Heber die vertraulichen

Aeußerungen des Staatssekretärs von Kiderlen -Wächter in der
Budget -Kommission sickern jetzt allerlei offiziöse Mitteilungen
durch . Danach sei es unwahr , daß England in der kritischen
Zeit an die deutsche Regierung eine Anfrage über die Fahrt des
»Panther " gerichtet habe, eine Anfrage , die von Kiderlen -
Wächter angeblich nicht beantwortet habe.

Richtig fei , daß dis englische Regierung von Paris aus
über die deutschen Forderungen unterrichtet worden ist. Ohne
sich vorher in Berlin über die Richtigkeit dieser Mitteilungen
zu vergewissern, habe Lloyd George im Aufträge des eng¬
lischen Kabinetts seine bekannte , aufsehenerregende Rede los -
gekassen. Daraufhin wurden , so heißt es , von Berlin aus
sehr energische Roten nach London gerichtet, die die erwünschte
Wirkung auch ausübten .

Die Budgetkommission tritt am nächsten Montag wieder
zu einer Sitzung zusam men. %

Born Marinebudget .
v.L . Berlin , 18. Nov. (Priv .) Den vom Flottenverein

und neuerdings , während der Besprechung des Marokkoabkom¬
mens , auch im Reichstage geäußerten Wünschen nach einer

Abendblatt . Samstag , den 18- Nv«. 1911; 3^

verstärkten Flottenrüstung steht die R eichsmarinever— wie uns von besonderer Seite versichert wird — fttz»
durchaus sympathisch gegenüber . Allerdings ist man in Mal
rinekreisen der Meinung , daß sich diese Wünsche auch oh»,neues Flottengesetz erfüllen lassen , und zwar auf verschiedeneArten . Welchen Weg man wählen wird , darüber sind bieErwägungen noch im Gange . Es kommt der Marineverwal¬
tung in erster Linie darauf an , bei möglichst großer Effektiv
Wirkung der geplanten Maßregeln das Reichsbudget so wenigwie möglich zu belasten . Ader so ohne jede Belastung dürft«es wohl nicht abgehen.

Le . Berlin , 18. Nov. (Prior ) Die von der »Braunsch, .Landesztg ." gestern gebrachte Nachricht von bevorstehende»
Mehrforderungen für die Kriegsflotte im Be,
trage von über 350 Millionen Mark wird mir v»»
unterrichteter Stelle bestätigt . Die Renforderunggeht dem neuenReichstag sofort z« und »erteilt sich »»«
7 Jahre . ,

Die Unruhe« in China
---- Peking . 18 . Nov. (Reuter .) Puanschikai machtbekannt , daß die Insurgenten gestern die Kaiserliche »im Rücken angegriffen hätte « und es darauf zu eine«

heftigenKampfe gekommen fei , in dem die Z n f u r g « » ,ten unter großen Verlusten zurückgeschlagen wurden.
hd London, 18. Nov. Nach einer Depesche des „Newyork

Herald " ist Admiral Sah , der Befehlshaber der chinesische»
Flotte , in Kiukiang veranlaßt worden , an Land zu komme»,worauf die Rebellen ihn gefangen nahmen .

Der türkisch-italienische Krieg .
Das Borgehen Italiens .

c= Rom , 18 . Nov. Gestern abend 19 "n sind zehn frei¬
willige Flieger nach der Cyrenaika abgerei , Die Bevölkerungbereitete ihnen herzliche Ovationen .

hd Rom , 18 . Nov . Der sozialistische Abgeordnete Musatti wurde
in Venedig wegen seiner Auslassungen gegen den Krieg von Stades¬
ten der Universität Padua gefordert . Als er die Forderung ab-
lehute, wurde er von einem Bevollmächtigten der Studenten geobr,
seigt und durchgeprügelt .

Z « Tripolitanie «.
hd Rom, 18. Rov . In Tripolis schickt sich die Division D e ch a u -

rands an, einen energischen Vorstoß ins Innere zu un¬
ternehmen . Beabsichtigt sei vor allem die Einnahme von Ai »
Zara , das 8 Kilometer von den jetzigen Laufgräben entferut ist
und die Karawanenstraße nach dem Gjebel - Gebirgr
beherrscht . Die Türken konzentrieren sich 12 Kilometer südlich
von Tripolis , wo sie 8000 Man » syrische Kavallerie er¬
warten . Sie bereiten sich auf einen neuen Angriff vor . Die Tür¬
ken sollen über eine Anzahl guter Geschütze verfügeu.

— Tripolis , 18. Nov. (Agenzia Stefani .) Die italie¬
nischen Truppen haben sofort nach dem Durchbruch der Wasser-
massen des lled Medjenin durch die Linie der Verschanzungen,worüber wir berichteten, begonnen , eine provisorische Vertei¬
digungslinie gegenüber der Lücke herzustellen, sowie die Ber-
bindung und die Telephonlinien zwischen den verschiedenen
Abteilungen und dem Hauptquartier ausznbessern. Die lleber-
schwemmng hat während der Nacht merklich abgenommen. Von
Sidi Messri nach Osten fließt ein gelblicher Meßbach in der
Höhe des Forts C, der in das Meer stürzt. Die italienische«
Soldaten haben während der Ueberschwemmung unter eigener
Lebensgefahr Eingeborene gerettet .

Uergniigungs- und Nereins-An;eiger.
sDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu « sehen .)

Sonntag , den 19. November :
Arbeiterdiskusfionskl . 8 U. Volkskunstabend im Eemeindeh . d . Südst.
Beierth . Fußballoerein . 1, 2Vz llhr Spiele . -
Cafe Bauer . Konzert der galten Künstlerkapelle .
Ev. Bund . 8 Uhr Familienabend in der Einttacht .
Ep. Kirchenchor Karlsr .-Mühlb . 5 A. Konz., Karl -Friedr .-Ged.-Kirche.
Festhalle . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Feldart .-Regts . 50.
Fußballklub Alemannia . 1, 2Vz Uhr Spiele .
Fußballklub Frankoma . 1 , 2Vs llhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . 3 Uhr Spiel . 6 llhr Tanzünterhaltg . i . Hirsch.
Fußballkl . Phönix . 10 , 1, 2V» ll . Spiele . Tanzausfl . n. Welschneureuth.
Fußballoerein . 1 , 2Vs Uhr Spiele . 9 Uhr Herrenabend im Lokal.
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal . 8 Uhr Konzert . Masbach -Rummel -Schott.
Männergesangverein . 5 llhr Tanzabend bei Ziegler , Bahnhofftache.
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 und 8 .50 Uhr .
Schwimmver. Poseidon. 4 Uhr Schauschwimmen im Vierordtbad .
Verein für Bewegungsspiele . 1, 2% llhr Spiele .
Weltkinematograph , Kaiserstraße 133 . Vorstellungen von 11—11 Uhr.

(xgULIMA

^ Feinste 4- PF. Cigarettejl
Rr . 60 des

„Utarteniber Wodinmgs-Lnzelger"
der „Badischen Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen, Ladenlokale, Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume, Werkstätten» Keller rc.

Der »Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der CjS#*
ditrs » der »Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche« hiesige«
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

CACAO BEVORZUGTE
• MARKE .
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Enorm billiger

Abschnitte- und
Neste - Verkauf

}
jeder

Coupon

jeder
Coupon

15

vom » 8 bis 27 . November .
Kein Verkauf an Wiederverkäufer . Nur solange Porrat .

6 in Handtuch- Stoff
3 in Handtuch- Stoff
3 in Gläsertuch s Coupon GDUJ B,
2 in Biber für Unterhosen
1 in Schurzzeug , ca . 120 cm breit
2 ‘ |2 in Hemdflanell , gestr. ob : kar.
2 m weiß Piquö , gerauht
2 m weiß Croisd, gerauht
2 m bedr. Bettjack f crcll
2 m Kleider - oder Blusen -Schotten
3 m I.i . Küchenhandtücher
l 1/, m Schurzzeug , ca . 120 cm br .
l ‘ |4 m Schurzzeug , ca . 120 em br .
2 m weiß Pelzpiquc , gerauht
2 m weiß Croiso, gerauht
2 m bedr. Bettjackenflanell
1,90 m ln . einfarbig B 'flanell für

Unterhosen
2flz rn Hemdflanell
2 oder 3 m Handtuchstoff
2% rn Hemdflanell
2 m weiß , gerauht Pique
2 rn bedr. Bettjackenflanell Ia . Ia .
3 oder 6 m Handtuchstoff
1lh m Schurzzeug , ca . 120 cm Ia . Ia.
2 m bedr. Bettjackenflanell, extra
2 m Ia. Ia . Bettjackenflanell oder

Normalflanell für Unterhosen
2lk in Kleider - Schotten oder

Blousenflanell
2 m weiß Croisä, Finette gerauht
2,70 m Ia. gestreift Hemdflanell
2 m Ia . Ia . weiß PiquL, gerauht
2 ' i° m Schotten , Blousen - oder

Tennisflanell
2 m Schurzzeug , ca . 120 cm breit

erstklassige Ware
1,75 m Schurzzeug , ca . 120 cm breit
2,70 m Hemdflanell , gestreift , meine

bekannte Ia. Qualität
2% m weiß Croisö, Finette gerauht ,

Ia . 1a. Qualität
3 ' /. m Hemdflanell , erstkl . Fabrikat
2' j^nKleiderschotten od .Blousen - Stoff
2,70 m Semdflanell , gestr. , meine

allerbeste Qual ., enorm billig >

3,25 m Hemdenflanell , kariert jeder Coupon 2 . 15 '

3,25 m Hemdenflanell , kariert jeder Coupon 2 .45 *

* Meine bekannten , langjähr . erprobten allerbest . Qualität .

Ach der emnn W. Reise liech MMmcke»
oder 5 °/0 Barabzug ab 1 Mk .

Besichtigen Sie das Spezial - Fenster in der Herrenstraße .
Eine hervorragend billige Einkaufsgelegenheit
: : : : für praktische Weihnachts - Geschenke

> 1). Seriellstem
Zllh. F. Kuch : Ecke Erbprinzell - ll. Hermstratze. 25 .

jeder
Coupon

jeder
Coupon

jeder
Coupon

jeder
Coupon

jeder
Coupon

jeder
Coupon

95

Große Posten

Pferde-TeMe,
schwere , kraft . Qual ., vollk. groß ,
per Stück Mk . 1 .— , 1 .4« , 1 .«« .

„ „ „ 1 .80 , 2 .—, 2 .50 ," " ” 3 .- , 3 .50 , 4 -
„ „

" 4 .50 , 4 .80 , 5 .—,
„ „ „ 5 .50 , 5 .80 , 6 .—,
„ M

' 6 .40 , 6 .60 , 6 .80 ,
„

" " 7.—, 8 .—, 9 .— ," " 10 .—. 17842 .10.2
Versand gegen Nachnahme.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Arthur Baer ,

Kaiserstraße 133 , 1 Treppe hoch ,
Eingang Kreuzflr ., bei d . Kl. Kirche .

lMMWeLL?
zu verk. Waldstr . 52 , V. Sonntags
bis 2 Uhr . Werkt , v . »W Uhr ab . SS*6842

Geschmiedete

MgchWe
in bekannt guter Qualität

J . Bähr , Cisemoaren
Waldstraße 51. 17966

Rctdnttmcirken

Prim Sveiiellllrtllsses
Mk. 3 .70 p . Ztr . , nur noch ganz
kurze Heit dieser Ausnahmepreis .
Schweinezucht und Mastanstalt
Ettlingen , Bulacherstratze 63,
Telephon Nr . 235 . B36825

r4'
nmen*
chenea
, G »
c.
Lxp«.

iefige«
i allen

Hitmüller
(älteste Pianofortefabrik Deutschlands )

Flügel
Pianinos

von unübertroffener höchster
:: künstlerischer Vollendung ::

Doppelresonanzbodensystem D. R. P . Nr. 108315 .
Alleinvertreter -, 16481

J . Kunz,
Piano - und Harmoniummagazin ,

Karlsruhe , *
Prospekte und Kataloge erhalten Interessenten

gratis und franko
Erklärung u. Vorführung der Instrumente bereitwilligst .

'

iSil

mm
des

Gemäss Vorstands¬
beschluss werden auch
aus dem diesjährigen

Rechnungsjahr

l 5000.-
und zwar :

1 Prämie von 500 Mk.
1 11 „ 200 11
1 11 „ 100 11
4 .. ä 50 „

10 „ „ 20 „
50 „ „ 10

100 „ „ 5 „
2000 ä 2 Mk. u . 1 Mk.
auf sämtl . im Jahre 1911

ausgegebenen

verteilt .
Mit der Anzahl solcher

Gutscheine
erhöh n sich die Chancen

und wolle man darum
im eigensten Interesse

bei Einkäufen die Geschäfte
unserer Mitglieder berück¬

sichtigen.
ZlllttoiSäii

und 18035

des Rabatt-Spar-Vereins
Karlsruhe annehmen.

Der Vorstand .

GrO. Whkdttt Karlsruhe.
Sonntag , den 19 . November 1911 .
17 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . < ■ Abonncmcntskartcn '

Die 2üLLn .
Große Oper in fünf Akten nach dein
Französischen deS Eugen Scribe , von

I . v . Seyfried . Musik von Halepy.
Musikalische Leitung : Alired Loreutz .

Szenische Leitunq : Peter Dumas .
Personen : .

KardinalJohannvon
Brogni , Präsident
des Concils . . W . v . Schwind

Fürst Leopold, kaiser¬
licher Feldherr . . Pancho Kochen .

Prinzessin Eudoxia,
des Kaisers Nichte ,
seine Verlobte . . May Scheider. .

Nuggiero , Ober-
Schuliheißd .Stadt
Konstanz . . . Fritz Mechler ,

Albert , Offizier des
Kaisers . . . . Ad. Bodenmüller

Eleazar , ein Jude Hans Tänfler .
Recha , ietne Tochter B . Lauer -Kotllar .
Bischöfe, Siebte , Aebtissinnen, hohe und
niedere Geistliche. Ordensbrüder .
Fahnenträger . Fürsten , Gesandte,
Ritter , Herolde, Trompeter , Krieger,
Knappen, Baldachinträger . Pagen .
Der Kanzler , kaiserliche Räte .
Städtische RatShrrren . Edelleute .
Bürger und Bürgerinnen von Konstanz
Fischer, Fischerinnen, Hirten . Bettler .

Fiedler. Henker. Wachen.
Ort der Handlung : Konstanz. Zeit :
Anfang des fünfzehnten Jahrhunderts .
Im ersten Akte : Walzer , arrangiert

von Paula Allegri - Bayz .
Anfang 6 Uhr . Ende geg. 9 Uhr .

Kaffe - Eröffnung *1,6 Uhr .
Erhöhte Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Leibwäsche f
wollene , sogen . Gesundheits- und
Jägersche Wäsche , wird sachkundig
gereinigt. 13895

Ghem . Waschanstalt Printz .

& Emil Scherer %%
<V -W .

Manufakturwaren und Aussteuerartikel ^
verlegt sein Geschäft von Sofienstrasse 166 nach

Nelkenstrasse 33
am Gutenbergplatz neben der Rost

und bittet das verehriiehe Publikum von Karlsruhe und Umgebung um gütigen
Zuspruch .

Es ist nach wie vor mein Prinzip , meine werte Kundschaft aufs billigste
und prompteste zu bedienen und lade zur Eröffnung und Besichtigung
ergebenst ein . 18027

Eröffnung heute Samstag .
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

- Malerei, Samtglanzbrand )
Tarsomalerei) Tiefbrand)
Kerdschniti , Flachschnitt ,
Metall -Plastik rc., Zier- u.
Gebrauchsgegenstande ««er

erdenklichen Art.. — Saison » Ausstellung ! - —
Wer es bisher versäumt hat , sich mit Hauskünftlerei zu befassen, verlange umgehend meinen

illustrierten neuen Prachtkatalog mit nahezu 4 000 Abbfldungen : Tische , Schränkchen » .Hocker ,
Bänke,Wandborte,Wanddekorationen .Wandsprüche , Truhen,Cassetten,Photographierahmen ,
Servierbretter , Zeitungshalter , Bücherbretter , Hausapotheke « , sowie eine Menge reizender
kleinerer Zier - n . Gebrauchsgegenstände . Für Samtglanzbrand : Kissen , Decken , Pompadours ,
Gürtel re- PW -" Order Gegenstand mit Dorzeichnung und farbiger Vorlage , daher auch fiir den weniger
Geübten die Möglichkeit , in seinen Musestunden Geschenke aller Art selbst sertigzustelle « . "VW
Äochinleressanle Ausstellung mr fertiger -* * Arbeiten !

Als stets willkommenes Geschenk besonders empfohlen :

Brennapparate in alle» Preislagen .
Der Versand nieines Katalogs erfolgt franko gegen 80 Pfg . in Marken , derselbe repräsentiert mit seinen
Anleitungen zugleich ein wertvolles Lehrbuch und Orientierungswerk für jeden Liebhaberkünstler .

Bei Warenbezug Rückvergütung des Betrags .

<S- Kircf?«nbau«r,
Spezial - nnd Bersandgeschäft für Hanskunst- und Malartikel . B36830- m

Abteilung

mm lern
.

Spiegel &Wels
.

I HoSß nach Mali
Mk. 22 .-
: : Prima Stoffe : :
Beste Verarbeitung

Spezial=Offerte.
Es war uns Gelegenheit ge¬

boten, erstklassige Stoffe

elegante

Hosen - Streifen
zu besonders günstigen Preisen
zu erwerben. 18037

Wir erlauben uns daher,
unseren geschätzten Kunden
diese Offerte zu unterbreiten .



Ivette 4- -
Karlsruher Strafkammer .

. A Karlsruhe , 17. Nov . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬der : Landgcrichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.Die wegen Betrugs schon mehrfach vorbestrafte Näherin Anna
Eeitz aus Blankenloch schädigte die in der Gottesauerstratze hier
Wohnende Näherin Endretz dadurch, datz ste diese Ende August durchdie unwahre Angabe , sie habe für eine Familie sofort ein Trauerkleid
«mzufertigen und bedürfe dazu auf zwei Tage einer Nähmaschine,die Genannte bestimmte, ihre Nähmaschine ihr leihweise zu überlassen,
Welche ste gleich nach Erhalt bei einem Spediteur für 15 Mark ver¬
pfändete . Das Geld verbrauchte die Seitz für sich. Eines schönen
Tages im September kam ste in die Wirtschaft zum „Deutschen Haus ",« tz und trank dort für 44 Pfg . und verschwand dann , ohne ihre Zecheder Kellnerin zu bezahlen. Die Angeklagte , die schon öfter derartige
Schwindeleien verübte , erhielt wegen mehrfachen Betrugs 5 Monate
Gefängnis , abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft .Die Anklagesache gegen den Schlosser Karl Weidemann aus
Karlsruhe wegen unerlaubter Ausspielung kam nicht zur Ber -
Kandlung .

Ein unverbesierlicher Dieb ist der schon vielfach bestrafte , 29 Jahre«lte Taglöhner Wisznowski aus Oberausmatzweg . Auch heute satz er
tatf der Anklagebank, weil er sich wieder einmal fremdes Eigentum
ungeeignet hatte . Am Abend des 1 . Oktober befand sich der Wag -
Meister Rohrer in der Wirtschaft zum „Engel "

, wo sich auch der An¬
geklagte aufhielt . Als Rohrer für einige Augenblicke das Gastzimmer»erlietz, um das Pissoir aufzusuchen, folgte ihm der Angeschuldigte und
stahl dort dem Manne , den er plötzlich im Scherze umarmte , die Uhrim Werte von 36 Mark aus der Tasche . Nach seiner Rückkehr in , die
Wirtschaft bemerkte Rohrer , datz ihm seine Uhr abhanden gekommenwar . Er beschuldigte Wisznowski sofort des Diebstahls , der dann
auch, als man einen Schutzmann herbeiholte , einräumte , die Uhr zuhaben und sie dem Rohrer zurückgab . Die Sache suchte er als einen
Spatz hinzustellen, an den aber niemand glaubte , da der Angeklagte
schon öfter seine Fertigkeit als Taschendieb auf ganz die gleiche Art
imsübte . Das Gericht erkannte auf 1v Monate Gefängnis , abzüglich
;t Monat Untersuchungshaft .

Nicht zum ersten Male stand der Taglöhner Ernst Kemmlein aus
Karlsruhe an dem Platze , an den ihn heute eine Anklage wegen Dieb¬
stahls im Rückfall führte . Am 7. Oktober kam der Angeklagte an dem
Hause Fasanenstratze 8 hier vorbei , in welchem gerade ein Auszug
stattfand . Er dachte sich, datz bei dieser Gelegenheit „etwas zu machen"
fein könnte und ging in den Hof dieses Hauses , um Umschau zu halten .Dort sah er ein Weinfaß stehen , das er sich aneignete und mitnahm .
Noch am gleichen Tage verkaufte er das auf 10 Mark bewertete Faßin einer hiesigen Wirtschaft für 4 Mark . Das gegen ihn erlasieneUrteil lautete auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft .

In geheimer Sitzung wurde gegen den 43 Jahre alten , hier wohn¬
haften Kolporteur Martin Rubel aus Sinsheim wegen Sittlichkeits¬
perbrechens verhandelt . Der Angeklagte war beschuldigt, sich in den
Monaten April und Mai hier in seiner Wohnung in mehreren Fällenkm Sinne des § 176 , Abs . 3, R . -St .-E .-B . vergangen zu haben . Als
Rubel merkte, daß sein unsittliches Treiben bekannt geworden war
find er ein gerichtliches Verfahren befürchten mutzte , ging er flüchtig.Er verschaffte sich zuvor den Militärpatz eines gewissen Hertsch , dessen
Namen er nun führte . Am 30 . September wurde er in Stratzburg
festgenommen. Den Polizeibeamten gegenüber bestritt er , der gesuchteRübel zu sein, sondern Hertsch zu heißen . Er rettete sich mit dieser
Unwahrheit aber nicht vor der Verhaftung . Nach dem heutigen Be¬
weisergebnisse wurde der Angeklagte wegen Sittlichkeitsverbrechensand falscher Namensangabe unter Abzug von 1 Monat und 4 Tagen
Untersuchungshaft zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , 4 Tagen Haft und
ü Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die in dem Haufe Kaiserstratze 15 in einem Dachzimmer wohnendeKellnerin Schwarz wollte am 15. Oktober der Taglöhner Georg Josef
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Johann Burger aus Karlsruhe bestehlen. Er hielt sich damals bei
seinen Eltern auf , di« ihre Wohnung im gleichen Stockwerke des ge¬nannten Hauses hatten . Um in das Zimmer der Kellnerin zu kommen,wählte der Angeklagte den Weg über das Dach . Er zertrümmerte das
Fenster und stieg dann in das Zimmer ein , wo er den Schlietzkorb der
Schwarz aufschnitt und nach Geld durchsuchte . Da er keines fand , ver¬
ließ er auf dem selben Wege über das Dach die Kammer der Kell¬
nerin wieder . Burger erhielt wegen Versuchs des schweren Diebstahls
4 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Das Schöffengericht sprach den Kutscher Wilhelm Horx aus
Karlsruhe von der Anklage wegen

'
llebertretung der §§ 134 a P .-St .-E .-D . und 34 der Droschkenordnung frei . Von der grotzh . Staats¬

anwaltschaft wurde gegen dieses Urteil Berufung eingelegt , die die
Verurteilung des Angeschuldigten zu 3 Mark Geldstrafe zur Folge
hatte .

Auf eine Geldstrafe von 10 Mark erkannte das hiesige Schöffen-
^ richt am 30 . September gegen den Wirt August Mautz aus Dret -
tingen , hier wohnhaft , wegen Ruhestörung , weil er am 2 . Juli anläß¬
lich einer Tanzmusik im Saale seiner Wirtschaft zur „Karlsburg " bis
nachts 11 Uhr dauernd Blechmusik machen ließ und auch erlaubte , datz
gesungen wurde , wodurch eine erhebliche Störung der Nachtruhe der
Nachbarschaft eintrat . Gegen das schöffengerichtliche Erkenntnis legte
Mautz Berufung ein . Sie wurde als unbegründet verworfen .

Börfen -wochenberiÄit .
(Eigenbericht der „Bad . Presse" .)

X Karlsruhe . 17. Nov. Die starke politische Erregung , die in
der letzten Woche bei der Besprechung des Marokko-Abkommens im
Reichstag zu Tage trat , ist inzwischen einer ruhigeren Auffassung ge¬
wichen und in dieser Beziehung hat wohl ein Aufruf flihrender Männer
des Handels und der Industrie , die zur Besonnenheit mahnten , gutenEindruck gemacht. Man mag über das Abkommen denken wie man
will , jedenfalls ist dadurch ein gefährlicher Konfliktsstoff beseitigt ,der die Börse längere Zeit beunruhigte . Die Börse wurde von den
Beratungen nicht beeinflußt , und auch der italienisch -türkische Konflikt ,der einstweilen noch kein Ende zu nehmen scheint , konnte den festenErundton der Börse nur vorübergehend in geringem Matze beeinträch¬
tigen . Anfangs der vorliegenden Berichtwoche schien die Meldungvon der beabsichtigten Verlegung des Kriegsschauplatzes seitens Ita¬liens nach dem Aegäischen Meere einen Tendenzumschwung herbei¬
führen zu wollen, als aber die Meldung sich nicht bestätigte , trat
neuerdings eine Befestigung ein, die speziell für verschiedene schwereWerte namhafte Kurssteigerungen im Gefolge hatte . So konnten
z . B . die hier interessierenden Bruchsaler Maschinen-Aktien in dieser
Woche ihren Kurs um 14 Prozent erhöhen . Ferner lagen Waghäusel -
Zucker -Aktien sehr fest und schließen heute mit einer Steigerung von
16 Prozent gegenüber der Vorwoche. Die bedeutendste Avance er¬
zielten Frankenthaler Zucker -Aktien, die am letzten Samstag 424%
Prozent notierten und gestern einen Kurs von 465 Prozent zeigten.Die starke Aufwärtsbewegung dieses Papiers stützt sich anscheinend
darauf , datz man für das abgelaufene Geschäftsjahr eine namhafte
Dividendenerhöhung erwartet , ob noch andere Gründe vorliegen ,ließ sich für den Außenstehenden bis jetzt nicht erkennen.

In angeregtem Verkehr stand der Montanmarkt im Hinblick
darauf , datz die Eisenpreise in den letzten Tagen verschiedentlich erhöhtwurden und die Beschäftigung der großen Werke als recht gut be¬
zeichnet wird . Im Vordergrund des Verkehrs standen Phönix -Berg -
bau -Aktien und auch Rheinische Stahlwerke -Aktien konnten von der
Festigkeit des Marktes profitieren .

Banken verkehrten in fester Haltung . Besonders Diskonto -
Kommandit wurden lebhaft gehandelt und im Kurse gesteigert im
Zusammenhang mit der von dieser Bank durchgeführten bedeutungs¬vollen Braunkohlentransaktion . Russische Banken lagen ebenfalls
fest ; hier traten besonders Petersburger Internationale Handelsbankhervor , bei der man eine Erhöhung der diesjährigen Dividende in

Aussicht nimmt . Es wurde darauf hingcwiesen , daß die russisch-,Banken allgemein in diesem Jahre günstig arbeiten und datz durchwegauf gute Resultate zu rechnen ist . Von Bahnen stellten sich Canada
Pacific niedriger , da die Erwartung einer Dividendenerhöhung sichnicht erfüllte .

Elektrizitätswcrtc lagen ruhiger als in der Vorwoche, nur Allgem.Elektr . Ees.-Aktien waren bevorzugt auf den bekannt gegebene»
großen Auftragsbestand , der einen weiteren günstigen Eeschästsverlanf
gewährleistet . Rheinische Schuckert -Aktien waren in lebhafter Stei¬
gerung im Hinweis auf das Projekt einer pfälzischen lieber land-
zentrale .

Von Schiffahrtsaktien mutzten Norddeutsche Lloyd von
Steigerung wieder etwas abgeben auf die Erklärung der Verwaltung
hin , daß sie der Dividendenschätzung von 5 Proz . fern stehe und jetzt
noch nicht in der Lage sei, etwas bestimmtes über das Jahresresultat
zu sagen. Hansa -Dampfschiff profitierten von günstigen Dividende»
taxen .

Zu bemerken ist noch, datz die Brauerei -Gesellschaft Moninger für
das abgelaufene Geschäftsjahr ihre Dividende von 8 auf 8% Proz ,
erhöht .

Im Vergleich zur Vorwoche ergaben sich folgende Kursänderungen .Banken zogen durchweg etwas an ; Deutsche Bank und Diskonto- ,
Gesellschaft waren ca . 2 Proz . höher . Von Montanwerken avancierte «
Laura 4 Proz ., Harpener Bergbau und Phönix ca. 3% Proz ., Deutsch -
Luxemburger 5 Proz . — Von Jndustriewerten stellten sich Baden «
Weinheim auf 6 Proz ., Brauerei Sinner 4 Proz ., Deutsche Waffen-
und Munitionsfabriken 3 Proz . höher . Die Kursschwankungen der
festverzinslichen Werte sind äußerst gering , eine Ausnahme mache«
4 proz. Türken , deren Notiz 2 Proz . höher ist als in der Vorwoche.
Die Tendenz der heutigen Freitagsbörse war auf allen Gebieten fest.

Das Bankhaus
Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 39 n. SOS

besorgt «Ue in das Baakfaeh emschiageufaa
Geschäfte . Mb

Kauft nur

Hurecht O
mifDreieck -ÄS

Marke auf derSohle.

uiig

ybimisthuheFabriKäf

1

Geschäftliche Mitteilungen .
Auszeichnung. Die rühmlichst bekannte türk. Tabak- und Zigaret-

tenfabrik „Kios "
, E . Robert Böhme , Dresden , wurde aus der Inter¬

nationalen Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 mit der „Goldenen
Medaille " ausgezeichnet. — Gern gerauchte Spezialmarken dieser
Firma sind Kleine Kios , Kurprinz , Fürsten , Welt - Macht-, Auto- und
Aero-Klub . 00000

IARKE

fr Verlangen Sie
gratis und franko ^

* 1

illustrierten Katalog

Schuhhaus

H . Landauer
. Kaiserstrasse 183 . A

16505

in den meisten^
Verkeiusplätzen

^ genügt der
erste Versuch.

Trinken Sic
statt des teuren Bohnenkaffee, je nach Ihrem Geschmack

„Alalzkaffee Turmberg"
von feinstem Kaffeegeschmack

oder 18033

« kiefer 's Kornkaffee"
durch sorgfältigstes Mälze »

hocharomatisch, wohlschmeckend.
- Zn haben in allen befferen Geschäften. -
Durlacher Malzfabrik , G . m . b. A ,

Karlsruhe und Dnrlach (Baden ) !

Akademiker grSLn
Unterricht bei mäßigem .Honorar
tn Latein , Griechisch , Englisch,
französisch , Jtalieniich , Spanisch,
fptirie Stenographie . Offerten unt .
Nr . 3336040 an die Exped . der
jAld . PreSe ". 22

Steppdecken ,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145 '
13, pari .

der großen Siidpolar -
Geldlotterie.

IickWMZichmg

Lose k 3 Mk. , 5 St . 14 Mk . ,
sind, so lange Dbrrat , sowie
Badener ü 1 Mk. , 11 St .
10 Mk. , erhältlich bei 18064

6ebr . Göhringer,
Kaiserstr . 60 , Karlsruhe .

unbekleidet und gekleidet, von
chilligsterbis feinster Qualität ,

PnMlW ,
Celluloid , Blech , Patent ,Biskuit (ff. Porzellan )

• Perülktn
in allen Arten und Größen ,

beste Qualitäten ,
sämtliche

PWeMarkribe
6lrMt, Wiche, Me,

Schi« Ulm. «sw.
empfiehlt in bekannt reichhal¬tiger Auswahl und billigsten

Preisen

»
“ M ill

Kaiserstraße 193/195 ,
zwischen Herren- und

18036 Waldstraße . 2.1

Jeden Mittwoch
billig . Kalbfleisch.

Von jetzt ab gibts jeden Mitt¬
woch dei Metzger K. JL a la x ,Kaiserstraße 18, prima Kalbfleischdas Psd . lv Pfg . billiger wie die
übrigen Tage . A36820

NEU '
80 Stücke
auf einmal

zugleich mit
Apparat !

mit Rucksendungsrechtbei Nichtgefallen ,also ohne jede Kaufverpfüditung und

ohne jede Anzahlung
lediglich gegen monatl .Teilzahltmgenvon

an iief . wir Sprechapparate
mit Pathg * Platten (ohne
Nadelwechsel spielbar )«
Musikwerke aller Art »Violm . ,CeUi,Zithem,FelÖ

Stecher,Operngläser,phof
Apparate ,Schußwaff . ,Bücher ,Reißzeuge »
Schreibmaschinen , gerahmte Bilder etc .
Verlangen Sie per Postkarte Illastr .Kataiog

Biafl & Freund „ 7-»^«««^«.
Brownings,Revolver,Postfach 147 143 Sresiau II Scheibendüchsen ,Tesehin '-s etc . etc 10396a

Zu verkaufen
B-Sromoele,

‘k Ufoline,beides sehr gute Instrumente , um¬
ständehalber sofort bi llig zu verkauf.

Musiker A. Hoch ,
Rüppurrerstr . 20 , Haus 3, 4. St .
NB . Nehme noch einige Schülerin Unterricht . 8336795

Kn sehr Mnes Wanm,fast neu . Umstände halber billig zu
verkaufen . Wo ? sagt u . Nr . 2336819
die Exvedition der „ Bad . Presse" .

Edison-
phonograph» vorzüglich erhalten , m .
auserlesenem Repertoir von 170
Stück. , neu 350 JC , spottbillig geg .bar . Antiquitäten usw . abzugeben.

Gefl . Offert , unt . Nr , B36790
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Billige Möbel :
Chiffonnier , neu , poliert , 35 Mk .,
Spiegelschrank 75 Mk., 2 englische
Bettstellen mit Rost, Matratze und
Polster , ä 70 Mk .. Waschkommodemit Marmor 50 Mk ., Nachttisch m.Marmor 15 Mk ., Plüschdiwan , neu ,35 Mk . zu verkaufen . 2336844
__ Eiseubahnstraste 33 .

1 starke Bohrmaschine (Hand¬
betrieb ) , 1 vierräder . Handprit -
schenwagen u . verschied . Schlosser¬
werkzeug , alles gebraucht, billig zuverkaufen . 10575a2.2

Ettlingen , Pforzheimerstr . 11 .

Ko«»Ielies, schönes Seit
billig zu verkaufen . B36836

Lchillerstr . SV, im Hof, rechts.

Wer M verklnij. od. faulen!!
Geschäfte, Gebäude jeder Art und Größe , wer dabei unbedingt ver¬
schwieg. , reell u . gut bedient werden will , wende sich vertrauensvoll an
Hertmann , Stuttgart , Rotebühlstr. 7 , Telefon 7366

Geschäftshaus in allererster Lage
in einer Amtsstadt , Nähe Baden -Badens , in dem seit ca. 30 Jahren einHut -, Putz - und Modewarengeschäft mit bestem Erfolg betriebenwurde und sich auch für Konfektion sowie für jedes andere Geschäftsehr gut eignet , ist bei geringer Anzahlung umständehalber zu ver-verkaufen , evtl . Laden mit Wohnung zu vermieten . Offerten .unter10619 « an die Expedition der „Bad . Presse". 3.1

3u oerbanf . neo. Sloftmongel
feiner , schwarz . Gehrock mit Westef. jung . Herrn 15 A , Nachttisch 8 A,rl . gestocht. Ziertischchen1 A , Steh¬lampe 2 .50 A , Puppenzimmer mit
Möbel 3.50A , Puppenwagen 2A bet
2) 36822 iterser . Gartenstr . 2

s Herdes
Herrschaftsherd , Email , sehr schöner
Ehrelser , nur 1U Jochr gebraucht,
tnt Auftrag wegen Wegzug billig
zu verkaufen .
B36832 Uhlandstr . 1 . Part .

. 2 schöne, schwarze lange Tuch -
lacke. mittl . Figur , schöner Hutmit Flügel , schw . Pelz mit Muffbillig zu verkaufen . B36817

Wilhelmstraffe 2 , 2 . Stock .

8!. Mrt - tiiile,
hervorragende
Abstammung,
billig , nur
gute Hände zu

P . Hohler

Bergbansen (Amt Dnrlach ).

Kinderklappstühlchen
und Knaben -Fahrrad , wie neu ,ganz billig zu verkaufen . B36814

Schillerstr . SV. Hof, rechts.
H.-Fahrrad &
2336851 Markgrafenstr . 25,IV . lks .

Herren - Fahrrad ,
sehr gut erhaltenes , Marken - Rad,mit Freilauf u . Rücktrittbr . , neueMäntel u . Schl., ist für 32 Alk.
zu verkaufen . 2336843
Kriegftr . 152, Gartens 3 . St ., l

Zu verkaufen .
Ein Wurf Zwcrgpinscher u . Dackel

echte kleine Rasse , sow. ein Spaniel
^ ' .zuqeben bei Kieker , Kaiser-
. iijaae 7, part . 2336846
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Bekanntmachung .
Die Bekämpfung der Schnakenplage betreffend .

Nach 8 1 der ortspolizeilichen Vorschrift vom 16. Februar 1911 ,
?>ie Bekämpfung der Schnakenplage betreffend , sind die Hauseigen¬
tümer oder deren Stellvertreter verpflichtet , die in den Kellerm Schup -
oen Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten überwinternden Schnaken
vurlb Ausräuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten Raucher -
vulver oder durch Abflammen der Wände und Decken , durch Zerdrücken
mit feuchten Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten .
Wir fordern die Verpflichteten hiermit auf , alsbald mit den vorge -
schriebenen Vernichtungsarbeiten zu beginnen .

Die Stadtverwaltung ist bereit , auf Ersuchen der verpflichteten
Hauseigentümer die vorgeschriebenen Vernichtungsarbeiten durch ge¬
eignetes städtisches Personal vornehmen zu lassen und zwar durch Ab-
spritzen der Kellerwände mit einer als wirksames Schnakenvernrch-
jungsmittel erprobten , im übrigen völlig unschädlichen .rluingteit
^ ^

Die
^

Anmeldung hat bis spätestens zum 1 . Dezember d. Js . münd¬
lich, telephonisch oder schriftlich beim Gaswerk (Kaiserallee ) wahrend
der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen . _ „

Die Gebühr für das Äbspritzen von 1 bis mit 6 Kellerraumen be¬
trägt 1 M , bei mehr Kellerräumen 2 M .

Mit den Arbeiten wird Anfang Dezember begonnen werden . Das
damit beauftragte Personal wird auf seinen Rundgängen gleichzeitig
,n den nicht angemeldeten Kellern Nachschau halten . Soweit die Ver¬
nichtungsarbeiten hierbei als ungenügend befunden werden , wird die
Arbeit alsbald auf Kosten der Verpflichteten vorgenommen . In
diesem Falle erhöht sich die obige Gebühr auf 2 bezw . 4 M .

Die Gebühren werden durch die Gaswerkskasse erhoben .
Die je aus mindestens 2 Mann bestehenden Arbeitskolonnen sind

im Besitz von Legitimationen , die sie den Hauseigentümern bezw . den
Metern auf Verlangen vorzuzeigen haben . 18Of ,0

Karlsruhe , den 17. November 1911 .
Das Bürgermeisteramt.

Dr . Horstmann . Lacher .

ZimgS - VtrAeigeruilg.
Die auf Dienstag . 21 . Novbr . bestimmte Zwangsversteigerung

des Grundstücks der Kaufmann Friedrich Holz Eheleute in Karlsruhe
L.-B . Nr . 16 ( Waldhornstr . 19) findet nicht statt . 18062

Karlsruhe , den 18 . November 1911 .
Gr . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Mrllis-VttsteigttW.
Dienstag , den 21 . November , nachmittags 2 Uhr . werden im

Auktionslokal , Zähringerstratze 29 , im Auftrag gegen bar versteigert :
1 Pianino , 1 Zeichenschrank , 1 schöner Trumeauxspiegel , 1 Kom¬
mode , 1 runder Zusammenleg - , 1 Oval , und 1 viereckiger Tisch ,
1 Nachtstuhlkommode , 1 gr . Kanapee mit 4 Polsterstühlen , 1 Fau¬
teuil , 1 dreiarmig . Gaslüster , 1 Gaszualampe mit Kerzen (Kunst -
schlofferarbeit ) , 1 bereits neue , feine Fauteuil , 1 gr . Salonsteh¬
lampe , Kaffeeservice ( Nickel) 1 schöne Säule mit Büste , 1 Bett¬
himmel , 1 gepolsterter Kinderstuhl , 1 Klavierstuhl , 1 Erdöllampe ,
1 Toilettenspiegel , 2 harthülzerne Bettstellen mit Rost , 1 Wring¬
maschine , Blitzmaschine , Wäschetrockner , Kinderbettchcn , 3 Sack¬
karren , 1 gutes Fahrrad , 1 kl . Gasherd , 1 große Wanduhr , Spie¬
gel , Bilder , 1 Diplomatentintenzeug , Fächer , 1 Tischglocke (Kunst -
gegenstand ) , 1 wenig gebrauchte feine Pelzgarnitur (Skunks ) , 1
feiner schw . Muff , 1 Muff mit Käppchen , sehr gute Damenkleider ,
Damenröcke , Jacken , Blusen , Mäntel , Capes und Haushaltungs -

. schürzen , Schaufenstergestell mit Spiegel . 18023
Liebhaber ladet höflichst ein

) . Hischmairn sen.» Auktionator.
Telephon 2965 .

Neuheit
kombinierter 12298 *

Wandgasbadeofen mit
Zimmerheizofen
Erstklassiges Fabrikat

EmilSclnnidt & Cons,
Ausstellungsräume :

Kaiserstrasse 209 .

Reichhaltige Auswahl
halb- und dreivierteifertiger Kleider in Batist , Süll,
Japon , elfenbein - und ballfarbig von Mk. IO - — an .

Wollbatist, halbs. Batist, Eolienne , Grenadine, Crepon,
in modernen Gesellscbaftsfarben

" in allen Preislagen . - :

Mehle uv-, Schlegel
fröher i. H . 8 . Model KaffCfflraßC 140 gegenüber Odeon.

Rabattmarken . 1 S029

Trauringe
Moderne Kugelfasson

in allen Grössen vorrätig , schmal u . breit
8 Karat , 333 |000 gest ., 10 Q {1 ,,

wie Abbildg. Paar ca.
14 Kar ., 585(000 gestemp ., 00 _ Ofl „

wie Abbildg. . Paar ca . “ Uli -*
14 Kar . 585(000, gestemp ., Ofl_ 4 fl „

schwer Paar ca . "

Bestellen Sie
bei Wilh . Schubert,taerei , Freiburg i. 8.

ein Postkistchen 7426a

Echtes Schwarzwälder Lirschwasfer.
<2 Flaschen Mk . 7 .2 « frko . Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt ,

werden rasch -«ad billig aiigcfertigt
in der

Krmlierei ifec „JtaiL {toelfe“

■ ■■■■■■ naeeeBl

Photographisches
: - : Atelier : - :

Neue süddeutsche

9ergrüllngsanstalt
Sehenswerte Ausstellung

neuer kiinstl . Aufnahmen in der Wandelhalle .

Karl - FriedrlchstraBe 32 (Femruf 2331 )
neben „Hotel Germania “

, Ecke Kriegstraße .
Kflnstferische VergrSsserungen nach jedem Bilde.

Abends vollendete Aufnahmen bei kiinstl. TagesGcht.
Gruppen -Aufnahmen : Familien -Bilder :

13 Visit matt Mk. 4 .5 « 13 Kabinett matt Mk, » _
Auch Sonntags den ganzen Tag bis abends 6 Uhr geöffnet.
Weihnaohts -Aufträge erbitte baldigst .

Herstellung eines
Schornsteinsundamenies

Die Ausführung eines Schorn¬
steinfundamentes aus Beton für
die Schlachthoferweiterung soll
vergeben werden . Angebote sind
verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis
Mittwoch , den 29. November d. I .,

vormittags 11 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Eine Zeichnung nebst Bedingun¬
gen und Angebotssormulare sind
auf unserem Geschäftszimmer
Nr . 10, Kaiserallee 11 (Verwal¬
tungsgebäude II ) erhältlich .

Karlsruhe , den 18 . Nov . 1911.
Städtisches Maschinenbauamt .

Steinmauer «.
Langholz -

Versteigerung .

- - ■ 1 . ii.
Die Gemeinde Steinmauern

versteigert am Dienstag , de» 21.
November , nachmittags 1 Uhr , aus
ihrem Gemeindewald :
21 Eschen v . 0,42 Fm . abwärts ,
15 Erlen v . 0,42 Fm . abwärts ,

1 Eiche mit 0,48 Fm .
Zusammenkunft an der Grenze

der Elchesheimer Straße .
Steinmauern , 17. Nov . 1911.

Der Gemeinderat .
T r e h , Bürgermstr .

10614a vdt . Treh , Ratschr .

Zu kaufen gesucht
Damen -Fahrraö ^

wenn auch etwas defekt , sofort zu
kaufen gesucht . Offert , mit Preis
unter Nr . B36810 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse "

. 2 . 1
Guterhaltene Ginj .- llnteroffiz . -

oder Grenadiers - Extra -Uniform

zu kaufen gesucht.
Offerten unt . Nr . B36818 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

meine Kegelbahn
"
K

einige Abende zu vergeben .
Johann Frlck , zum „Tivoli ",
2 .1 Rüppurrerstraße 18022

Ein gut erhaltener Koksofen für
Wohnzimmer ; eine gebr . Tafel -

Wer übernimmt
Möbetransport ,

(2 Zimmer mit Zubehör ) von Mühl¬
burg nach Gailingen auf 1 . Dez .,
am besten retourlaufender Möbel¬
wagen .

Offert , an H . Certel , Rbeinstr .
113 , Mühlburg ._ B36888

Weihnachts - Verlobung
möchte Fräulein , 23 Jahre , be - j
scheiden , gute Familie , 30000 ,tl \
bar u . gr . Erbschaft . Herren ,wenn auch ohneVermög ., unbe¬
dingt aber strebsam u . charak¬
terfest , bitte Off . Postlagerkarte |
2 Friedenau - Beriin zu send . SS361’

Vermittler
für Dahrlehn gesucht . 10632a
Kersten , Berlin. Steinmetzitr . 47.

I Sein . pB . Laden I
N mit Wohnung . in bester Kl
E Lage der Oststadt, für jede 'Ü
p Branche auch als Filiale ge- D
D eignet , auf I . April 1912 eA
§5 preiswert zu vermieten . m

Offerten unter K. 2300 an
■llaasenstein & Vogler g
j A .- fcl. . Karlsruhe . w ‘aq, ., jflj,

Keidelberg . |
Im schönsten Teile des M

Neckartales , an besuchtester 8 !.
l Promenade gelegen , neu zu
errichtendes ^
vLke -kvsiLvrLvtV

I . Ranges P»
mit Wein , Bier - und Likör - äs
ausschank auf Frühjahr für Ä
längere Zeit zu verpachten , -ja

,, , Behagliche Räume mit ^
8 clektr . Licht , Dampfheizung ,^ große Terrassen , inunmittel¬

barer Nähe des Neckars , aus¬
gedehnten Garten mit Park
und Ausgang in den Stadt -

§
watd bieten umsichtigen , ge- ,
wandten , kapitalkräftigen ]
Geschäftsleuten eine glänz , j
Existenz . Milchwirtsch . nebst
Gärtnerei kann mit über - 1

■ nommen werden . Off . u . K500
> an Haasenstrin & Vogler ,
B A. - G ., Heidelberg erb , „ ^ g

auüritembetfler meifie Rüden
hat z . oerkaüs . FrauJung .Akademie -
straße 16 u . tägl . n . d . Markt . B38824

§
IgRlM

*

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder in Kenntnis zu setzen
von dem erfolgten Ableben
unseres lieben Kameraden

Kkinrilh fnrrrr ,
Wirt „ zum Lamm "

, Rüppurr .
Die Beerdigung findet statt

am Sonntag , den 19. Nov . ,
nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhaus in Rüppurr aus ,
und bittet um zahlreiche Be¬
teiligung . 18031

IVUBT t -* ™1 VIV ***
zn kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 5836809 an die
Expedition der „ Badischen Presse " .

Kleine I) rehl »anK .
gebraucht , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 5836700 a»
die Exped - der „ Bad . Presse " erb .

Zuyerkaufens
Bauplatz

zu verkaufen ,
günstiges Spekulationsobjekt , ca .
400 gm groß , am Hauptbahnhosc
Rüppurr . Reflektanten belieben
ihre Offerte unter Nr . 17988 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
abzugeben .

Pritschenwagen
zu verkaufen .

Pritschenwagen mit Federn , Ri
bis 40 Ztr . Tragkraft , billig ab¬
zugeben . Zu erfragen : 1798 !

Philippftratze 19,1.

Zu verkaufen :
guierhalt . Tafel - Klavier , sowst
guterh . Kinderlieg - n . Sitzwagen
B36827 Götbestr . 2 » , 4 . St . , l .

Klavier zu verkaufe !?
B36793 Sopliienstraße 64 , IV

teilt Ichönes , wird tc
NllllMe » nur 18 Mk . verkant :
'836 ^62 Schützenstr. 53 , 2. Sk .

Fahrrad
sowie Zither , versetzungshalbc
spottbillig zu verkaufen . B368 :"

Georgfriedridistr . 18, H . II , !

Ein schwerer , gut erh . Winte .
Überzieher u . fast neuer Gummi
mantcl billig zu verkaufen .'836796 Turlacherallee 30 , IV . , r

Zu verkaufen ist gut erhalten !
MF" blauer Kastenwagen

u . ein zerlegbarer Kinderstuhl .'836803 Ostendstraße 3 , 111 .

KMfelonaaes,
34 Mk . zu verkaufen . ( Keine Fabri .
Ware ). IL . ILVlrler , Tapezic :
Schützenstr . 5 » , 2. St . B36294 .2/.

^ Jcbafftrbund.
Derelnignng auf neupsychologischer Grundlage zum zweck der Charakter -,

Persönlichkeits - und Gesellschafts-Veredlung .
Montag , den 2«. November , abends 8 - j. Uhr im großen Saal des

Reformrestaurants . Kaiscrstrahe 56, II. B36173.3 .3
Hochaktuell !Hochinteressant! FraUSU - Abend .

(ftoef *ooA « I . Teil . (Geistlehre ) „ Maria und Martha oder das höhere
-övlitug " . und niedere Selbst ". — II. Teil (Gesundheitslehre ) .
„Eine unblutige Methode zur Behandlung von Frauenleiden . Könnten
nicht die meisten blutigen Operationen vermieden werden °? lieber die
Zunahme der Krrbskrankheit und ihre Ursachen ". — III . Teil . Neu¬
aufnahme von Mitgliedern , Fragestellungen , unentgeltliche Beratungen .

Rkserentin : Kau Vera Hillius , MMtWthin und RMHeilkruMge
Geprüftes Mitglied der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .

Vorsitzende der Schasiergemeinde Karlsruhe .
Praxis : Karlsruhe , NelkenstratzeNr . 29 .

Eintr . z .Schafferabend 60 -s . ZndiesemAbend habenHerrenkeinenZvtritt .

Sonntag , ly . Nov ., abends 8 Uhr,
im evangel . Vereinshaus , Adlerstr . 23 :

Lichtbilder-Vortrag
über :

Gioöl os eine dauorntie Heilyng Yonlninhsuüit?
61 prächtige Lichtbilder 17992

unt . gell . Mitwirkung v, Frl Schwaab u . des Stadlmissionschors .
NB . Vortrag für reifere Kinder nachm , 5 Uhr ebenda .

Eintritt 5 Pfg , pro Person .

Weit -Kinemalograph .

Soziales Drama in 3 Akten von Carbagni und G. Bourgeois

1 . Akt : Der Fehltritt . 2 . Akt : Anf Abwegen .
3 . Akt : Erlösnng-

Tiefergreifendes Drama, das getreu die
verschiedenen Typen wiedergibt, die eine

hochentwickelte Zivilisation zeitigt .

Vorfühmngsdauer ca . 1 Stunde .

Ferner das vollständig neue Programm .

18060

Kaiserstr .
133.

zwischen Harktpl.
und Kreuzstrasse.

Industrie-Gelände
am Oberrhsin .

In dem für Produktion und Absatz günstig gelegenen
Gebiete des

Rheinhafens zu Kehl i. Bade»
sind Grundstücke für gewerbliche Niederlassungen mit Wasser-
und Bahnanschluß, Wasserleitung , Kanalisation, elektr. Kraft zu
vorteilhaften Bedingungen und in jeder Größe zu verkaufen
und zu vermieten . igsi «

Günstige Arbeiter, u . Steuerverhältnisse. Näheres durch

Rheinhasengesellschaft Kehl am Rhein.
r

Wenn mein Mädchen
zu Ihnen kommt

und Schuhcreme verlangt ,
wünfche ich immer nur
Pilo ; ein anderes Schuh«
putzmittelnehme ich nicht !
Wenn Sie das Ihrem Kauf«
mann lagen , dann ift es
ficher, daß Sie auch ftets
nur die allerbeste und da«
zu noch die ausgiebigfte
aller Schuhcremes , nämlich
Pilo, erhalten . «

ü« WMÄKWilKiegslhWllltzes
— Karte der östlichen Mittelmeerländer . —

| Sormat 70 |84 cm.
'

_ Maßstab 1 : 3000000 .

u Gerade jetzt zur Zeit des Streites um Tripolis u . zum besseren
i Verständnis der Hochaktuellen politischen Fragen und Vorgänge
1 unentbehrlich . Die Karte ist aufs sorgfältigste bearbeitet , auffer -
• ordentlich gut gestochen, reichhaltigst u . doch von größter Ueoer -

nchtlichkeit . — Dieselbe ist in unserer Expedition zum
: liroifo nmt Sfl Ufg erbältlich . ( Stach ausw . geg . Einsendung

j JMvIlv UUH « U 45iH* des Betrages , 60 Pf ., Nachn . 20 'Pf . mehrst

^ j Expedition der „ Bad . Preffe " .
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vom badischen Zrauenverein.
— Karlsruhe , 18 . Rov . Anläßlich des Heimganges der hoch¬verdienten früheren Vorsteherin der Abteilung I des Badischen

Frauenverein », de» Fräuleins Katharine Bedeak. hat die Groß»
Herzogin Luise an den Generalsekretär des Badischen Frauenvereins
folgendes Allerhöchste Handschreiben gerichtet :

Baden . 30. Oktober 1811.
Verehrter Geheimerat !

Der Heimgang von Fräulein K. Bedenk hat mich tief bewegt ,ihrem Andenken einige Worte warmer Dankbarkeit zu widmen , istder Zweck dieser Zeilen . Ich blicke auf mehr als 40 Jahre langer ,wertvoller Beziehungen mit ihr zurück. Al» Katharine Bedenk den
ersten Kursus zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen fürunsere teuere badische Heimat mitmachte, jenen Kursus , 1870 , be¬
gonnen, durch den Krieg unterbrochen , 1871 vollendet, wußte nie¬mand , daß ste einst berufen sein würde , das Werk selbst in die Hand
zu nehmen, das damals in seine » ersten Anfängen nur als Absichtvor uns lag . Die bescheidene , pflichttreue und doch schon so klar be¬
wußte Auffassung de« Berufe einer Lehrerin der Handarbeitsschule

.hatte sie gleich zu erkennen gegeben. Sir ist dieser Auffassung in
ihrem ganze» Leben getreu geblieben und hat dieselbe nur immer
noch mehr vertieft und immer klarer durchgeführt , je länger sie ge¬lebt und gewirtt hat . Es galt für unsere badischen Volksschulen eine
Methode für den obligatorischen Handarbeitsunterricht zu schaffenund dieselbe praktisch einzuführen in den zu errichtenden Ausbil -
dungrkurseu für künftige Lehrerinnen . Wie ihr dies in langjährigerTätigkeit gelungen ist, das beweist wohl am deutlichsten der
blühende Stand unseres badischen Handarbeitsunterrichts und die
Tausende von Lehrerinnen , die ihrer einstigen Vorsteherin trauernd ,aber dankbar «achblicken . Cs galt aber auch in diesem technischen.Unterricht für die Lernenden und die einst Lehrenden die Erkenntnis

.herbeizuführen , daß dieser Unterricht nicht ein Werk der Hände allein
sein sollte, sondern zugleich und in ebenso gewissenhafter Weise einWerk erzieherischer Art . Gerade diese Aufgabe hat Katharine Be-
benk in geradezu bewunderungswürdiger Weife erkannt und sich zurLebensaufgabe gemacht. Auf fester religiöser Grundlage und in
rührender Liebe hat ste die ihr anvertrauten Schülerinnen wahrhaft
.mütterlich erzogen, auf ihren Charakter eingewirkt und ihnen den
.Beruf als einen wirklich hochstehenden selbst vorgelebt und nach¬drucksvoll eingeprägt , damit sie dereinst, selbst Lehrerinnen gewor¬den , in unseren badischen Schulen dem Handarbeitsunterricht in ge-
wtsseichaftefter Durchführung desselben eine ebenso wichtige pädago¬gische Einwirkung zu geben vermöchten. Ob ihr dies gelungen undwie es ihr gelungen , dazu bedarf es nur einen Hinweis auf ihrgroßes , durch Krankheit leider zu früh abgeschlossenen Werk, dem

.sie auch in ihrer Zurückgezogenheit ihre ganze Liebe widmete .Ich weiß, daß sich meiner aufrichtigen Trauer um die trefflicheDahingeschiedene alle Lehrerinnen unserer badischen Heimat nn-
schlietzen werden.

Meine Dankbarkeit ist um so tiefer empfunden , als die persön¬lichen Beziehungen , die ich als Landesmutter mit der Heimge¬gangene » in stetem Verkehr mit ihr pflegen und durchführen durfte ,ganz besonderer herzlicher Art gewesen sind und mir stets unvergeß¬lich bleibe» werden . Sie hat ihre Arbeit immer in den Dienst Gottes
gestellt. Cr hat ihr Werk gesegnet. Möge dieser Segen weiierwirken ,wie in der Gegenwart , so in der Zukunft .

Ehre , Dankbarkeit und Frieden ihrem Andenken!
gez . Luise.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18. November.

StÄL Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat Ottober die
!Aahl der Einlagen 6708 (1910 : 6418 ) mit einem Gesamtbetrag von
• 112251S M (1113 848 -st) . Davon entfallen 245 83 .

'
» . 8 ( 284 502 .„« )•auf 698 (685) Neueinlagen . Abhebungen fanden 5325 ( 4824s stattim Betrage von 1009 328 Jt (913 917 J ) .» SSt Gewerbeschule Karlsruhe versendet ihren 61 Jahresberichtnebst einem geschichtlichen Ueberblick über die Entwicklung der Schule.Wir entnehmen den aktenmäßigen Aufzeichnungen folgendes :Die Gewerbeschule Karlsruhe , eine der ältesten gewerblichen Fach-

«Wrle « des Landes , trat am 8 . Mai 1834 ins Leben. Sie ist eins
städtische Anstatt mit staatlicher Unterstützung. In den ersten Jahrende- Bestehens der Anstalt war der Schulbesuch freiwillig , später tratAr Lehrlinge Schulzwang ein . Nach dem Ortsstatut sind die in 85verschiedenen Gewerben beschäftigten Arbeiter beiderlei Geschlechtsunter 18 Jahren (Gesellen, Gehilfen und Lehrlinge ) schulpflichtig.Das Ortsstatut ist auch auf die eingdmeindeten Vororte ausgedehnt .. Die Anstatt umfaßt in ihrer heutigen Ausgestaltung : die Pflicht -

isthube der Lehrlinge , Gesellen und l'ü:Hilfen beiderlei Geschlechts unteri18 Jcchren, Gefellen-Fachfchulen, Fortbildungskurse sür Gesellen undGehilfe», Meisterfortbildungskurse . Borbereitungskurse zur Meister¬prüfung , prattische und theoretische Fortbildungskurse für Schuh-
machermeisttr unter Benützung der neuesten Arbeitsmaschinen , Zu-
fchneidekurse für Schneider , volkswirtschaftliche und soziale Bildungs -
kurfe , Buchführungskurfe , an denen sich auch Handwerkerfraueii be¬
teiligen konnten . Die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung dauernvier Monate mit wöchentlich 4 Unterrichtsstunden . Die Kursteil -
nechmer werden ihren Berufen entsprechend zu Fachgruppen vereinigt .Die Dauer mrd Stundenzahl der übrigen Kurse ( für Teilnehmer , diedie Meisterprüfung abgelegt haben ) richtet sich nach dem Bedürfnis .Der Unterricht fiel bis jetzt stets in die Zeit nach Gefchäftsfchluß. DasSchulgeld flr die Veranstaltungen zur Weiterbildung der Gehilfenund Meister betragt zwischen 5 und 10 Mark für einen Kurs .Die Gewerbeschule wurde im Schuljahre 1910/11 von rund 1700Schülern besucht . Der Vollständigkeit halber fei noch erwähnt , daß dasGebäude , in dem die Schule seit 19 Jahren untergebracht ist . demhetlügerr Bedürfnis nicht mehr genügt . Der Neubau einer zweitenGewerbeschule ist bereits in die Wege geleitet . Zur Erlangung geeig¬net« Entwürfe wurde im März 1911 ein Ausschreiben für einen Wett¬bewerb erlassen. Besonderem Interesse wird der Jahresbericht derBlechner- und Installateur -Fachschule begegnen, aus dem die Reich¬haltigkeit des Lehrstoffs und die Erfolge dieser Schule ersichtlich find .* Di « 7. Kompagnie der Freiiv . Feuerwehr in Karlsruhe -Rüp¬purr hielt am verflossenen Samstag ihre diesjährige Schlußübungab, unter Leitung ihres Hauptmanns , Architekten Wilhelm Fischer .Bo« seiten der Stadtverwaltung war Herr Siadtrat Schlebach, voniMaschinenbauamt Herr Ingenieur Seitz und von der vereinigtenKarlsruher Feuerwehr , Herr Oberkommandant Häutzer und Haupt -marm Dahier , erschienen . Der Uebung lag folgender Plan zugrunde :

„ttebe : oem Saalgebäude des „Zähringer Löwen" ist Feuer ausgevro -
chen. Es herrscht ein starker Nordwind . Das Brandobjckt ist zwei¬
stöckig , während das anschließende Wirtschaftsgebäude dreistöckig ist .Anschließend an diese Gebäude stehen Scheune und Stallungen . Die
zweiten Stockwerke sind durch einen breiten Gang mit einander ver¬bunden und es zog sich der entstehende Rauch in das , in diesem Gang
befindliche Treppenhaus , wodurch die Rettung von Menschen und
Inventar unmöglich wird . Es wurde daher die Rettung der Bewoh¬ner durch die von der Rettungs - und Baumannfchaft aufgestellten drei
Anstellleitern und vier Hakenleitern besorgt . Die Leiden Schlauch¬
mannschaften haben sich bei ihrem Eintreffen sofort zwei Schlauchlei¬
tungen an den von diesem Brandobjekt stehenden Oberfeuerhydrant
angelegt und so bis zum Eintreffen der beiden Spritzen Wasser demElement zugeführt . Zwei weitere Schlauchleitungen wurden dann
von den eintreffenden Spritzen ausgelegt unter Verwendung der frei
gewordenen Anstelleitern . Nachdem die Uebung erst durch den BlinL -
angriff . dem ein zweiter Angriff mit Wassergabe folgte , ausgeführtworden war , wurde die Aufstellung durch das Oberkommando unddie Vertreter der Stadtverwaltung geprüft und als sachgemäß an¬erkannt . Hierauf folgte der Rückzug und mit einem Vorbeimarschder Kompagnie vor den Vertretern der Stadtverwaltung und dem
Oberkommando endete die Uebung . Anschließend an die Uebungfand im Saale des Gasthauses „zur Krone" ein kameradschaftliches
Zusammensein statt , bei dem Ansprachen u . Gesänge mit einander ab¬
wechselten .

ft> Gartenstadt Karlsruhe . Auf dem Baugelände Lei Rüppurrherrscht reges Leben. 44 Häuser sind im Bau , sie müssen bis 1 . Apriln . I . zum Bezug fertig fein . Außer größeren Einzelhäusern und Dop¬pelhäusern werden Reihenhäuser errichtet . Die kleinsten davon habenaußer einer sehr geräumigen Wohnküche unten ein Zimmer und im
Dachgeschoß zwei Schlafzimmer . Im Keller ist ein Vorratsraum unddie Waschküche mit Badeeinrichtung untergebracht . Ein solches Hauskostet mit 20 Quadratmeter großem Vorgarten und 150 Quadratmeter
großem Nutzgarten 310 M Miete jährlich . Sechs Häuser mit Iahres -mieten von 310—375 Jt werden Ende des Monats November unter
dazu berechtigte Mitglieder verlost. Im nächsten Jahre werden außerWohnhäusern auch Geschäftshäuser errichtet werden . Mit 1 . Aprilwird die Haltestelle der Albtalbahn auf das Gelände der Gartenstadt
verlegt .

Ei Oeffentliche Versammlung . Man schreibt uns : Viel späterals die meisten übrigen Verufsstände haben die Handlungsgehilfen
begonnen, die in ihrem Standesleben bemerkbaren sozialen Miß -
stände durch die Forderung und Anstrebung gesetzlicher Maßnahmen
zu bekämpfen, obwohl eine außerordentlich große Anzahl von ihnen
auch schon früher in großen Verbänden organisiert war , die aber allebis dahin geglaubt hatten , mit der Selbsthilfe , mit der man in ver¬
gangenen Zeiten gut vorangekommen war , auch fernerhin auskommsn
zu können. Dieser Ansicht trat zuerst der im Jahre 1893 in Hamburg
gegründete Deutschnattonale Handlungsgehilsen -Verband entgegen .Er wies auf die vielen offenen Fragen hin , die mit den Mitteln der
Selbsthilfe nicht gelöst werden können und er erreichte es nach vielenund jahrelangen Kämpfen , daß heute die Forderung der Staatshilfsallen Angestelltenverbänden gemeinsam ist . Es wäre aber falsch , an¬
zunehmen, daß damit nun ein Ausgleich der Meinungen erzielt wor¬den fei, im Gegenteil , es herrschen wohl kaum irgendwo foviele grund¬
sätzliche Meinungsverschiedenheiten , wie im Stande der Handlungs¬gehilfen . Der wie zur Zeit feiner Entstehung so auch heute noch
meist befehdete Deutschnattonale Handlungsghilfen -Verband wird
auf Veranlassung seiner hiesigen Ortsgruppe in einer öffentlichen
Versammlung für Handlungsgehilfen am Montag , den 20. November
d . I . , im Schrempp ITI durch seinen Verbandsvorsteher , Herrn HansBschlq aus Hamburg feine Stellung in der Handlungsgehilfen¬
bewegung beleuchten lassen . Nach dem Vortrag soll eine freie Aus¬
sprache stattfinden , an der sich Jedermann beteiligen kann.

Tb Der 2. Volkskunstabend des Arbeiter -Diskusstonsklubs. Am
morgigen Sonntag , abends 8 Uhr , veranstaltet detz' Klub im Ge¬
meindehaus der Südstadt (Ecke Luisen- und Marienstratze ) feinen2. Volkskunstabend. Diesmal wurde das Thema : Badische Dichtergewählt . Als Redner hierfür hat man die geeignetste Persönlichkeitgefunden^ den Verfasser des vortrefflichen Buches über die badischenDichter, Stadtpfarrer Heffrlbacher. Im Anschluß an feinen Bortragwird die hiesige , auch im Klub schon bestens bekannte SchauspielerinFrl . Bvesjer einige Werke badischer Dichter vorlesen . Gewiß wird
sich zu diesem 2 . Volkskunstabend eine ebenso zahlreiche Hörerschareinfinden , wie es bei dem 1 . Volkskunftabend der Fall war . Ein¬tritt für Mitglieder frei : für Richtmitglieder aus dem Ardciterstand10 . für Sonstige 30 Pfg .

-ch- Ist dauernde Heilung von Trunksucht möglich ? Nach dem
Jahresbericht der Beratungsstelle für Alkoholkranke auf dem hiesigenRathaus fehlt es auch hier leider nicht an solchen Unglücklichen , deren
Trunkleidcnschaft ein steter Sorgenstein , ja oft ein Schrecken für ihreAngehörigen ist und sie selber immer mehr dem physischen und sozialenRuin entgegenfübri . Ist hier Heilung möglich ? Auf diese Fragewird der Beamte der städtischen Fürsorge für Alkoholkranke in Straß -
burg , Herr Meis , morgen abend 8 Uhr in einem durch Lichtbilderillustrierten Bortrag im evangelischen Vereinshaus , Adlerstratze 23,aufgrund seiner reichen Erfahrung Antwort geben. Unter allen Be¬strebungen zur Bekämpfung des Alkoholismus ist zweifellos die
Trinkerrettung diejenige , deren Notwendigkeit am meisten von allenSeiten anerkannt wird . Dieser Arbeit hat sich vor allem der Vereinvom blauen Kreuz gewidmet , der jetzt bereits international organi¬siert ist und über 160 000 Mitglieder zählt . Auch über die Arbeitdieses Vereins , dessen deutscher Zweig 1884 von Herrn Oberstleutnantv . Knobelsdorf begründet wurde , wird der Bortrag eingehend be¬richten. — Auf die Lichtbildervorführung für Kinder um 5 Ahr wird
noch besonders aufmerksam gemacht . (S . Inserat .)

= Der Evangelische Bund wird seinen zweiten Familienabendam Sonntag abend im Eintrachtssaal veranstalten . Er hat dazu einen
hervorragenden Redner . Herrn Stadtpfarrer Arnold aüs Wieslochgewonnen , der über ein sehr zeitgemäßes und wichtiges Thema , die
Wiedervereinigungsrersuche zwischen Protestanten und Katholikensprechen w ird . Auf den Vortrag folgen musikalische Darbietungen .

$ Festhallekouzert. Die Kapelle des Art .-Re -rts . Nr . 50 ver¬anstaltet morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr , in der Festhalle ein
Streichkonzcrt, zu dem Oü- rmufikmeister Schotte ein auserlesenesProgramm aufgestellt hat . Wie wir hören, soll dem verwöhntesten
Geschmack des Konzertbesuchers Rechnung getragen sein , da derMilitärmarsch , die Operette , die Oper , das Volkslied und die neuestenWalzer vertreten sein werden.

§ Zusammenstoß. Gestern mittag kurz nach 12 Uhr ist an WKreuzung der Wald - und Kaiserstraße ein Automobil mit einem Radfahr« zusammengestoßen. Verletzt wurde niemand , dagegen wurd-»beide Fahrzeuge stark beschädigt . n
§ In Brand geraten infolge Explosion von Easckn ist gestern nach ,mittag 1 Uhr eine Automobrldroschke in der Ettlingerstraße . Dosbrennende Fahrzeug wurde durch die Feuerwache gelöscht . DerChauffeur kam ohne Verletzung davon . Der Schaden an dem Auto¬mobil beträgt etwa 3000 Jt .
8 Festgenommen wurden ein 34 Jahre alter Metallarbeiter au ,Danzig wegen Hausfriedensbruchs und Widerstands ; ein 27 Jahr ,alter Tüncher aus Freiburg , den das Amtsgericht in Breiten wegenBetrugs und ein 17 Jahre alter Buchbinder aus Cannstatt , den jenesin Stuttgart wegen Diebstahls verfolgt .

Gerichtszettung.
lk> Waldshut , 17. Nov . Mit einem interessanten Saccharin»schmuggelprozeß hatte sich gestern die hiesige Strafkammer zu be¬schäftigen . Am 28 . September wurde bei Stichlingen an der badisch,schweizerischen Grenze infolge einer anonymen Anzeige ein vouZürich kommendes Automobil angehalten und auf seinen Jnhastuntersucht. In einem fingierten Benzinbehälter und in einem unterdem Sitze angebrachten Doppelboden wurden 100 Kilo Saccharinentdeckt . Das Saccharin wie auch das fast neue Automobil wurdenvon der Zollbehörde konfisziert und die Insassen des Wagens , derKaufmann Hermann Kalb , der Chemiker Eugen Dietz und derKaufmann Ernst Weller , sämtlich in Zürich wohnhaft , wurden ver.hastet . Sie hatten sich vor der Straflammer Waldshut nun wegenSaccharinschmuggels im Großen zu verantworten , und legten einunumwundenes Geständnis ab . Die Straflammer verurteilte denKalb zu fünf , den Dietz zu vier und den Weller zu drei Monate »Gefängnis , wobei denselben die ausgestandene Untersuchungshaft an¬gerechnet wird . Die Konfiskation des Automobils und des Süß¬stoffes wird gerichtlich bestättgt . — Der Schreibfehler eine» Bank¬beamten in Tiengen brachte den Taglöhner Karl Biedermann aufdie Anklagebank wegen Unterschlagung . Im September sollte die

Vorschußkasse in Tiengen auf die Anweisung eines andern Bank¬
instituts an den Kaufmann Max Biedermann in Bonndorf 10000Mark auszahlen . Durch Versehen des Kassenbeamten wurde darGeld an Karl Biedermann gerichtet, der natürlich den Bettag
schmunzelnd einstrich . Er ahnte aber wohl , daß das Geld nicht fürihn befttmmt war und er machte sich darum mit demselben alsbald
aus dem Staube und unternahm eins Reise in die Schweiz, wo erdas Geld an verschiedenen Orten , auch in Basel und Zürich anlegtr ,worauf er wieder nach Bonndorf zurückkehrte . Der Irrtum des
Kassenbeamten wurde inzwischen bemerkt und als Biedermann von
seiner Schweizerreise nach Bonndorf zurückkehrte , wurde er wegen
Unterschlagung verhaftet . Biedermann wollte sich dem Gericht ge¬
genüber mit der Ausrede behelfen , er hätte geglaubt , es fei ihm
plötzlich eine unverhoffte Erbschaft zugefallen . Die Richter ließenaber die Ausrede nicht gelten und verurteilten den Biedermann zu
zwei Monaten Gefängnis , wovon sechs Wochen der Untersuchungs¬
haft in Anrechnung kommen. Das Geld ist bis auf einen unbedeuten¬
den Betrag wieder beigebracht worden .

lid Paris , 18 . Nov . (Tel .) Der Korporal Deschamps wurde
wegen Diebstahls eines Maschinengewehres zu 26 Jahren Zwangs »
arbeit verurteilt .

CALIFORNISCHER

FEIGEN - SIRUP
Ein natürliches Abführmittel

aus Frucht - und Päanzensäften , ohne jede chemische
Zusätze . Milde , zuverlässige , ûnschädliche Wirkung .
Angenehmer Geschmack . Ärztlich empfohlen .

„CaHflg“ wird von der „CaliforniaFig Syrap Co.‘\ den alteinigen HenjteUer̂ tror
im crossen verkauft . Nor echt in Originalflaschen. Im Karton mit Schntzuame
„Califlg “ zu M. 2,50 und M. 1,50. Beßtandt. : Syr. Fici. CaUforn . (Special! Modo
California Fig Syrnp Co. parat .) 75, Ext . Senn. liqn. 20, EUx. caryopn. comp. &

Bücherbesprechung .
Las aüjfe auijcleqtc Werk des Rechtsanwalts Dr . Otto Cantpr in

Karlsruhe : ,.Das Gesetz betreffend den Schutz von Gebrauchsmuster«
vom 1 . Juni 1881 , Kommentar und Eutscherdungsfammlung unter
Lerücksichtiauna des Patentgesetzes" ist vor kurzem mit der Schluß-
lieferuug (Preis 9 . « ) im Verlag von Franz Siemenroth in Berlin
erschienen . Ruck, diese Schlusslieserung meist die früher gerühmtenVorzüge ans , sie enthält noch einen Anhang wichtiger Verordnung undein sorgfältig bearbeitetes Inhaltsverzeichnis , welches das Nach,
schlagen der interessierenden Fragen erleichtert und ein Entscheidungs-
Verzeichnis . Das vornehmlich mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der
Prapis bearbeitete Werk wird sich als einziges dieser Art in der
Praxis unentbehrlich machen .

Im Verlag der 01 . Braunschen Hofbuchdruckerei erichren vor , kur¬
zem : Die Rechtssprechung des Grossü . Badischen Bcrwaltungsgerichts -
bofs. 3 . Teil . <1898—1910 ) . Im amtlichen Auftrag bearbeitet von Ge-
beimerat Ernst Behr , Vorsitzender Rat beim Verwaltungsgerichtshof
( XIV und 1443 Seiten ) . Preis kart . 14 .80 Jt . Von diesem Werkewurde 1891 der 1 . Teil veröffentlicht, der die Jahre 1864—1890 um¬faßt , cs folgte dann 1897 der 2. Teil : 1891—1895. Der nunmehr vir -,liegende 3. Teil enthält die Urteile und Entscheidungen der Jahre1896 bis 1910 . Es ist dies eine umfangreiche Sammlung von wicht«
gen und bezeichnenden Erkenntnissen von durchweg praktischer Be»,dentnng , in knappen , sachlichen und anschaulichen Berichten dargestelltund erklärt . Besonders sür Stadtverwaltungen und ländliche Ge¬
meindebehörden sowie auch für Rechtsanwälte und Justizbehörde « nt
diese Sammlung von Interesse und Wert . Ein ausführliches alpha.
betifchcs Sachregister erleichtert das Aufsuchen von Svezialfallen .Teil I des Werkes ist noch erhältlich (Preis 8 Jt ) , Teil II da.
gegen gänzlich vergriffen . . , t ,Ter die Rechtsprechung zur Arbeiterverstcherung enthaltende Ab»
schnitt des 3. Teils ist auch als besondere Einzel -AuSgabe erschienen,im gleichen Verlage zum billigen Preis von 3 .20 Jt .Tie Sonderausgabe enhält eine umfangreiche Sammlung von
wichtigen und bezeichnenden Urteilen und Erkenntnissen in der Recht¬
sprechung zur Arbeiterverstcherung. Eine Unzahl der verschieden¬artigsten Einzclstreitfälle in der Kranken -, Invaliden -, Gewerbe-,sirnd- und forstwirtschaftlichen Unfall -Versicherung usw., vielfach vonicür bedeutsamer Art , wird hier gerichtlich entschieden und in knappen»
fachlichen und anschaulich erzählenden Berichten dargestellt und er¬klärt . Ein beigrgebcncS alphabetisches Register erleichtert daK Auf¬
suchen spezieller Fälle . Die Anschaffung dieses Bandes dürste sich be-
sonders empfehlen für Kranken- und Jnvalidenkaffen aller Art , Für¬sorge - und Witwenrafsen, Arbciterversicheerungskommissionen und
- Sekretariate , grössere Fabrik - und Handelsbetriebe , Rechtsauskunfts¬stellen und Bolksbüros, Rerzte, Rechtsanwälte , Bürgermeisterämter »Krankenhäuser , Arbeiterbildnngsvereine , Innungen , BernsSgenoffe«-
schaften Gewerkschaften nsw.

eine neuartige Haushaltseife
von fabelhafter Waschkraft.

Besonders wird man überrascht sein über die absolute Schonung jedes Gewebes , sei es gewöhnliche Wäsche , sei es Wolle ,Baumwolle oder Seide . Die Stoffe lause» nicht ein und behalte » ihre Weiche und ihre ursprüngliche Farbenschönheit .Dabei ist die Kavon -Seise ausserordentlich ausgiebig . Schon bei ganz leichtem Ausstreichen ist der Schaum da.
Breis pro Stück 20 Pfa . Uebera « erhältlich'
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FrauenarztDr . Gissler

zurüolLselielirt . 17683 .3 .2
Von der Reise zurück !

Pr . Alfons Fischer .
Spezialarzt für innere Krankheiten .

Herrenstrasse 48 . Telephon 1001 .
Sprechstunden 8—10 Uhr und 3—S Uhr. 17655 .3.3

(bitte, genau
auf Hausnummer achten ).

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben

in künstlerischer Ausführun
iw« unter Garantie . 41 .

ZS >Zahn
ziehen . T j

Schonendste Behandlung ner
vöser u. ängstlicher Patienten

_ _ Marienftraste SV, im Sägewerk
empfiehlt alle Torten Bretter , Rahme « , Latten , Stabbretter ,erkletdungen. Falzbretter . Pttschpine » schwedische Boden¬

emen rc._ 5836339.6.5

Kamelhaar = Decken
angenehmste und wärmste Schlafdecken

empfiehlt
in allen Preislagen von 8 .50 an
OttO Fischer (vorm . J. Stüber),
Telephon 270 Orossh. Hoflieferant Kaiserstr . 130

Karlsruhe .
Mitglied des Rabatt -Sparvereine .

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft
4.2 von 11 bis 6 Uhr geöffnet 16784

Außergewöhnlichi billig!
sind die neuen Sorten B36403

Steinmefy Kombrot . . zu 27 und 53 Pfg .
Pfälzer Hausbrot . . . zu 28 und 55 Pfg .

Steinmetz -Filiale, Douglasßr . 22.

Bendaün
heisst die beste Bronze 10185a

zur . Vergoldung , Versilberung , Verkupferung
aller erdenklichen Luxus - und Gebrauchsgegenstände .
Jedermann kann ohne Vorkenntnisse selbst vergolden .
Zu haben in allen Drogen - und Farbenhandlungen

in Kartons ä 30, SO und 80 Pfg.,welche alle zum Bronzieren nötigen Materialien enthalten .
Verlangen Sie dort oder direkt bei mir meine

Preisausschreiben — Hk . 3 OOO — Geldpreise
welche Ihnen kostenlos übersandt werden .

Georg Benda, ÄMÄ , Nürnberg .

On revienl toujours
ES wird vielfach behauptet , daß Geschmack
Gewohnheit ist und einem daS schmeckt ,
waS man immer wieder ißt . Diese Theorie
ist vielfach nicht zutreffend, und der subtile
Gaumen wird sich me an das Schlechtere
gewöhnen, wenn ihm das Bessere zu Gebote
steht. Einen schlagenden Beweis dafür
bilden die Konsumenten von „Ban Houtens
Cacao". — Es kommt öfters vor, daß man

IH sich durch ein scheinbarsehr billiges Angebot
verleiten läßt , geringeren oder losen Cacao
zu kaufen . Unfehlbar kehrt man immer
wieder zu Ban Houtens Cacao zurück .
Diese Marke, deren unerreichte Qualität
und Aroma von Feinschmeckern in allen
Weltteilen anerkannt wird » kommt nie¬
mals lose auf den Markt , sondern in ge¬
schloffenen und etikettierten Blechbüchsen .

7437a

Reisen Sie mit !
Niemand versäume den

Besuch des

Kaiser-
Panoramas !

Hochinteressant !
Diese Woche :

Schwell . Winterfahrt ,
nnd crossart . Hsch-

gebirgstsir Im St . fiatt
Sari - ud Khsnegeblet .

Jeden Sonntag ein
neues Programm .

Eintritt : Erwachsene 20, Kinder 10 Pfg.Vereine, Pensionate , Militär billig . .Geöffnet von mittags 2 Uhr bis
abends 10 Uhr . 17883

%mM \t ■” Kar.lsruhe.erhal
ten kostenfrei , ohne

Moderne 15787

Einrahmungen
von Bildern etc.

Eigenes Eelstenlager .
Ernst Schüler ,

Kunsthandlung , Kaiser-Passage 5.

Wirklich selten billiges
Angebot !l&xaxtipaaxe

1 komplette ganz neue
Ausstattung
zusammen für nur

Mark .
Das Schlafzimmer besteht aus 2
schweren engl . Betten mit primaBett - Inhalt . 2tür . Kleiderschrank,Waschkommode , Marmorpl ., Spieg .,Nachtschrank , Marmorpl ., prachtv .poliert . Wohnzimmer . bestehendaus elegantem Plüschdiwan , sei «
nußbaum poliert . Berlikow mit
Spiegel , Eßtisch, pol., 4 Stühle , so¬wie die komplette Küchenrinrichtungmtt Verglasung , alles prima Arbeit.

Möbelhaus
** finwaiMt 32 . »

Neuanlagen , wie Reparaturen
an Heizkesseln , Umstellen von
Radiatoren etc . bei sofort .
Bedienung . 12279*

Emil Schmidt iCons ., ing.
Kaiserstraße 209.

Uebernehme noch Lieferung
von zähem weichen 13320 *

Eisenguß
sowie von

Ia. Hartguß - Roststäben.
Eisengieß . u. Maschinenfabrik ,

Georg Wittmer
Karlsruhe , Bannwald - Allee 40 .

NACH PROFESSOR GRAHAM :

schon morgens früh -mrnmr &inammm * .
Hermann Munding, Kaiserstrasse 110
Victor Merkte. Kaiserstrasse 160 . (* aJean Kissel , Heil ., Kaiserstrasse 150.

Wie mein Vater von der

Jucker - KMirhril
befreit wurde , so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam , teile
jedem auf Verlangen unentgelt¬
lich mit . B34539 . 10.5
Frau Ott « Schädel ,

Weinhefe
kauft in jedem Quantum

Max Homburger ,
Branntweinbrennerei ,17510 Karlsruhe . 12.3

Kaufe !
getragene Kleider.Schuhe.Stiefel
« sw . zu höchsten Preisen. B36345
J . Silbermaim , Brunnenftr. 1

Postkarte genügt . 3.3

, Hebamme
P . Meuwly , f * Ä _ e
19, Rue de Berne , Al C n I »

Pensionäre zu jed. Zeitp.
Diskr. Klinik in Frankr .

LAttes Bauholz» Z
Fenster , Türen , u . Brennholz ist
billig zu verkaufen bei JLeoi
IVotheis , Mühlburg . Seihe !

pold
Iftr . 1.

Handelsle hranstalt und
Töchter Handels schule

„MERKUR “
Karlsruhe

Kaiserstr . 113 (Ecke Adierstr .) Teleph . 2018
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .

Prima Referenzen . Gegründet 1903 . 7 Lehrer.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm . Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren .

JL :
MERKiiT

r Am 1. und IS Jeden Monats beginnen neue Kurse

in Schönschreiben , Rundschrift , Buchführung (einfach , doppelt und amerik . t, Stensgraphie (Gabelsberger und
Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben (26 erstkl . Maschinen ) , kaufmännisches Rechnen, Kanttkorrentwsssn ,

Korrespondenz , Wechsel - u . Scheckkunde, Handelslehre , Kontorarbeiten , Bank- u. Börsenwesen ete .
Eintritt zu einzelnen Kursen jederzeit.

Sprachkurse inDeutsch , Englisch, Französisch, Italienisch . Honorar mässig .
, ,: '.- ,asaa Tages - und Abendkurse . . .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
— Vorbereitung für das Einjäbrig -Freiwllligen -Exuuien . sae »

Ausführliche Auskunft und Jrospekte gratis durch die Direktion. 17710

Einen wirklichen Kunstgenuss
bieten Ihnen unsere unerreichten

OdeonMusikPlatten
mit Aufnahmen von ersten Künstlern , wie : Hans Ttazler ,
Herrn . Jadlowker , Hans Keller, Emmy Destinn , Hermine Bosetti,

Ada von Westhoven -Robinson , Fritz Feinhals u. a.
Verlangen Sie Kataloge und kostenlose Vorführung von 18086

Joh . Schlaile , Karlsruhe
Haiserstrasse 187 » Teiepbon 339.

Möbellllagajin oereimgter Cchreimmeisler
Tel . Nr. 114 .
11880

eingetragene Genoffenfchaft mit nnbeschriinkter Haftpflicht
Karlsruhe i. B., 31 Amalienstrahe 31.
Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

« egt . 1883.

Speisezimmer , Herrenzimmer. Schlafzimmer, Salons. Küchen. EinzelmSbel. -
Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang . M

KeinRauch? KeinRuss?
*

Schon wieder ein Herd mit ^
Patent^ithertFraeningf

_ armsrgdt
Man verl '*fi ,Te Hro c ii e No . 76 . 10278a

50 Prachtbetten .
Unterbett, Oberbett u . 2 Kissen, ! >/,Schläfer, hochfeinrot, dichterDaunen¬köper mit 17 Pfund Haibdaunen, das

Bett 30 Mk. Dasselbe mit prima Halbdaunen 35 M. Feinst Daunenbett40 M.
Zweischläfrig kosten dieselben SM. mehr . Garant : Umtausch oder Geld
zurück. Preisliste üb. Betten, Federn , Inletts ums. u . frei . Viele Dankschreib.
Joh. Parsnssn , Wsstfäl . Bettenfabrik, Braks!, Kr . Höxter No.

Stückarbeiten jeder mr werden raich nno mim
in der Druckerei der „S

an
lad .

Verscb. Knrbäder.
Halb-, Site-, Fnoo* and Weehael -

bider. Dtuchen, Wickel
(Packungen) n. Massagen ,
Dampf-ondHeiaalnft-Kaaten-
bädar atc.

Oamenbadeielt . Montag nnd
Mittwoch vormittag* und
Freitag nachmittags*.

Herrenbadezeifc . Alle übrige
Zeit and Sonntag vormittags
8—12 Uhr* . 12754

lo -Muin WM |
^ ^ Staat !, konz . »

Chauffeur-Schteke
TAillgerstratzt M

bildet Leute jeden Stand , zu tfidjt .

Chauffeuren
Schlafzimmer-
Einrichtung, ^

modern , mahagoni imitiert , « 14
dreiteiltgen Haarmatrahen . sofort
sehr billig adzugeben . 17464 *;
Zähringerstvake 24 , II . J

2 mllMige gute Demi
und verschiedenes » Federn - Bett .
auch zweischläfrig , billig abzu¬
geben . 17463 .2.2

Äahringerstraße Rr . 24 .
Rost. Äatr .Welle Sellslelle.alles Mt, für 20 M . zu verr —cilteflevA « fUk

Polster .
irkaufrn.
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Karlsruhe . — Museumssaal .
Sonntag , den 19 . Nov . 1911, abends 8 Uhr ,

Konzert
Fritz Masbach

ans Berlin ( Klavier )

A. Rummel-Schott
(Bariton )

Programm :
1 . Mozart , Fantasie, C-Moll.2. R . Strauss , a) Heimliche Aufforderung , b) Allerseelen ,c) Ich trage meine Minne , d) Schlagende Herzen .3. a) J . S . Bach , Sinfonie aus der C-Moll -Partita,b) E . d ’Albert , Gavotte,c) Schubert -Liszt , die Forelle.4. H . Wolf , a) 3 Lieder von Michelangelo, b) Heimweh,e) Gesang Weylas .
5. F . Liszt , a) Legende St . Frangois de Paul marchantsur les flots, b) Rhapsodie Nr. 6.6. R . Wagner , Wotans Abschied .

Konzertflügel Blflthner a . d. Lager des Hofl. Schweisgut,
Liederbegleitung : Kapellmeister Georg Hofmann .
Eintrittskarten : M. 1 .—, 2 - , 3 — und 4.— in der

MnsikaiieiMiiig Hugo Kuntz
Nacht . Kurt Neufeldf 17852.2 .2

Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u . Abendkasse.

Karlsruhe . — Museumssaal .
Mittwoch , 22 . Novbr . 1911, abends 8 Uhr ,

Liederabend m
dos Grossh . Kammersängers

Jan van Gorkom
Am Klarier : Heinz Mayer , Pianist a . Mannheim.

Programm :
I . Franz Schubert : a) Totengräbers Heimweh ;b) An die Leyer ; c) Das Abendrot ; d) Prometheus.II . Robert Schumann : a) Der Himmel hat eineTräne geweint ; b) Waldesgespräch ; c) Mit Myrtenund Rosen ; d) ProvenzaMsches Lied .III . Hermann Bauer : a) Im Traum sah ich die

Geliebte : b) Lied des James Monmouth ; c) Ade
(Volkslied) ; d) Nis Randers (Ballade ).IV . Hugo Wolf : a) Der Genesene an die Hoffnung ;b) Fussreise ; c) Der Freund ; d) Auf einer Wander¬
ung ; e) Storchenbotschaft .

Konzertflügel Bliithner a . d . Lager des Hofl. Schweisgut.
Eintrittskarten : Mk. 1 .50, 2.—, 3.— n . 4.— in der

Uofmosikalienhdlg . Hugo Kuntz,
Nachfolger Kurt Neufeidt ,Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u. Abendkasse.

Museums -Saal Karlsruhe .
Zwei Kammermusik -Konzerte

der Brüder Post .
Max Post, Willy Post, Arthur Post, Hermann Post , Richard Post.
Mitwirkende : Theodor Röhmeyer (Klavier ) Pforzheim ,

Prof . Dr . Fritz Volbach (Klavier ) Tübingen .

I. Kammermusik -Konzert
Montag , den 20 . November , abends 8 Uhr .

A. E. Gerspacher: Streichquartett F-dur (Manuskript ) op. 7.loh . Brahms : Klavierquartett A-dur op. 26 . 18034Ant. Dvorak : Streichquintett Es-dur op. 97 .
Konzertflügel Schiedmayer aus der Firma Maurer hier.

Abonnement für zwei Konzerte : Mk. 6.—, 4.— und 3.—
Einzelkarten : Mk. 4.—, 3.—, 2.—, 1 .50, Galerie Mk. 1.— bei

Franz Tafel , Musikalienhandl. , Kaiserstr . , Tel . 1647 .

Morgen - Sonntag - den 18. November
Trotzes zrützschoppen-Kolljert

wozu Höfischst einladet
Johann Frick „znm Tivoli ",

18021

Fango - | faaranstalt
FRIEDRICH SB AD

Ditate Fango - Applikationen gegen Rheumatismus ,laicht , Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zurResorption alter Exsudate, namentlich bei chronischenFrauen kr an Ich eite n . 174301

Ui. Mädchen wird anötUlw « Kindesftatt abgegeben.Offerten unter Nr . 2336812 an die
Exped . der . Bad . Presse" .

drei Monate alt , wird in liebe-
^ >ue Wege gegeben. Off. unter$ 36808 an die Expedition der-Bad . Preise "

. » 36808
©tmpe getragene , fast neueHeberzieher und Anzüge spott¬billig zu Verkaufen . » 36743

Marienstratze 28 , 3. St .

SW Darlehen ^Wk
erhalten Leute jeden Standes gegenMöbel. Bürgschaft rc. ohne Vor-
spesen . >streng reell und diskret !
Offerten unter Nr . » 36811 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Beteiligung
an solidem, nachweisbar rentabl .
Geschäfte von Kausm . gesucht evtl.
Kauf . Offerten unter » 36786 an
die Exped. der „Bad . Preffe ". 3.1

Apotheken
sind norgen Ssnntag iaekn .

geöffnet :
Adlnr-Apothake,
Frieirich -Apathaka ,
Hirseh -Apothake ,
Hol -Apothaka . 17682
LSwai -Apetheke ,
Sophian -Apoikaka.

Bis mittags 2 Uhr
sind alla Apotheken geöffnet.

Gottesdienste .
— 19 . November. —

Eoangelifche Stadtgemeinde .
Stadtkirche. A9 Uhr Militärgot¬

tesdienst : Garmsonvikar Dr .
Cordier .
10 Uhr : Stadtpfarrer Ravp.

Kleine Kirche . AlO Uhr Stadt¬
vikar Brauß .
A12 Uhr Christenlehre : Hof¬
prediger Fischer.6 Uhr Stadtvikar Müller .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johanneskirche. J410 Uhr Stadt¬
pfarrer Heffelbacher .
1411 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Heffelbacher .
(412 Uhr Kindergottesdienst
Stadtpfarrer Hindenlang .
6 Uhr Stadtvikar Mäher .

Cliristuskirche. 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rohde.
3412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Rohde.
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weltstadt.
10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .
(412 Uhr/ Christenlehre : Stadt -
pfarrer Schilling

Lutherkirche. 10 Uhr Stadtvikar
Müller .
(412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Gartenstraße 22. 3410 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
(412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Rapp.

Dinkoinf' eliliauSkirive Norm. 10
Uhr : Hilssgeistlfcher Sitzler .
Abends 1A8 Uhr : Hilfsgeist-
licher Sitzler .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim.
5 Uhr Hofvikar Brandt .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider : daran anschließend
Christenlehre.

Ev . K -" >elle des Kadette- lmnles
10 Uhr Gottesdienst : Predigt¬
amtskandidat Noack.

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche
Stadtteil Müblburgl A10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Heffig.
All Uhr Kindergottesdienst :
Stadwikar Heffig .

Cvangeiisüi- iulNeriiMc Gemeinde,alte Friedhoskavelle. Waldhorn¬
straße . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Fuchs. Christenlehre nach Schluß
des Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste.
Mittwoch. 22 . November.

Stefanienstraße 22 . 8 Uhr : Hof¬
prediger Fischer.

Donnerstag , 23. November.
Kleine Kirche . 5 Uhr ctaotvikar

Schneider.
JohanneSkirche. 8 Uhr : Stadt¬

vikar Mäher .
Lutberkirche. 8 Uhr : Stadtvikai

Müller .
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche.

(Stadtteil Mühlburg ) . 8 Uhr :
Missionsgottesdienst : Prediger
Hauser .
Cv . Stadtmiffion Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
(412 Uhr Kindergottesdienst
Adlerstratze 23 : Stadtmiffionar
Lieber.
(412 Uhr Kindergottesdienst in
der Johanneskirche : Pfarrer
Bender .
(412 Uhr Kindergottesdienst in
der Diakonissenhauskap. : Stadt¬
vikar Brauß .
A3 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck , Erbprinzenstraße 12
(Jugendabteilung ) .
3 Uhr Jungfrauenverein von
frl. Schweickert (Marienstr. 1).

Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Weber . Erbprinzenstr . 12.
4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester 2en<>. ridierürake 23.
5 Uhr Blaukreuzversammlung
für Kinder .
8 Uhr Blaukreuzverfammlung
für Erwachsene.

Montag , abends 7 Uhr Flickverein.
Montag , abends 8 Uhr, Bibel»

stunde Augustastraße 3 : Stadt¬
miffionar Höfchele .

Dienstag , abends 7 Uhr , Strick-
Verein der Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch, abends 8 Uhr, Allgem .
Bibelstunde : Stadtmiff . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gc-
betstunde für Frauen .

Freitag , abends A3 Uhr, Blau¬
kreuzverfammlung.

Christi. Verein junger Männer ,Kreuzüraße 23 .
Sonntag , abends 8 Uhr, Beteili¬

gung an der Blaukreuzver-
jammlung .

Swiislag . avends '-49 116r . Bibel ,
besprechung für Männer .

Mittwoch, nachm . A3 Uhr, christl .
Bäckervereinigung.

Donnersiag , abends A9 Uhr,
Bibelbesprechung der älteren Ab¬
teilung .

Samstag , abends A3 Uhr, Ver¬
sammlung des Bundes vom wei¬
ßen Kreuz.

E». Bcreinshaus , Amalienstr . 77.
Vorm. (412 Uhr Sonntagsfchule .
Nachm . 3 Uhr allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmiss . Kies.
Nachm . 4 Uhr Junasrnuenverein .
Abends 8 Uhr Familienabend .
Montan abends 8 Uhr : Jugeud -

abteilung .

— 9 .

Olga JClinkomström
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Kaiserstr . 313 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts « Gruppen, Vergrösserungen .
MT Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich.

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8—7 Uhr.

Monlag . abejiös AO Uhr , Blau
kreuzverein.

Dienstag , abends SA Uhr : Bibel-
befprechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch, abends 8 (4 Uhr. All¬
gemeine Versammlung : Stadt -
Missionar Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töch¬
terverein .

Donnerstag , abends 8 (4 Uhr: All¬
gemeine Versammlung . Dur¬
lacherstraße 32.

Samstag , abends A9 Uhr, Ge¬
betsvereinigung für Männer u .
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche. 5 Uhr Früh¬

messe.
6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl. Mess«.
(49 Uhr Militärgottesdienft w .
Predigt .
A10 Uhr Hauptgottesdrenst mit
Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
A3 Uhr Christen! , f. Jünglinge
3 Uhr Herz Jefu -Andacht.
Ai Uhr Versammlung für die
Jungfrauenkongregation ; hier¬
auf Versammlung der Jung¬
frauenkongregation im St . Eli -
sabethenhaus .

St . Bernharvuskirche . 6 Uhr Früh¬
messe und Generalkommunrov
der Frauen .
7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr ~ ncffe m . Siebtet .
A10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre f. Mädchen.
A3 Uhr Herz Mariä -Andacht.
4 Uhr Versammlung des 3. Or¬
dens mit Predigt und General -
abfolution .

Liebfrauenkirche. (47 Uhr Früh¬
messe. Monatskommunion der
Männer .
(48 Uhr Singmesse mit Predigt .
AlO Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für Mädch .
A3 Uhr Herz Mariä -Bruder -
fchast mit Segen .
Donnerstag , A3 Uhr abends,
kirchl. Versammlung der Jung¬
frauenkongregation .

St . Binzentiuskapelle 147 Uhr hl .
Kommunion . 7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Amt. AS Uhr Segen .

St . Bonifatiuskirchc . 6 Uhr Früh¬
messe und Generalkommunion

der Jünglingskongregation .
8 Uhr Sinqmehe um Predigt .
A10 Uhr Hochamt mit Predigt .
(412 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für Mädch .
A3 Uhr Andacht zum gut . Tod.
3 Uhr Versammlung des christl .
Müttervereins .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.
8 Uhr hl. Messe .

Katholische Kapelle des Kadetten -
hauses. 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer Dr . Holtzmann.

St . Peter - « . PaulSkirch« . %6 Uhr
Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6, Al u . AS Uhr Austeilung de :
hl . Kommunion.
AS Uhr Deutsche Singmesse.
Al 0 Uhr Hauptgottesdienst m .
Predigt .
A2 Uhr Christen! , f. Jünglinge .
2 Uhr Herz Jefu -Andacht.
3 Uhr Andacht des Mütterver¬
eins mit Predigt .

Rüppurr (St . Nikolauskirche) . 9
Uhr Singmesse mit Predigt .
2 Uhr nachm, sakramentale An¬
dacht .

St . Josephskirche !S !adl !cil Grün¬
winkel.) 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion und Beichtge¬
legenheit.
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Amt mit Predigt .
A2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Rosenkranzandacht.

St . Michaelskirche. Al Uhr
Frühmesse mit Austeilung der
hl. Kommunion vor- u . nachher,
monatliche Generalkommunion

der Frauen und des Mütter¬
vereins . m(49 Uhr Singmeffe mit Predigt .
A10 Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt und Hochamt.
% 11 Uhr Schülergottesdienst
mit Predigt .
1 Uhr Christen! , f. Jünglinge .
A2 Uhr Herz Mariä -Andacht
mit Segen .
(43 Uhr Versammlung des
christl . Müttervereins mit Pred .

«Alt- ) Katholische Stadtgemcinde .
Auferftehungskirche. 10 Uhr:

Stadtpfarrer Bodenstein.
Frfedenskirche der Meth »disten-Ge-

meinde (Karlstraße 49 b) .
Vorm . A10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm . 5 Uhr Predigt .

Berlinische Lebens-
Versicherunss-Gesellschalt

„Alte Berlinische“, begründet 1836.BILLIGE Versicherung auf Grand
neuer, vorteilhafter Dividendenbe »
Stimmungen . Kostenanschläge auch
Auskunft über Anstellung von Ver»
tretern und stillen Vermittlern durch

Generalagentur Karlsruhe:
W. Zutavem, Durlacherallee 15.

Herren - Wäsche
Trikotagen . Socken

Kragen , Manschetten , Krawatten

Herren - Hemden
nach Mass .

A . H . Rothschild
Spezial - Wäsche und Ausstattungs - Geschäft

Kaiserstrasse 167 . 16560 .4.4

Prächtigen Schnurrhart
In vierWochen erhalten !

it*4 l war der »r»
^cht. Der Lrs°4 ift ich»» desh - lb i »hrö

Kosmetische Ansta

H«rrH .Beckeri » B»ch»m
schreibt uns : 8 »r »ich!
langer Zeit ließ ich »ur
»oa Ihne » ei»e Dose
Ihre » M»ri » »chs« It-

- ltte - lf ovella “ Nr.II
schicke», a»b Ott siele Mittel, so betrachtete ich auch Ihr Nooella
pmLchft mit Mißtr °»e» ; Me Ersahriiu, hat « ich jedach etiral
- »derer gelehrtI Ach»» »ach ewige« Naae» » ar ei» chrlal, , »

d «ach i Wache» war itt ftitfligftt £
^

n*rr »
^

rt tr»

»•« Nadeü» «ach
i» Daakdarieii
Schreibe » ser-

Sff-utltche»'
«sw. Diese Danksag»»g smidte , »» der obige Herr

frensilli, u . Jeder« »»», ad i»»a «der schon Liter, der etwa »
fiir de» Gch»»rrb,rt , »» e»de» will , nehme n»r »»ch N- sela .
Wer trat der Sit - diese« Präparate » leine» Lrfol, erziele » solle ,
erhält sei» » eld »»rück. Jede Dose S«rse»d«» » ir gear» « och.
nah» - oder « - r-»t,ah !»nz t-»ch Brief» arte») zur » »ficht mit
» ara»tiesch«i». Prri « pro Dose Nr . 1 1.— JKt -, Nr . II3 .— Mi . ,

JU . <P «rt« ertraj. Bersand diHrM. Ma» schreite saiort cn
he Anstalt in Luxemburg -Gare No.

Ia . Mostobst
sowie Ia . süßen «nd alte « Obstwein

empfiehlt 17625

Wilhelm Bender, SStSeS.
Bestellungen werden entgegengenommenbei ISottlicb

Ehret , znm Merkirr. Telephon 147 .

Cterovoil -Sporttcleiduiig
W aus Schneestera - Wolle .— oW sr siH Bf* Baxlilf tlHm ,t «ach Ille Uagotibtet

jedem Vaket Schneesternwolleliegen 2 Strickanklhinge«nebst Zeichnungengratis bei,,tun ganze Kostüme , Jackett,Rock , Sweaters, Muff und Mätzen etc« selbst zu stricken.
■r - Billig , modern u. elegant ! -wd
Gesündeste Kleidung, im ganzen Jätet gleich praktisch
M i mn » für Strasse und Sport . eem
Wo nicht orhiltlieh woist dl« Fabrik QrossUton und

Handlungen nach .

Norddeutsche Wollkämmerei& Kammgarnspinnerei ,Altona-Bahrenfeld

10660a

Montag , abends (49 Uhr. Gcbet-
stunde.

Mittwoch, abends (49 Uhr. Bibcl-
stunde. Prediger Scharpss.

Zionskirche der Eo. Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4).

Vorm . AIS Uhr Predigt : Pred .
F . Becker.

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . Ai Uhr Predigt : Predig .

F . Becker.
Nachm . A5 Uhr Jungsrauenver .
Dienstag , abends (49 Uhr, Gebets -

versainmlung .
Mittwoch, abends (49 Uhr, Jüng¬

lings - u . Männerverein .
Donnerstag , abds . (49 Uhr, Bibel-

stunde.

An einem rein sportlichen Kurfs

im
' " ItMM

können noch einige fiherren teil¬
nehmen . Zuschriften unter B3667b
an dieCxped . der „Bad . Presse.

^ 2.2

ein Geschäftshaus , Villa , Bauplatze
oder dergl . verkanfen will , ein
solches z« kaufen sucht, «ine Hypo «
thek gut anlegen will oder solche
sucht, der sende feine Adresse zur
streng reellen Erledigung unter
Nr . 9) 36804 an die Expedition der
„ Badischen Presse"

8l>Ii>eiies Mrnni) SotbreH. sehr., 10S : 75,ge-
gefunden . Abzuholen » 36799
^Durlach , Seboldstr . 18, 3. Stock .

r,,ch» Off. unter Nr . B36787 an
fllüJl. die Exped. de- „Bad . Presse"
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Das Erdbeben in MitteLeuropa.

-- - Das Erdbeben vom 16 . Novem¬
ber ist in einem großen Teile Süd¬
deutschlands , in Tirol und in der
Schweiz wahrgenommen worden . Aus
Frankfurt , Heidelberg , Karlsruhe,Mann¬
heim , Baden -Baden , München , Kon¬
stanz . Tübingen , Leipzig , Gera , Greiz ,
Koburg , Gotha , Efchwege , Mühlhausen ,
Stuttgart . Bamberg , Regensburg kom¬
men Nachrichten , daß heftige Erdstöße
mitten in der Nacht die Bevölkerung
schwer beunruhigt und an den Gebäu¬
den manchen Schaden angerichtet ha¬
ben . Augenscheinlich hat die Bewegung
den ganzen Autzenrrnd der Alpen um¬
faßt und sich durch das Einsenkungsge¬
biet zwischen Schwarzwald und Vo¬
gesen bis in die Gegend von Frankfurt
.ortgesetzt . Besonders heftig war das
Leben auf der Rauhen Alb bei Tübin -
jcn. Das Zentrum des Erdbebens
chen die Geologen zwischen Zürich

ind Basel . In der ganzen Schweiz
vie auch in allen Orten Tirols und
Vorarlbergs hat die unheimliche Na -
urerscheinung gleichfalls die Bewohner
rschreckt .
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Eltcfrisehe Verbindung der UhrmH derSthreibnadef,
wodurch die % . Markierung der Minuten auf deg

Linien ermöjlichi wird *0
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Hauptausdehnungs -öebiet
des Erdbebens

*om Erdbeben betroffenen
6o xinrf unttmxfrirhon

Oie rom Erdbeben betroO
Städte sind unterstrichen

j t Sthreibiiadel
! % ' UhYwerk

Pendel 1
3 . '

1 . lisch .
4 . Trommel, mit bereits .
Ten Papier überzogen .
6 . Stelle,an welcher die
Erschütterung vom
Tisch auf das Pendel
übertragen wird .
7 Dämpfer.

Erdbeben -Messer.

Schwächen -er Seismologie.
Wo blieb die Erdbebenwar « » « g?

-sr . Berlin , 17 . Nov . Ein erfahrener Geologe und Bergfach¬
mann, der, wie er mir schreibt , sich berechtigt fühlt , der Seismologie
mit dem Rüstzeug seiner verwandten Wissenschaft etwas kritisch
Näher zu treten , überläßt mir die folgende interessante Betrachtung :

Es war ja nur ein „tektonisches" Erdbeben ! Mit dieser Formel
scheint sich die Laienwelt und die öffentliche Meinung beruhigen zu
wollen. So sehr man ihr diesen angenehmen Zustand der wieder -
gewonnenen Sicherheit gönnen mag , so notwendig ist es doch, sich

Was die Aerzte nehmen ,
venn st« selbst oder ihre Familienangehörigen der Kräftigung bedürfen.

Bei der Unmenge von Nährpräparaten , die heute auf dem Markt
sind, » itb er de« Laien schwer, die richtige Wahl zu treffen , da von
-dem Nährpräparat in den Reklamen behauptet wird , daß es das beste sei.

Es dürfte daher von Interesse sein, zu erfahren , welches Kräf¬
tigungsmittel die Aerzte nehmen, wenn sie selbst in die Lage kommen
«Ines gebrauchen zu müssen . Daß fie für sich und ihre Angehörigen
am dasjenige verwenden werden, zu dem ste das größte Vertrauen
haben, liegt auf der Hand .

Wir lassen die Aerzte selber sprechen , indem wir ihr « Zuschriften
^un Abdruck bringen. (Die Originale liegen in unserem Bureau
Jt Einsicht aus .)

Nachdem ich selbst eine schwere Blinddarmentzündung mit
folgender Operation durchzumachen hatte , stellte ich Versuche mit
den mir gütigft zm Verfügung gestellten Biomalzproben an mir
selbst an . Erfreulicherweise kann ich nun berichten, daß ich mit
Ihrem Fabrikate sehr zufrieden bin . Der Appetit , der gänzlich
dwmttderlag . besserte sich zusehends, und die Körperkräste hoben
sich schnell nach dem Gebrauch von Biomalz .

Ich werde Biomalz gern in meiner Praxis weiter empfehlen.
Dt . K. Sch.

Ich habe das Mittel bei meiner Frau und meinem IV, jährigen
Jungen angewandt . Bei letzterem namentlich ist eine ganz auf-

Das Erdbeben in Mitteleuropa lenkt das In¬
teresse weitester Kreise auf die Apparate , welche
der Wissenschaft gegenwärtig zum Anzeiger eines
Erdbebens oder zur Registrierung der Eintrittszeit ,
Dauer und Richtung der Schwingungen zur Ver¬
fügung stehen . Es sind dies die Seismometer (Seis¬
mographen ) . Erderschütterngen pflanzen fich über
die ganze Erde fort , namentlich bilden fich Flut¬
wellen , die ihren Weg rund um die Erde nehmen
und beispielsweise bei den Ausbrüchen des Mont
Pels auf Martinique und des Krakatau auf Java
bis in die Ostsee hinein zu spüren waren . Der
Apparat macht fich diesen Vorgang zu nutzen , indem
er die Erderschiitterungen auf ein Pendel wirken
läßt , dessen spitze Aufzeichnungen auf eine berußte
Platte , oder wenn am Pendel sich ein Schreibstift
befindet , auf Papier macht . Der Apparat , welchen
wir unseren Lesern heute im Bilde vorführen , setzt
sich aus drei Hauptbestandteilen zusammen , erstens
dem Tisch, auf dem der eigentliche Apparat ruht ,
zweitens dem Uhrwerk , welches eine berußte Alu¬
miniumtrommel mit einer bestimmten , nach Bruch¬
teilen einer Sekunde abgemessenen Geschwindigkeit
dreht , und drittens dem Pendel mit der Schreib¬
nadel . Sobald der Boden und mit ihm das Gestell
gestoßen .ober bewegt wird , teilt das Gestell die
Bewegung dem Pendel mit . so daß die bis dahin
ruhende Schreibnadel nach rechts und linkt aus¬
schlägt und die bekannten Zickzacklinien hervor¬
bringt , welche nach ihrer Größe und Aufeinander¬
folge , die Stärke , Dauer und den ganzen Verlauf
des Erdbebens erkennen lassen . Die Feinheit der
Apparate ist allerdings so groß , daß auch jede an¬
dere Erschütterung , wie das Gehen einer Person im
Zimmer oder das Fahren eines Wagens den
Schreibstift in Tätigeit setzen würde , jedoch unter¬
scheiden fich diese Linien von denen des Erdbebens
ganz wesentlich und find daher dem Kundigen nicht
hinderlich .

die Bedeutung dieses größten aller Erdbeben in Deutschland seit
langer Zeit und seinen Wert für die wissenschaftliche Forschung klar
zu machen . Zunächst : Das tektonische Erdbeben ist nicht etwa das
„harmlose" im Unterschied zum „eigentlichen" Erdbeben » sondern
gerade umgekehrt, das tektonische , oder auch Dislokationserdbeben
genannt , spielt auf unserem Erdball die Hauptrolle und ist für das
Leben und die Kultur des Menschen graduell und quantitativ eine
größere Gefahr als das vulkanische oder Explosionserdbeben und als
das sogenannte Einsturzerdbeben. Nur die Dislokationserdbeben
machen sich sowohl für das direkte körperliche Gefühl als auch durch
instrumentelle Registrierungen weithin bemerkbar und werden zu

fallende Gewichts- und Kräftezunahme eingetreten . Die Haut
wird frischer und röter . Er hat anfangs etwas Abnei¬
gung gegen das Mittel gehabt, so daß ich ihn zuerst kräftig
daran riechen ließ. Jetzt nimmt er es so gern, daß ich not habe,
es ihm wegzunehmen. Der Appettt ist brillant , sowohl bei
meiner Frau wie bei dem Jungen .

Dürfte ich Sie bitten, mtt noch einmal eine Probemenge
zukommen zu lassen ; ich will das Mittel gern empfehlen , denn
ich kann es mit gutem Gewissen . Dr . W.

Mtt den mir zugesandten Proben von Biomalz , welche ich
selbst genommen habe, und zwar als selbst Kranker , war ich
sehr zuftieden ; es schmeckte sehr angenehm und war bekömmlich
und nahrhaft . Di . C. K.

Indem ich Ihnen für die fteundliche Uebersendung von Bio¬
malz vor einiger Zeit bestens danke , teile ich Ihnen mtt , daß ich
das Präparat bei einer schwächlichen Dame angewendet habe .
Die Betteffende war durch eine Operation sehr heruntergekommen .
Die 5 Büchsen Biomalz hoben das Allgemeinbefinden sehr günstig,
vermsachten eine Gewichtszunahme von einigen Pfund infolge
gesteigetter Eßluft . Ich hoffe , daß der günstige Einfluß von Dauer ist.

Es wäre mir angenehm, zu erfahren , ob Sie mtt als Arzt
Biomalz zu ermäßigten Preisen liefern wollen, da ich beabfichttge,
dieses Kräftigungsmittel außer in der Praxis auch in meiner
Familie anzuwenden. 8»vit »t-r »t Dr . K.

Das mtt gefl. zm Verfügung gestellte Biomalz habe ich bei
meiner Schwester, welche an Erschöpfungszuständen, nervosenund

Weltbebe « , wenn fie die Seismometer der ganzen Welt in Bewegnng
fetzen.

Die Erdbebenforschung hat im letzten Jahrzehnt so große Fort -
schrrtte gemacht, daß man vor ihr bereits ähnlich den Wetterprog¬nosen auch Erdbebenwarnungeu erwattet . Im nächsten Jahre solleine große seismologische Katte erscheinen , auf der fich Sttaßburg i .
Elf . als Mittelpunkt der Erde verzeichnet finden wird . Das seis¬
mologische Institut an der Straßburger Universität steht mit sechzigStattonen in Verbindung , die ihr Beobachtungsmaterial der Zen -
ttalftelle liefern ; noch in diesem Jahre soll eine Station in Klein -
afien und eine in Grönland hinzukommen. Hat man auf einer
dieser 60 Stationen das Erdbeben des 16. und 17. November voraus¬erkannt ? Wird man , wie ja auch schon für die Kabellegungen
wichtige Winke von der Seismologie gegeben werden konnten, nun
auch für Erdbebengebiete gewisse Warnungskomplexe angebeu und
die geeigneteste Bauatt bezeichnen können? Es dürste überraschen,
welche Vorläufer das jetzige Erdbeben in Süddeutschland allein in
den letzten beiden Jahren auf seinem und dem angrenzenden Gebiete
hatte . Rach meinen Aufzeichnungen stnd es folgende : 1909: Am 1?
Januar in ganz Tirol ; am 2 . März heftige Erdstöße in der Gegen,
von Freiberg -Tresden ; am 13. Mai hefttges und langanhaltenoeErdbeben im cbcren Junta ! ; am 12. Juni in Südfrankreich uneinem Tell von Spanien , wobei in vielen Ottfchasten die Häufe»,
einstürzten : am 11 . Juli wiederholt Erdbeben in ganz Südftankreich ,die einen Schaden von über 20 Millionen Francs anrichteten ; am5 . August heftiger Erdstoß in Brest ; am 28. Dezember starkes Erd¬
beben in dem schweizerischen Orte Sion . — 1910 : Am 7. Juni wurde
ganz Süditalien von einem katastrophalen Erdbeben heimgesucht, bei
dem viele Menschen das Leben einbüßten ; am 16. Juni wurde ein
großer Teil Spaniens von Erdbebe» heimgesucht ; am 26 . Juni hatin ganz Südwestdeutschlaud und der Schweiz ein ziemlich heftigesErdbeben stattgefunden ; am 13. Juli wurde in München ein solches
verspürt ; am 7. November zwei Erdstöße in Aachen.Alle diese Erscheinungen gehörten p den meist über die Achsel
angesehenen „tektonischen " Erdbeben , und man begnügt sich zu ihrem
Verständnis allgemein mit dem, was die Schule lehrte oder das
Konoerfattonslextton sagt. Man hat fich daran gewöhnt , die tekt.
Nischen Erdbeben einfach durch das Wirken der gebirgsbildenden
Kräfte zu erllären . Damit ist aber herzlich wenig gewonnen . Di
neueste Forschuug weist mit Recht daraus hin , daß damit vor allem
nicht die schwerwiegende Frage entschieden ist, ob das Erdbeben die
Folge einer Schollenbewegung infolge der Gebirgsbildung oder aber
die Folge einer viel tiefer liegenden Ursache sei , die mit der Ge¬
birgsbildung als solcher nicht itendisch ist ; z. B . die Folge von
Kräften , die von außen her auf den Erdball einwirken und Span¬
nungen erzeugen. Man hat die Luftdruckverhältnisse im Verdacht ,daß sie bei Erdbeben die gleiche Rolle spielen wie der Funke im
Pulverfaß . Denn es ist festgestellt , daß das jährliche Maximum und
Minimum der Erdbeben mit dem Wachsen und Sinken der Lust¬
bewegung genau übereinsttmmt . So würden sich ja auch die Sturm¬
meldungen sehr einfach erklären , die zu allen Zeiten , schoss aus dem
grauesten Altertum her, mit Eidbebennachrichten stets verknüpft
sind . Eine andere ganz neue Erdbebentheorie geht von der Stellungder Gesttrne aus und greift damit auf uralte astrologische Voran
fänge (und Jrrtümer ) zurück ; danach wächst die Erdbebengefahr in
dem Maße , wie sich die Anziehungskräfte einer Anzahl von Eesttrnen
nach einer Richtung hin summieren; Messungen, z . B . von Heckerin Potsdam ergaben, daß die Erde unter der Einwirkung der An¬
ziehung durch Sonne und Mond Deformationen nach Art von Ebbe
und Flut erleidet . Der volle Wahrheitsbeweis für die neuen An¬
schauungen ist noch nicht erbracht. Eins aber ist sicher : Die Disloka -
tionsbeben , obwohl sie mit der Tettonik im engsten Zusammenhänge
stehen, bilden kein einheitliches Phänomen und die tektonische Er¬
klärung reicht für die Darstellung ihrer Entstehungsursachen nichtaus . Die Seismologie steckt tatsächlich noch sehr in den Kinder¬
schuhen , fie hat noch ihre großen Schwächen und muß es erst dahin
bttngen , dem Erdbeben etwas von seinem unheimlichen Grauen fürdie Menschheit zu nehmen.

wettere Er-beben'Nachnchte«.
Man soll ja zwar nicht aus der Schule plaudern , die Diskretion

ist stets Ehrensache, aber hie und da verlockt einen doch die böse
Spottlust , geheime Dinge zu verraten , weil man sich selbst damit (und
zumeist auch den andern ) eine kleine , süße, rasfiniette Freude bereitet .So sticht es uns auch jetzt, von all den ängfllichen und penibeln Vor -
berettungen zu erzählen, die viele Leute am gefttigen Abend in der
Ermattung , daß das vorgestrige Erdbeben sich um dieselbe Stunde
wiederholen könne oder gar müsse, getroffen hatten . Wieder war es
gegen Abend sehr lau geworden, verdächtige gelbe Wolken schwebtenüber dem Hottzont , ein weicher Wind strich durch die Straßen daherund i« der feuchten Lust spielte ein fahler , grauer Schimmer . Was
ließ sich aus solchen unheimlichen Merkmalen nicht alles herauslesen ?
Zum mindesten wollte man diesmal gerüstet sein — innerlich und
äußerlich . So überraschen und erschrecken sollte einen der unterirdischeRummel nicht mehr. Wo die Nippes-Figuren am Abend vorher ge¬
tanzt hatten , wurde der Boden mit Tüchern belegt , wo Geschirr zer¬
brochen worden war , sollte durch auswattierende Zeitungen dem be¬
fürchteten Stoß ein Paroli geboten werden, wo man aber aus dem
Bette gefallen war , wußte man die beste Vorsichtsmaßregel zu treffen :
man legte sich einfach nicht hinein . So konnte man allem Komnwn -
den mit einem gewissen Gleichmut entgegensehen, der zum größeren
Teil allerdings geheuchelt war , denn der gehabte Schreck zitterte und
bebte immer noch leise im Körper nach, und die Ermattung der zehn¬
ten Abendstunde war bedeutend weniger intensiv als der Wunsch, daß'
sie nur erst vorüber sein möchte.

Immerhin , die Spannung , in der man lebte , hatte etwas
Grauenvoll -Süßes . Wird das Beben kommen oder nicht? Das war
die bange immer wiederholte Frage . Nach neun Uhr wurde es auf
den Straßen und in den Lokalen lebhafter. Gemeinsame Befürchtungen

körperlichen, bei blordus Basedowii leidet, mtt recht guten ."
Erfolge angewandt . Alle anderen Kräftigungs¬
mittel wurden nach kurzem Gebrauch zurück -
gewiesen , Biomalz nicht .

Ich will diese Biomalzkur auch fottsetzen . . Dr . U.
Besten Dank für die derzettige Uebersendung des Biomalz ,

welches meinen Kindern sehr gut bekommen ist. Ich werde es
gern weiter verordnen. Di . K.

Ich erlaube mtt Ihnen mitzuteilen, daß ich dtt Probesendung
bei meiner 5jährigen Tochter angewendet habe, die an Nasen¬
bluten — wahrscheinlich infolge Blutarmut — litt . Das Präparat
ist ihr gut bekommen, das Nasenbluten hat aufgehört . Ich
werde Biomalz gelegentlich verordnen. Dr . E.

Biomalz hat fich bei meiner Frau und beiden Söhne « vor¬
züglich bewähtt , ja sein Fehlen hat sogar bei dem Aelteren
Nachteile bei den Verdauungsvorgängen gezettigt.

Sanitätsrat Dr . Freiherr ▼. B .
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Wer fich ausführlich über das billige , wohlschmeckende und
flüssige Kräftigungsmittel Biomalz unterrichten will, möge fich dttett
an dtt Ehen». Fabrik Gebr. Patermann , Teltow-Berlin IW , wenden ,
die auf Wunsch eine ausführliche Broschüre und eine Kostprobe
grati » und franko versendet.



Teile 10
und Gefahren troifcen die Menschen zusammen. Alle gepflegte Selbst¬
genügsamkeit vergeht , wenn ein Gewitter am Himmel oder ein Beben
unter der Erde heranzuziehen droht . Da achtet und liebt man seine'
Mitmenschen wieder , da bemerkt man wieder einmal , aus wieviel an¬

genehmen Gesichtern unsere nähere und fernere Nachbarschaft eigent¬
lich besteht. So auch gestern abend die einen Rückhalt suchenden Leute.Da befragte und tröstete man sich, man lachte, bis die llhr 10 Uhr
20 Min . zeigte. Dann trat eine Stille ein und die Gänsehaut bereitete
sich vor . 10 llhr 25 ! Jetzt - ! Rauschte es dort nicht? Nein . es
hatte einer nur ein Zeitungsblatt gestreift . Jetzt aber - ! Auch
nicht ! Jemand hatte ängstlich mit dem Stuhl gerückt ! Doch nun - ?
Richtig , da klang es und kam näher , wie es in den Zeitungen zu
lesen war : erst ein leises Schwingen und Zittern , dann ein stärkeresRollen , zuletzt ein Getöse mit Erschütterungen ; alles blickte nach den
Fenstern —, da war es auch schon da , — sauste vorüber mit zwei
Hellen Lichtern - ein Automobil . Alles lachte. So verkehrt istdie Welt . Was man gestern für ein Automobil hielt , war ein Erd¬
beben, und was man heute für das Erdbeben hielt , war ein Auto¬
mobil . Nachdem die kritische Minute vorüber war , faßte man wieder
Mut und Hoffnung . Und als es gar nach zwölf Uhr leise zu regnen
anfing , da war alle Bangigkeit geschwunden . Nacht und Boden
schienen wieder sicher und vettraut , wir wollen hoffen, daß sie es auf
lange Zeiten wieder sind und bleiben . Wie ein Spuk liegt das Er¬
eignis hinter uns , heute haben sogar die Furchtsamsten schon die Angst
aus dem Gefieder gestreift .

» * *
Aus dem ganzen Lande treffen heute Meldungen über das vor¬

gestrige Erdbeben ein . Sollten wir alle uns in freundlichster Weise
zur Verfügung gestellten Berichte auch nur gekürzt bringen , so könn¬
ten wir wohl zehn Seiten damit anfüllen . Wir danken daher den
freundlichen Einsendern , die bemüht waren , uns einen Dienst zu
leisten und bitten um Entschuldigung , wenn wir im Folgenden ihre
Schilderungen nur kurz aufzeichnen.

In Lörrach war am östlichen Himmel ein großer Feuerstrahl
sichtbar. Kamine und Mauern erlitten kleine Beschädigungen. In
einem Gehöft entwich das Federvieh und konnte nur schwer wieder
eingefangen werden . — Ein Abonnent in Thengen >(A. Engen ) be¬
obachtete viele Sternschnuppen . Um 3 Uhr 20 nachts ging durch das
Sternbild des Großen Bären eine Feuerkugel mit glänzendem
Schweif. Sogar die Raden schrieen in Angst. — In Eüntherstal
bei Freiburg stürzte ein Teil der alten Klostermauern ein. Vielfach
nahm man außer dem Hauptstoß um halb 11 Uhr noch drei weitere
Bewegungen im Laufe der Nacht wahr . In dem Städtchen Ken-
zinge« erlosch das elektrische Licht.

Des Weiteren schreibt man uns , daß verschiedene alte Kamine
einstürzten , das Vieh brüllte , und das Geflügel schreiend in die Höhe
stob . Außerhalb Kenzingens wurden grelle Blitze und ein unheim¬
liches Brausen beobachtet. — In Herrenwies (A. Bühl ) waren schon
vor einigen Tagen leichtere Erderschütterungen wahrgenommen wor¬
den. — In Sulzseld (A. Eppingen ) scheint der Stoß sehr heftig ge¬
wesen zu sein , denn sämtliche Häuser des Dorfes erzitterten sehr stark
und viele Gegenstände kamen zu Fall . — Gleiche Meldungen liegen
aus Rheinhausen (A. Bruchsal) , Liedolsheim (A . Karlsruhe ) , Bad .-
Rheinfelden , Assamstadt, Heidersloch (A. Buchen) , Neuenbürg (Amt
Bruchsal) , Jöhlingen , (A . Durlach ) , Schmieheim (A. Ettenheim ) ,
Orschweier (A. Ettenheim ) , Haslach, Zunsweier (bei Offenburg ),
Eerchsheim (b. Tauberbischofsheim ) vor . — In Neustadt i . Schw.
sah man über dem Hochfirst , der sich über der Stadt erhebt , einen blitz¬
artigen Strahl niederfahren . Ein Bauernhaus ist so schwer mit¬
genommen worden , daß es einzustürzen droht . An einen an der
Höllentalbahn gelegenen Wärterhaus ist eine Wand eingebrochen.

- Hochstetten, 17 . Nov . Gestern abend kurz vor halb 11 llhr
wurde hier eine vielleicht 10 Sekunden dauernde heftige Erderschütte-
rnng verspürt , so daß die Leute erschreckt aus den Betten sprangen .
Lose Gegenstände bewegten sich auf Tischen bis 30 Zentimeter weit
fort . Das Beben war von dumpfem Getöse begleitet und schien nach
meinem Gefühl von Westen nach Osten zu gehen, während der ganzen
Dauer sich zu verstärken und hörte dann rasch auf .

A Elsenz b . Bruchsal , 17. Rov . Auf etwas unsanfte Art wurden
gestern nacht 11 Uhr 35 Min . die Bewohner von Elsenz durch zwei
rasch aufeinander folgende Erdstöße, von denen der zweite ungleich
heftiger war , begleitet von starkem Donnerrollen , aus dem ersten
Schlummer geweckt. Die Häuser waren in schwankender Bewegung
und damit auch Betten und Möbel . Geschirre und eiserne Oefen
klapperten , die Tonfedern der Uhren schlugen an . Rasch waren ,alle
aus den Betten und auf den Straßen , um nach der Ursach: zu forschen .
Auch ein oder der andere altersschwache Schornstein soll dem Stoße
nicht mehr standgehalten haben .

O Adelshofen (A. Eppingen ) , 17. Nov . Gestern nach halb 11
Uhr wurde hier eine heftige Erderschütterung , die 3—4 Sekunden
währte , zum Schrecken der Leute beobachtet. Größeren Schaden rich¬
tete das Erdbeben nicht an ; doch wurden einige Gebäude leicht be¬
schädigt . Das Beben wurde auch in den Nachbarorten genau be¬
obachtet. Viele eilten auf die Straße für den Fall , daß der Erdstoß
sich wiederholt .

S Plankstadt (A . Schwetzingen) , 17. Nov . Auch hier wurde heute
nacht das Erdbeben stark verspürt . Fünf Minuten vor halb 11 llhr
wurden leichte Erschütterungen , wie von einem schweren Lastautomobil
wahrgenommen , die sich aber rasch steigerten und nach einigen Se¬
kunden so stark wurden , daß Möbel schwankten . Im nördlichen und
westlichen Teil des Ortes sollen auch Stühle umgefallen sein, während
ein Mann im südlichen Teile einen Feuerschein gesehen haben will ,oer der elektrischen Lichtleitung entlang lief . Die Berichte im Ort
widersprechen sich, so daß anzunehmen ist, daß das Erdbeben nicht
überall gleich stark verspürt wurde . Gestern abend fiel allenthalben
eine außerordentlwich warme Temperatur auf .

qt Mühlbach (A. Mosbach ) , 17. Rov . Das in der ganzen Um¬
gegend vorgestern nacht beobachteten Erdbeben hat auch die hiesigen
Einwohner in Schrecken versetzt . Die Erdstöße, die ziemlich stark
waren » begannen 10 Uhr 25 Min . und dauerten ungefähr 25—30
Sekunden ; fie waren von einem dumpfen unterirdischen Rollen be¬
gleitet und bewegten sich von Nord -Ost nach Süd -West.
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ft> Sulzbach b . Mosbach , 17 . Nov . Heute nacht würden hier meh¬

rere Erdstöße verspürt . Das Hauptbeben , das 10 .35 begann , etwa
15—20 Sekunden dauerte und von , Krachen und Klirren begleitet war ,war von solcher Heftigkeit, daß die Häuser merklich ins Schwanken ge¬rieten . Die erschreckte Bevölkerung ging teilweise ins Freie .

Querbach (A . Kehl) , 17. Nov . Gestern abend 10 .25 llhr wur¬
den die Einwohner Querbachs jäh aus dem Schlafe geschreckt durch ein
heftiges Erdbeben . Es begann mit sekundenlangem Rollen , ähnlichdem dumpfen Geräusch eines in rasendem Tempo heranbrausenden
Lastautos . Gleich aber wurde durch heftiges Schwanken des Bodens
diese Illusion zerstört. Man hatte das Gefühl , als ob jeden Augen¬
blick das Haus zusammenftürzen wolle. Wo die oberen Hausräume
ziemlich geräumig , übertrug sich das grauenvolle Poltern durch die
Resonanz der Mauern und des Gebälks derart , daß all ' das furchtbareGetöse auf dem Speicher zu sein schien. Die Gläser auf den Schäftenklirrten unheimlich zusammen. Hoch auf flammt das Lampenlicht .Wie das Eetrapel von 40 bis 50 schwerbeschuhten Menschen tobte esmir zu Häupten über dem Arbeitszimmer . Vom Ofenrohr fiel klin¬
gend die eiserne Wandstütze. Herüber und hinüber tollte der geister¬hafte Spuk . In fünf Minuten war alles zu Ende . Auf der Straße
besprachen die aufgescheuchten Einwohner angstvoll das Ereignis . Die
Erschütterung erfolgte in der Richtung Nordwest-Südost oder umge¬kehrt; jedenfalls steht durch Beobachtung an verschiedenen Orten dieseLinie ziemlich fest. Der Eindruck ist bei allen Beobachtern überein -
sttmmend. Auch im benachbarten Auenheim machte sich das Beben in
außerordentlich starker Weise beerkbar . Späte Gäste beobachteten das
Stürzen von Tieren in den Ställen u . s . w .

lL Vom Schwarzwald » 17. Nov . In Hausach hatte der Führereines dort haltenden Zuges das Gefühl , als ob der Zug rückwärtsrollen wollte , weshalb er die Luftbremse zog . Ein ähnlicher Vor¬
gang wird aus Sommerau berichtet. Auf Station Triberg hielt ein
GLterzug mit einer Menagerie . Die Tiere fingen 5 Minuten vor
Beginn des Bebens an zu winseln und zu heulen . In Wolfach be¬
merkte man , daß sich die Erdstöße im Laufe der Nacht in schwächererForm noch 5 Mal wiederholten .

iiu . Weizen (A. Bonndorf ) , 17. Nov. Heute nacht wurde hier undin der Umgegend ein starkes Erdbeben wahrgenommen . Der stärksteStotz war um halb 11 Uhr und dauerte zwei Minuten . 20 Minuten
später erfolgte ein zweiter , aber schon bedeutend schwächer . Zwischen3 und 4 Uhr gab es dann nochmals zwei Stöße .v Bad Sulzburg , 17. Nov . Gestern abend halb 11 Uhr ver¬spürten wir zwei rasch aufeinander folgende Erdstöße von solcherHeftigkeit, daß das „Erholungsheim Friedrichshort " vollständig er¬
schüttert wurde . Das Waschgeschirr auf den Marmortischplatten er¬klirrte , und man hatte das Gefühl , daß das ganze Haus heftig hinund hergerüttelt werde . Auch in Sulzburg wurde das Erdbeben
Wahrgenommen.

)-( Zsrennet (Rh .), 17. Nov . Gestern abend genau 10 Uhrü8 Minuten wurden hier zwei starke Erdbeben verspürt , die ansöstlicher Richtung kamen . Der zweite Stoß war so heftig, daß inden Betten nach Halt gesucht werden mußte . Zu Schaden kamniemand .
» * *

)( Schaffhanftn , 16. Nov. Heute abend knrz vor halb 11 Uhrwurde hier ein ziemlich starkes Erdbeben verspürt. Die Gegen¬stände in den Zimmern wackelten , die Uhren blieben stehen. Haupt¬sächlich die Anwohner am Rhein hatten das Beben stark wahr¬genommen.
ft> Stuttgart , 17. Rov . Oberstudienrat Dr . Lampert vom Natura¬lienkabinett wurde kurz nach dem Erdbeben in seiner in der Archiv¬straße belegenen Wohnung von einem Schutzmann herausgerufen mitdem Bemerken, im Naturalienkabinett müsse eine Explosion stattge¬funden haben . Man habe von dorther eine heftige Detonation ver¬nommen . Auch eine Militärpatrouille , die gerade vorbeikam , wurde

veranlaßt , nach der Sache zu sehen . Oberstudienrat Dr . Lampert be¬gab sich sofort ins Mineralienkabinett , wo man feststellen konnte,daß zwar keine Explosion sich ereignet ho. \ La -' o . ;« : die Erdstößeein ziemliches Durcheinander angerichtet hatten . In det Mineralien -
sammlung waren von den Gestellen verschiedene Ammoniten herun -

tergestürzt und hatten im Sturz die Glasscheiben der Kästen zerlschlagen . Auch im Reptiliensaal war eine ganze Anzahl mit Spiriltus gefüllter Gläser heruntergestürzt , hatten andere Gläser mitge.rissen und gleichfalls die Glasscheiben zerschlagen. Die Mineralienwaren übrigens nach einer ganz bestimmten Richtung hin in Un¬ordnung gebracht, so daß sich daraus Schlüffe auf die Richtung derErdstöße ziehen laffen . Danach scheint die Richtung des Bebensnordwestlich-südöstlich (oder umgekehrt) zu sein .« Wiesbaden , 17. Nov . Durch den gestrigen Erdstoß ist einWohnhaus in der Wellritzsttaße derart in Mitleidenschaft gezogenworden , daß es heute auf polizeiliche Anordnung geräumt werden
mutzte . Das Mauerwerk zeigt so starke Riffe, daß Einsturzgefahrbesteht.

hd Wien , 17. Nov . Das gestrige Erdbeben ist auch in Salzburg ,ganz Nord -Tirol , Oberösterreich, Steiermark , bis herunter nachMeran sowie in Bosnien verspürt worden . Nirgends wurde jedochirgend welcher Schaden angerichtet .
• * *

Das mutmaßliche Epizentrum .
Die Jugeuheimer Erdbebenwarte teilt mit : Zur Bestimmundes Epizentrums geben die Beobachtungen des Erdbebenbeginns fol

gender seismischer Stationen Anhaltspunkte : München 10 Uh»25 Min . 50 Sek., Jugenheim 26 : 18, Wien 27 : 06, Hamburg 27 :42 , Bel
graL 27 :53 . Danach könnte man das Epizentrum , den Anhaltspunktder Erschütterungen , etwa 10V- Grad östlich von Greenwich und 47Grad nördlicher Breite vermuten , also in der Ostschweiz , Kantor
Eraubünde «, oder in Tirol . Meldungen der oberitalienischen Erd
bebenwaiten zu Padua , Florenz und auch der französischen Stationei
werden zeigen, ob diese Lage beizubehalten oder etwas zu verän
dein ist.

• * •
Humoristische Momente während des Erdbebens . In Main

kamen zwei Kinder schreckensbleich aus ihrem Schlafzimmer ge
fprungen und riefen : „Mama in unserem Zimmer schiebt einer unser
Betten hin und her !"

Ein Karlsruher Bäckersöhnche« erzählte : „Er sei zur Großmama
dann zum Papa , und der habe gleich nach dem großen Kamin ge
schaut .

"
Ein Karlsruher Privatier erzählte : „Mein erster Gedanke war ,meine zweiten Hypotheken stürzen zusammen.

"

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hqdrogr.
Der Luftdruck nimmt heute von einem den Südosten -Europa

bedeckenden Maximum bis zu einer umfangreichen Depression ab , di .
Minima über England und über der Nordsee aufweist . Bei anhal .
tend südlichen bis südwestlichen Winden ist das Wetter in Deutsch ,
land trüb , mild und regnerisch geblieben . Vorerst ist keine wesent
liche Aenderung der Wetterlage zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe

Varo-
November meter

MM

Ther -
momt.
in 6.

Abiol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

17. Nachts 9' ° U .
18 Mrgs . 7-° U .
18 . Mitt . 226 U.

739 .8
735 .7
730 .2

8 .9
9 .5

11.7

.7 .5
8.0
6.5

88
91
63

SW wolkig
SW Regen

„ heiter
Höchste Temperatur am 17. November — . 13,3 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 8,0 .
Niederschlagsmenge, gemeffen am 18 . Nov ., 7 .26 früh — 1,4 mm.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 18. November früh .
Lugano Regen 6°

, Biarritz bedeckt 13", Triest bedeckt 11 °
, Floren ,bedeckt 9°, Rom bedeckt 11°, Cagliari bedeckt 14°, Brindisi wolkenlos

11 ° .

I , * tin *®*
ModernsterGomforf. !

sägen Gicht , Rheumatismus,' , ; Hautkrankheitenv
Skrofulöse , Nervenleiden, Frauenkrankheiten - etd>

gjeilfäMorRanges
i Dose M. 1.» ,

mit Zusatz v . Schwefel . Lohtan -r nln oder Pichtennadelextrakt M. 1.75
inkl . Kiste . Versand in Kisten i 12 u. 20

Dosen ab Münder Kegen Nachnahme .
Zu haben ln allen Apotheken and Droge «
rlen oder direkt durch die Saline -, Sol «

and Schwefelbad -Aktlen - GeseUschaft
zu Münder am Deister .

Vertreter gesucht .

Aerztlich enripfohlen . ■ Viele .Anerkennungen .
w &SS&Sl SPIEGEL 4 ENPRES ; WÜRZBURG

II
SiLarlsruli ©

S

“
£

m*
fi . hellen Export

-
gleichmässig *

■ vorzüglichen auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .
Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Würfel ns
10292*
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^te Einweihung öes neuen Reichsbankgebäudes

in Mannheim.
d. Mannheim , 18 . Nov.

Zn der Einweihungsfeier sind bereits gestern nachmittag der
Vizepräsident des Reichsbankdirektoriums , Hr . Dr . v. Glasenapp -Berlin
anstelle des erkrankten Reichsbankpräfidenten Havenftein , Herr Geh.
Oberfinanzrat v. Srimm -Karlsruhe , Dezernent der im Eroßherzog -
tum Baden gelegenen Reichsbankanstalten , und der Erbauer des Ge¬
bäudes , Herr Regierungs - und Baurat Habicht-Berlin hier eingetrof¬
fen. Der Direktor der Reichsbankhauptstelle , Herr Obkircher, hatte die
Herren , sowie die Spitzen der Behörden und Repräsentanten des hie¬
sigen Handels und der Industrie in feine neue Dienstwohnung zu East
geladen .

Zn Anwesenheit des Ministers des Innern , Frhrn . von Bod -
« a «, den Spitzen der staatlichen, städtischen und militärischen Behör¬den, zahlreicher Vertreter des Handels und der Industrie , sowie der
Banke» von Mannheim und Ludwigshafen , fand heute mittag 12 Uhr
die feierliche Einweihung und Uebergabe des neuen Reichsbankgebäu¬
des durch den stellvertretenden Reichsbankpräsidenten Dr . von
Slasenapp statt . Dr . Elasenapp verlas ein Telegramm des
Reichsbankpräsidenten Ravenstein , in dem dieser sein Bedauern über
sein Nichterscheinen ausdrückt. Zn längerer Rede feierte Elasenapp
sodann die rapide Entwickelung des Hmtdels , der Zuduftrie und des
Berkehrs Mannheims , die es erforderlich gemacht hätte , eine Reichs-
bankhauptftelle in Mannheim zu errichten . Er gedachte in warmen
Worten der seitherigen Leiter der hiesigen Reichsbank und des jetzi¬
gen Direktors , Herrn Obkircher. Hierauf verkündete Redner folgende
Ordensauszeichnuuge « des Kaisers : Geh. Kommerzienrat Lenel er¬
hält den Kronenorden 2. Klasse, Eroßkauftnaun Emil Hirsch den Ro¬
ten Adlerorden 4 . Klasse und Kommerzienrat Dr . Karl Reih den Ro¬
ten Adlerorden 2 . Klasse. Zum Schluss brachte Dr . Elasenapp ein
Hoch auf den Deutschen Kaiser und den Erohherzog von Baden aus .

Kommerzienrat Dr . Brofie » überreichte namens der Mann¬
heimer und Ludwigshafener Banken zwei Büsten aus Erz , Kaiser
Wilhelm und Erohherzog Friedrich II . von Baden darstellend, für die
Herr Reichsbankdirektor Obkircher dankte.

Nunmehr erfolgte eine Besichtigung des neuen Gebäudes .Die Reichsbankhauptstell« Mannheim hatte sich Hand in Hand mit
dem Emporblühen der bedeutendsten Handels - und Industriestadt Süd¬
deutschlands so entwickelt, dass sie jetzt an achter Stelle rangiert . Sie
hatte im Jahre 1910 mit einem Umsatz von 6349 Millionen Mark
einen Anteil an dem Umsatz der Reichsbankanstalten von 3,9 Prozent .Unter den süddeutschen Reichsbankanstalten befindet sich die hiesige
Anstalt an erster Stelle . Das alte Heim in X . 2 Rr . 3, das aus
einem Patrizierhaus für die Bank eingerichtet wurde , reichte nicht
mehr den fortwährend sich steigernden Bedürfnissen aus , weshalbEnde 1908 Herr Direktor Obkircher beim Reichsbankdirektorium die
Errichtung eines neuen Geschäftsgebäudes anregte , womit er auch
Erfolg hatte . Es wurde nach langem Suchen das Terrain in M . 3
Nr . 3/6 zu annehmbarem Preise erworben , das alte Gebäude ging in
den Besitz der Stadlgemeind » über .

Auf dem Platze ist jetzt ein prachtvoller Neubau erstanden , der
der StadtMannheim zu jeder Zeit eine Zierde sein wird und sich als
gleichwertig an die Seite der anderen Prachtbauten stellen kann . Der
Bau wurde nach dem Plane des Regierungs - und Baurats Habicht-Berlin , dem das Vaubureau der Reichsbank unterstellt ist, errichtet .
Unterstützt wurde Herr Habicht durch Herrn Architekten Tillmann -
Berlin , Bauleiter war der vor kurzer Zeit verstorbene Mannheimer
Architekt Leopold Stöber . Die Bildhauerarbeiten an den im süd¬
deutschen Palaststil gehaltenen Fronten sind von Herrn Professor
August Vogel. Die Reliefs unter den Fenstern des ersten Ober¬
geschosses versinnbildlichen Treue , Fleiss, Wachsamkeit, Stärke und
Reichtum , die wichtigsten Tugenden erfolgreicher kaufmännischer Wirk¬
samkeit. Der dekorative Schmuck zwischen den Fenstern der Leiden
Obergeschosse zeigt Darstellungen der 12 Monate in Form der
Sternenbilder .

Mit dem Bau wurde am 16 . August 1909 begonnen und konnte
am 1. November d. Js . bezogen werden . Der Baublock ist 2300 Qua¬
dratmeter gross, davon sind 850 Quadratmeter bebaut , der Rest ist als
Hof und Garten angelegt . Das Gebäude hat drei Geschosse, wovon
das erste als Geschäftsräume dienen , die beiden andern sind Dienst¬
wohnungen . Im Untergeschoss befinden sich die Garderoben und Toi¬
letten der Beamten , Hausmeisterwohnung , und Heizungs - und Kohlen-
keller; Las Dachgeschoss enthält Bodenräume und Waschküche . Die
Inneneinrichtung ist auf das praktischste und modernste ausgeführt ,großartig ist der Banksaal , der fast das ganze Parterre einnimmt und
in dem sich der enorme tägliche Geschäftsverkehr abwickelt. Die feuer-
und diebessichere Tresoranlage , in der sich täglich Millionen gemünztenGeldes , sowie Banknoten , zusammen manchmal bis zu 50 Millionen
Mark , befinden , besteht aus drei Etagen . Für die Fassaden wurde
schöner, wetterfester Muschelkalkstein, wie überhaupt für das ganzeGebäude nur die besten Materialien verwandt . Die Ausführung ge¬wicht allen daran Beschäftigten zu hoher Ehre . — Die Marmorarbei¬
ten wurden von der Firma Rupp u . Möller -Karlsruhe ausgeführt .

Leleqraphifche Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . KarlfriedriL str. 22

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Freitag : „Bülow " ^in
Antwerpen , „Prinz Ludwig " in Neapel, . „Königin Luise" in Aden,
„Breslau " in Philadelphia ; am Samstag : „Prinz Eitel Friedrich "
in Aden . Passiert : am Freitag : „Frankfurt " Pedang , „Brandenburg "
Dover . Abgegangen : am Donnerstag : „Erlangen " von Lissabon;am Freitag : .sDerfflinger " von Algier , „Prinz Friedrich Wilhelm " von
Cherbourg ; am Sonnabend : „Greifswald " von Melbourne » „Prinz
Sigismund " von Sydney .

Dampfer -Beweannaen .
Mitgeteilt d. Vertreter K. Moriock . Karlsruhe , Karlfriedrickistr 28 :

Oesterreichifcher Lloyd. 13 . Nov . : „China" ab Kobe nach Triest;
14. Nov . : „Wien " an Triest von Alexandrien und Brindisi : „Elektra "
ab Triest nach Aegypten und Syrien ; „Baron Beck" ab Triest nach
oKnstantinopel ; „Carinthia " ab Korfu nach Patras ; 15. Nov . : „Se -
miramis " an Alexandrien von Triest und Brindisi ; „Aftica " an
Bombay von Triest ; „Vorwärts " ab Suez nach Port -Said .

Holland-Amerika-Linie. 15 . Nov. : „King Edgar" ab Rotterdam
nach Baltimore ; 17. Nov. : „Nieuw -Amsterdam " an Rotterdam von
New Pari.

König!. Holländischer Lloyd. 16. Nov. : „Frifia " an Lissabon
von Rio de Janeiro ; 18. Nov . : „Zeelandia " ab Buenos Aires nach
Montevideo .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Landbriefträger auf 1 . Februar 191? von Kaiser !. Postamt Oos ,

Probezeit 6 Monate , Anstellung zunächst auf dreimonatliche Kün¬
digung , später auf Lebenszeit , 1100 Gehalt , Wohnungsgeldzuschuß je
nach der Ortsklasse des Beschäftigungsorts . Alle drei Jahre Gehalts¬
erhöhung bis 1400 Mark .

Ungeziefer i eder Art ,
wieWanzcn,Motten , Käfer , Ameisen ,Ratten u . Mäuse , befeitigtmit überralchendem

Erfolg unter Garantie die 15294 *

MW MM M Ijjezieier Anion Springer
Markgrafen s !r. 52 , Telephon 2340 . Fabrik und Ver¬
künd tttlingerstr . 51 , Telephon 1428. Größtes und
leiftungsfähigttes Unternehmen dieler Art in DeutfchL

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret

Wer
eltnas p kaufen Mt,
tüDoä p oetkanfen hat,
eine Siele Mt,
eimStellep »ergebe» hot,
etwas p mieten Mi
etwas p oemieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition:

Eck t Lammstrasse «nd Zirkel.

Stellen-Angebote.
(Landesverwalt . d . deutsch. T.- Berb)

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d. Stellenvermittl .-Obmänner u . uns . Zweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg . B .-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen :
Karlsrnbe . Sophienstr . 88 . ln.Mannheim , Beetbovenstr . 18.

Feuerversicherung.
Erstklassige Gesellschaft sucht für

hier tätigen
Äauplagenlen -sowie stille Vermittler . Hohe Pro¬vision . event . Fixum . Herren ,welche stetigen Neuzugang gewähr¬

leisten, wollen sich bewerben unterNr . 8336807 durch die Expeditionder „ Badischen Presse"
. 2.1

tWMer, Mittet Sm
zur Uebernahme unserer hiesigenFiliale gesucht. Bedingung : gute
Zeugnisseu . Mk . 3000 Kaution . Off.unter 0m. 374 bef. Daube & Co ..Berlin W., Linkstrasse 3 . 10603a

Glanzende Existenz!
150 - 700 Mark ! . Monat verdient Intellie .Dame od. Herr d . ein Postversandgeschiftnach uns . gUmendcn Erwerbssystem. Tä¬
tigkeit 1 - 3 St. tägl . i . Hause. Fast ihn «
Kapitol , k. Lager aitig . Kostenl. Auskunft
Dr. G . Weisbrod & Co . ,Ber!in58. 128.

10641a

Äi . MmM Ml,sende sof . seine Adresse unter Nr.B36849 an die Exped. der „Bad.Presse"
. 2 .1

In hiestgem Engros -Geschäfte
ist Stellung für eine Anfängerinoffen, welche gute Kenntnisse in
Stenographie u . Maschinenschreiben
besitzen muss. 2.2Nur Damen aus guter Familie ,welche nicht mehr zum Besuche der
Fortbildungsschule verpflichtetsind ,wollen sich unt . Angabe der Gehalts¬ansprüche u . Beifügung von Zeug¬nisabschriften unter Nr . 5336623 ante Exped. der „ Bad . Presse" melden.

Kontoristin
für Fabrikkontor auf Neujahr ge¬sucht f. Schreibmaschine u . schriftl.Arb. Angebote mit Gehaltsanspr .unt . 4L »i . 2 postl . Ettlingen .

vornehme Existenz.
Mit fettem hohem Einkommen.

Erstklassige Gesellschaft beabsichtigt in noch freien TeilenDeutschlands Zweigdirektionen einzurichten und an verkaufs¬gewandte . organisatorisch befähigte Herren zu übertragen .
_ Es handelt sich um den Vertrieb eines hervorragend be¬währten , von höchsten Behörden und hunderten von Zeitungenglänzend begutachteten Artikels , dessen Vertrieb rm öffent¬lichen Interesse liegt und enorme Verdienste liefert . GrosserUmsatz nachweisbar . Zur Lagerübernahme sind M . 6—10000.—erforderlich . Ausführliche Angebote unter J . G . 8995 be¬fördert Rudolf Mosse , Berlin S . W . 10633a

Vsrziigl. Existenz
Offerten

Expedition der

mit nachweirb. Jahresein¬
kommen von mindestens6000 Mark wird strebsam,
intelligent . Herrn , der über
ca. 1600 Mark Barkapital
verfügt , geboten,erbeten unter O . 1122110834 « an die

Badischen Presse".

Tüchtige
öeidemvaren-
VerkSuferin

per bald oder später nach
süddeutsch. Grossstadt

gesucht. 106160
Nur rputiaierte , brauche¬

kundige Damen aus erst¬
klassigen Spezial -Geschäften
wollen ausführliche Off . ein¬
reichen unter 8 . A. 9879 an
Rudolf Mosse , Stuttgart .

Bäckerlehrling
gesuchl .

Kräftiger Junge , der die Brot -
und Fernbückere» erlernen will,kann sofort eintreten bei
Hermann Dutzi , Karlsruhe ,

18015 Waldstrahe 93 ._
Einfaches , solides
Kin - ersräulein ,

welches gut nähen u . bügeln kann,
auf 1 . Dezember gesucht . Näheres
18056 .2.1 Kaiserstrasse 01 .

Gesucht nach Strassvurg i. Elf .
in Herrschaftshaus gute selbständige

die auch etwas Haus -
.nDullII . arbeit übernimmt .

£ 05er Lohn.
Adr. zu erfr . unter Nr . B36323

in der Exped. der „Bad . Presse ".

Äüchenmädchen
wird auf 1. Dezember gesucht .
18085 .2.1 Kaiserstrasse 91.

Gesucht.
In ein Forsthaus auf dem Land ,in der Nähe Karlsruhes , werden 2

Mädchen cvang. , für 15. Dezember
gesucht für Küche und Zimmer .

Näh. zu erfragen Karlstr . 03 ,
3. Stock KarlSrnue . B36813

Dienstmädchen
solides, braves . das schon gedient hat ,
bei hohem Lohn per 1 . Dez . gesucht .
BS6881 Kaiserstr . 55, 2 Treppen .

Tüchtig. Mädchen-
mit guter Empfehlung , sofort
gesucht . B3684I

Lachnerstrasse 26 . Laden .

Zuverlässige Frau
gesucht, die gegen freie Wohnung.Kochgas und Wasserbenützung die
Bedienung eines alleinstehenden
Beamten besorgt. Für Privatarbeit
reichliche Zeit übrig . 2.2

Offerten unter Nr . B36626 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Äellen -kesucke .

0 Jahre alt , bew . in allen Fächernder Grob - und Klein-Eisenwaren ,sowie Haushaltungsgeaenftände .sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,per 1. Januar 1912 Stellung als
Verkäufer oder Lagerist.

Offerten unter Nr . B36788 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Suche für meinen Sohn a . Ostern

Lehrstelle
auf ein kaufmännisches Büro .

Zu erfragen unter Nr . B36837 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

Kinger
vom Lande sucht leichte Beschäf¬
tigung als Bürodiener oder Ein -
kafiierer oderdergl . Es wird lieber
auf gute Behandlung als auf hoh .Lohn gesehen . Kaution kann ge-
stellt werden . Offerten unter Nr
B36734 an die Expedition der „Bad
Presse" erbeten.

AAe Morin,
m.Lohn- , Kaffen - u . Jnvaliden -
wesen durchaus vertr . , Buchs .,Korresp . , erstkl . Maschinenfchr .,
Stenograph . , perf. engl, in
Wort und Schrift , sucht per
1 . Jan . selbst . Stell .

8 Off. 44 . 4L. hauptpostlag.
ß Pforzheim . - » 36783

Möblierte 4Zimmer -Wohnungmit Zubehöck auf einige Monate zu
vermieten . B36422 .3 .2

.Hirschstrasse 68 , il .
leer, mit Kammer u.

» Kochofen sofort zuvermieten . B36829 .3.1
Adlerstrasse 24 , 3 . Stock .

Gerwigstr. 26 ist eine Wohnun»
1 Zimmer . Kammer . Küche , Ser
ler sofort oder später zu verm .
B36798 Näh . 2. Stock , links .

Beilchenstraße 27 auf 1 . Fcbru «.
2 Wohnungen von je 3 Zimmer ^
u . Zubehör zu vermieten .
D36815 Näb . 2. Stock daselbst. .

ILaldstrasse 53 . 3 . Stock » 2 schäm
Wohnungen : 5 Zimmer . Küche:Bad , Veranda , Mansarde u . Keller
3Zimmer . Küche .Keller rc. , auch zu¬
sammen als 8Zimmer -Woh »«n»
per 1 . April od. früh , zu verm . Nähf

. S . Bömberg , LanSTbomaftr . 15
Rheinstratze 20, Mühlburg , 2 Zlm-
merwohuung (Mans .j sofort oder
später zu vermieten . B36794

Wohnungen.
Schöne 1. 2 u. 3 Zimmerwohn¬

ungen mit Zubehör , der Neuzeck
entspr ., in schönster Lage DurlachS »
vis-ä-vis dem Schloßgarten , auf 1
April 1912 zu vermieten . B3265H
Wilh . Sackbergrer , Architekt,

Durlach . Turmberg str. 17.
10.10 Telephon 155._^ Zimmer,
schön möbliertes , mit voller Pen¬
sion an nur besseren Herrn oder
Dame zu vermieten . B36816

Belfortstrasse 10 , HI .
Bessere Handwerker oder Arber

ter erhalten Kost und Wohnung .
Zu erfragen unter B36791 %

der Expedition der „Bad . Presse -
Erbprinzenstratze 28 . 2 Tr ., lks
sofort oder später 1 Zimmer mv
Pension an foL Fräulein zû vex
mieten.

Gartenstratze 8a, Hth . 4. St ., lks
ist heizb .. gut möbl. Mansnrk.
an anständigen Mann sofort od.
1. Dezbr. zu verm . B367^

Herrenstrasse 6» ist möbl. Zimmc
mit sep.Eingang sofort oder späh
zu vermieten . flaaaaa.

Körnerftraße 13, 4. Stock , recht.
ist möbliertes Zimmer per sofor
zu vermieten . BW8L

Luisenstraße 41 » II .. grosses, gr><möbliertes Zimmer mit 1 aoe,
2 Betten zu vermieten : B3674,

_ Näher es daselbst. .
Marienstraß « 1. 3. Stock, links , i
ein einfach mobl. Zimmer mit o
ohne Pension auf 1. Dezember z.
vermieten . B3684"

Marienstraße 16 , I -, rst ern klein
möbliertes Zimmer , in den &ot
gehend , an einen solid. Arbeite »'
sogl . od . später zu verrn . B3681

Rowacks-Änlage 1, 2. St ., ist er«
gut heizbares Zimmer , in schöner»freier Lage , auf sofort oder
später an loliden Herrn billig ^zuvermieten .

~ ~
Schützenstraße 59, schönes , unmöb¬
liertes Parterre -Zimmer bis 1 .
Dezember oder Januar zu ver¬
mieten . 1836821

Sofienstr . 54, III . , möbl. Zimmer
auf 1 . Dezember mit ober ohne
Pension zu vermieten . B36792

Steinstraße 7. II ., ist ein gut
möbliertes Zimmer bei kinderlos.
Familie sogl . zu verm . 1836802

iet - Gesuche .
Beamter sucht auf 1 . April 1912

4 Zimmer bezw. 3 Z. mit Mans .
Ofss mit Preisang . unt . Nr . B36828
an die Exped . der „ Bad . Presse .

Möbl. Zimmer
mit Frühstück , per 1 . Dez . gesucht .
Off. mit Preisangabe uni 1836823
an die Exp . der „Bad . Presse ."

reste - Verkauf
180«in den

per
Meter 3 Meter

in 130 cm breiten

allerneuesten Seiden-Stoffen .
Die verschiedenen Serien enthalten

Paillette-, Merveilleux-, Duchesse - u. Taft-Changeant, schwarze u- weisse Seide
und verkaufe ich diese ohne Rücksicht aüf den reellen Wert:

Se ie I Herie II Serie III Serie IV Serie T

per
Meter

per
Meter

90 — 120 cm
breit

per Meter

Kostümstoffen
Jwie sie die Mode bevor- Wjg
zugt das Meter zu Mk . ■ 9

Günstige Kaufgelegenheit für
elegante Weihnachtsgefchenke !

Haltestelle d . elektr .StraBenbahn
Ecke Kaiser- und HerrenstraSe. Kaiserstrasse 175, 1. Etage.

Versand nach auswärts
von Mk. 20.— an franko .

in 150 cm breiten echt engHschen

J
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'Direkter»
ehnport

Perser -Tcppiche
passend für

Weihnachts -Geschenke zu sehr
billigen Preisen.

Einziges Spezialhaus s
■

in echten orientalischen leppicheni
■

im Grossherzogtum Baden , i
UIIMRMIHaHlllUaillllllllUlHUIIUMIHIHIIIHU

Opient -Teppich-Haus
Carl Kaufmann
Grossh . Bad . , König ! . Schwed .
und Kaiser!. Pers . Hoflieferant

Karlsruhe i. B .
Kaiserstrasse 157.

180»

Direktion : G . Münzer . 18053

Menu der Weinstube
für Sonntag , den 19. Nov . :

Diner :
Echte Schildkrötensuppe .

Rheinlachs nach Chambord.
Lendenschnitte nach Rachel.

Rehrücken
mit Salat und Compot.

Vanille-Eis.

Souper :
Holländer Austern .

Kalbsschnitzel
nach Piemontaiser Art

Mastente .
Salat und Compot.

Dessert
Jeden Abend von 8 bis IS Uhr :

Künstler-Konzert im Grartensaal . J

Bekanntmachung.
Ich gestatte mir die Häfl. Mitteilung , daß rch mit dem Heu¬tigen Tage den Alleinverkauf einer renommierten Weingroß¬handlung übernommen habe und bin dadurch in der Lage,vorzügliche Qualitäten Medizinal - und Deffert -Weine zuaußergewöhnlich billigen Preisen zu offerieren . Proben . Pro¬spekte, Preislisten halte ich meiner w . Kundschaft gern z. Verfüg .

Ang. Ringwald, SpcicretiBQrcn,
10638a Grötziiigen , Karlstraße 73 .

Apollothealer Karlsruhe
großer, schöner Saal mit bester Bühnen »
einrichtnng, an Bereine zwecks Veranstaltung
von Festlichkeiten, Lhristbanmfeier« « . s. w.
preiswert abzngebe«. 18058 .3.1

ätent >Bü i* ö7J _
\ 7flUngi

r YFradridUr
> 1 s

en LB.FVlDrahebnLB. g>
ilriknMMLNUAA UdBlfirai &DfeS

I . Schallet . PvlijeibeMter a. %
Eifenbahnstr . 23 . Karlsruhe i. B .,Telephon 2092 .
Ueberwachunyen, Beschaffung von
Beweismaterial in Ehescheidungs-u . AlimentationSsachen. B28475
Heliols-AiMsle X .T

Unauffällige Reifebegleitungen .
In - und Ausland . Solide Preise .

Prima Referenzen.

Große Posten17843
10 .2

sind außergewöhnl . billig abzugeben
Kaiserstr. 133,1Treppehoch>
Eingang Kreuzstr . , bei d . Kl. Kirche .
Moflobsl -Abschlag
zu 5 Mk . per Zentner ist zu verk .

Gerwigstraße 32 . » 36850
Kann auch daselbstgekeltert werden.

Wer interessiert sich für den
Vertrieb einer erstklassigen kon¬
kurrenzlosen

MchcenIrisiW
gegen feste Rechnung oder Pro¬
vision . letztere wird prompt aus¬
gezahlt. Es werden große Vor¬
teile geboten und die Vertretungbringt hohen Gewinn .

Fabrikant ist in den nächsten
Tagen hier anwesend.

Offerten unter Nr . 10631a an die
Exped. der »Bad. Preffe ". 2.1

Ulster
und Paletots

Mk . IS. - , 19. - bis 43.
Pelerinen

Mk . 9.—, 11 . - bis
Lodenjoppen

warm gefüttert
Mk. 4 .50, 7. - bis

gestrickte Westen
Sweaters

Knaben -Garderobe
aller Art . 18030

Jul . Löwe
25 Werderplatz 25 .• » Rabattmarken. ■

Geldgeber
wird von seriösem Berliner Ver
mittler für Offizier - u . Kavalier¬
akzepte gesucht . Off. unt . „Lukrativ"
Berlin VI . 81. 10635a

Damenfrifieren !
Wer erteilt einer Frau gründ¬

lichen Unterricht im Damenfri -
siere« und Kopfwäschen . Offert ,
mit Preisangabe unt . B36741 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Werinittlniig.
Empfehle mich zur Vermittlung

unter Zusicherung strengster Dis¬
kretion und gewiffenhaster Aus¬
führung . B36808
ginn M . Kübler^ ttreitfto- 16, III.

Reell.
Jung . Mann , 31 I .. kath . , an¬

genehme Erschein., verträgst Char .
u . ein Vermög. v . 15 000 M und
Einkommen von 1800 M, wünscht
auf diesem Wege mit bürgerlich.
Fräulein zwecks spät. Heirat be¬
kannt zu werd. Ernstgem. Offert ,
bei . man , wenn möglich , mit Bild
u . Angabe der Verhältn . unt . Nr .B36175 a . d . Exp. d . „Bad . Pr ."
einzureich. Verschwiegenh . Ehren¬
sache. B ermittlerverbeten .

Ruhiges u . angenehmes Heim
findet geb . , häuslich erz. Fräulein
(oder Witwe) , ges. Alters , von an¬
genehm . Aeußern durch

Keirat
mit geb ., altern , ges . Herrn in
guter Posit . (kein Geschäft ) , evg.,in schöner Stadt Mittelbadens
wohnhaft. Vermög. erwünscht, je¬
doch nicht entscheid . Beffer. Dienst¬
mädchen oder Mädchen vom Lande
nicui : ausgeschlossen .

Gefl . Offerten (wenn möglichmit Photogr . , welche sofort wieder
zurückges . wird ) an die Exped . der
„ Bad . Preffe " unter Nr . B36789
erb. Strengste Diskretion .

Äeiral
Weihnachtswunsch

Techn . geb. Geschäftsinh . m . kaufm.Büro , 28 I . alt , ev., angen . Aeuß.,tadell . Ruf , 20000 Mk . Perm .,wünscht mit geb . Dame entspr . Alt .in Verbdg. zu treten .
Gefl. Offerten mit Bild unter

Nr . B36456 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 2J2

Gut erhaltener , grauer
Eehrock -Anzug. -WC

mittlere Figur , billig zu verkauf.
3336763 Uhlandftraße 24, III ., r .

Kegelbahn
„Apollotheater " Karlsruhe Mon¬
tags noch zu vergeben . 18069

Kstafog grate

ahrradwerke
Gebr . Nevoignr;Reichenbrand-Cnemnitz Fahrräder

Herr , 42 I ., v. angen . Äußern ,
Fabrikant , Witwer m. 2 Kindern ,mit hohem Einkommen und Ver¬
mögen, sucht Fräulein od . Witwe
ohne Kinder mit Vermögen in
pass. Alter zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Damen , welche
dies , durchaus ehrenhaften Gesuch
näher treten wollen , u^ ein schönes
Heim mit gesicherter Zukunft
wünschen, werden gebeten, unter
Angabe d . Familien - u. Vermögens -
Verhältnisse Briese unter Chiffre
R . 4514 an Haasenstein £ Vogler.
A.-fi. , Karlsruhe zu senden. 17963

^ Keirat . ^

Unterbeamter , etatmäßig ange¬
stellt, 34 Jahre alt , wünscht sich
mit esnem Fräulein mit etwas
Vermögen zu verehelichen.

Gefl . Offerten , womöglich mit
Bild unter Nr . B36835 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " er¬
beten.

Noch nie
hat es einen so großen Weihnachts-
Verdienstartikel für 16 A gegeben,als den soeben von uns aus den
Markt gebrachten. Jedermann ist
Käufer . Hausierer , Hausiererinnen ,Händler , Agenten und Leute jeden
Standes , auch zum Mitsühren ,wollen sich sofort an den Union -
Verlag Mannheim , Seckenheimer -
straße 16 , wenden . B36780
Muster gegen Einsendung von 30 J
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